
Fitness im Trend
Die Fitness-Angebote der 
Vereine erfreuen sich
anhaltenden Zuspruchs,
und deshalb ist auch das 
Qualitätszeichen „SPORT 
PRO FITNESS“ als Güte-
siegel begehrt. 16 Vereine
im Land besitzen es schon.
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Ein Glücksfall für den Sport

Füh rungs kräf te
Auch im Jahr 2010 bietet 
der Badische Sportbund
wieder zahlreiche 
Aus- und Fortbildungs-
veranstaltungen für 
Vereinsführungskräfte an.

Frei wil li gen-
Ma nage ment
Im Lau fe des Jah res 2009
ha ben sich vier Mit glieds -
ver ei ne un ter Mo de ra -
tion und Be ra tung durch
den BSB mo dell haft mit
der Ge win nung und 
Bin dung von frei wil li gen
Mit ar bei tern in ih rem 
Ver ein aus ein an der ge setzt.
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Neue Werte für die Sorgen-
kinder der Sportfamilie
Ein beliebtes und verbreitetes Spiel: Wir gehen mit 
besten Vorsätzen ins neue Jahr. Damit nutzen wir 
den Jahreswechsel zum Verhaltenswechsel. Oder 
auch nicht. Denn mancher Vorsatz hat eine mi-
nimale Halbwertszeit und ist schon in wenigen 
Tagen wieder vergessen. Nicht jedes Ziel wird er-
reicht, aber dennoch hat das Spiel zum Jahresstart 
etwas Gutes: Wir orientieren uns, beschäftigen uns 
mit eigenen Schwächen, reflektieren unsere Ver-
haltensweisen und suchen neue Wertmaßstäbe – 
der Weg ist das Ziel.

Auf diesen Weg muss sich auch der Sport begeben. 
Zu groß sind die Probleme, als dass man unbeküm-
mert wie zuvor weitermachen könnte und dabei 
wichtige Dinge auch zukünftig auf der Strecke blei-
ben. Beim Wertekongress der Württembergischen 
und Baden-Württembergischen Sportjugend ist 
der Finger gleich in mehrere Wunden gelegt wor-
den. Das Doping-Problem erschüttert die Glaub-
würdigkeit unserer Athletinnen und Athleten, die 
grenzenlose Kommerzialisierung erinnert an die 
Auswüchse der Bankenkrise und die Skandale bei 
den Sportwetten bringen den organisierten Sport 
an den Rand der organisierten Kriminalität.

Zeit zum Handeln? Das Fernsehen vermittelt nicht 
den Eindruck, denn die Bilderflut bleibt ungebro-
chen und sogar die Tour de France wird noch im-
mer mit ausführlichen Berichten belohnt – trotz 
gleich mehrerer Dopingskandale in den vergan-
genen Jahren.

Wir sehen immer mehr wert-losen Sport.

Und wir alle kennen den wert-vollen Sport, wie er 
in vielen Vereinen und Verbänden betrieben wird. 
Die „heile Sportwelt“? Sie hat es nie gegeben und 
wir werden auch in Zukunft mit Problemen zu 
kämpfen haben. Lösen kann sie nur der gesamte 
Sport, denn selbst die extremen Sorgenkinder ge-
hören nach wie vor zur Familie. Also gilt es nicht 
mit dem Finger auf andere zu zeigen, sondern über 
gelebte Werte in den Vereinen und gute Vorbilder 
im Spitzensport wieder zu einer gleich-wertigen 
Balance im Sport zu kommen.

Und die guten Vorsätze für 2010? Neben Meister-
schaften, Medaillen und Rekorden gehören Fair 
Play, Toleranz, Respekt, Verantwortung und Soli-
darität auf jeden Fall dazu. Mein Dank gilt allen, 
die das beherzigen.

Von
Klaus Tappeser
Präsident des
Württembergischen 
Landessportbundes
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INTERVIEW

Herr Schmidt-Volkmar, Sie haben be-
reits im Jahr 2007 im Rahmen Ihrer 
Antrittsrede die Förderung des Spit-
zensports ganz oben auf Ihre Agenda 
gesetzt. Sind Sie zufrieden mit dem 
bislang Erreichten? 
Wir haben in Baden-Württem-
berg eine solide Grundförderung 
des Leistungssports. Dies ist, wie 
ich meine, unbestritten und wird 
auch weiterhin Bestand haben. 
Eine Unterstützung des Spitzen-
sports hat es, in Ergänzung zu Hil-
fen des Bundes, der Deutschen 
Sporthilfe oder der Olympiastütz-
punkte, auf Landesseite jedoch 
kaum gegeben. Meine Intention, 
aber auch die des Präsidiums, ist es, 
den Spitzensportlern im finanziel-
len, schulischen und beruflichen 
Bereich zusätzlich unter die Arme 
zu greifen, wenn dies erforderlich 
ist. Wir sind mit unserer Initiative 
„Spitzensportland Baden-Würt-
temberg“ auf einem guten Weg, 
die beiden Hinterzartener Sport-
gespräche waren wegweisend und 
werden dort im Rahmen der Nor-
dischen Junioren-WM fortgesetzt. 
Wir haben mit der Burda Sports 
Group nunmehr einen Vermark-
tungsvertrag abgeschlossen, wel-
cher jetzt mit Leben erfüllt wer-
den muss. Dass wir dieses Projekt 
in wirtschaftlich schwierigen Zei-
ten anstoßen, macht es nicht ein-
facher. Im Gegenteil: aber irgend-
wann muss man beginnen, man 
kann und darf nicht alles auf die 
lange Bank schieben. Übrigens, 
die jüngsten Nachrichten über die 
Abwanderung namhafter Spitzen-
sportler aus dem Land zeigen deut-
lich, dass dringend Handlungsbe-
darf besteht.

?
In diesem Zusammenhang wird nun 
ja auch noch eine zweite Initiative 
auf den Weg gebracht. Mit welchem 
Inhalt und welcher Intention?
Es handelt sich in Zusammenarbeit 
mit dem Wirtschaftsministerium 
um ein Engagement von Betrieben 
und Firmen mit der Bezeichnung 
„Partnerbetrieb des Spitzensports“. 
Dieses Konzept wird Anfang 2010 
vorgestellt und ergänzt das Kon-
zept „Spitzensportland Baden-
Württemberg“.

Auch die Sportentwicklung und das 
Thema Sport und Bildung stehen bei 
Ihnen ganz oben auf der Agenda. 
Welche Erfolge können Sie hier ver-
melden?  
Zunächst gilt es, die inzwischen 
vorgestellte bundesweit einmali-
ge Datenbank „Schlag nach beim 
LSV“ zu nennen. Eine tolle Arbeit, 
wie auch die Zugriffe im Internet 
beweisen. Unser Dank gilt beson-
ders dem Ausschuss-Vorsitzenden 
Herbert Rösch 
sowie dem Aus-
schuss-Mitglied 
Prof. Dr. Hart-
mut Gabler für 
deren engagier-
te Arbeit. Wir 
arbeiten gerade 
an einer Bro-
schüre „Mobilität im Sport“. Im 
Bereich „Sport und Bildung“ ging 
und geht es mir darum, dass der 
LSV nach 15-jähriger Abstinenz 
wieder einmal Flagge zeigt. Ich bin 
deshalb dem LSV-Ausschuss-Vor-
sitzenden Prof. Paul Hempfer äu-
ßerst dankbar für den im Februar 
durchgeführten und viel beachte-
ten Schulsportkongress, für den er 

?

?

organisatorisch und inhaltlich die 
Verantwortung inne hatte. Es zeig-
te sich, dass noch dicke Bretter ge-
bohrt werden müssen. Die Themen 
Ganztagesschule und G8 werden 
uns noch lange begleiten, aber die 
Vereine und Verbände sind trotz 
schwierigster Rahmenbedingun-
gen auf dem richtigen Weg. Und 
ich betone ganz deutlich: Ich weiß, 
vor welche Probleme sich die Ver-
eine hier gestellt sehen. Aber man 
darf die Chancen nicht vergessen 
und sollte sie sogar in den Vorder-
grund stellen. Denn mit dieser Ent-
wicklung kommt den Schulträgern 
– also den Kommunen – und den 
Vereinen eine neue wichtige Be-
deutung zu. Sportvereine sind in 
diesem Zusammenhang wichtige 
Bildungszentren in einer als Netz-
werk verstandenen kommunalen 
Bildungslandschaft. Dies wird mir 
bisher viel zu wenig gewürdigt. 
Was die Ausbildung der Grund-
schullehrer betrifft, sind wir in in-
tensiven Gesprächen mit dem Kul-
tusministerium. Minister Rau hat 
unsere Bedenken nicht nur gehört, 
sondern nimmt sie ernst. Wir wer-
den, dessen dürfen Sie sicher sein, 
nicht nachlassen. 

Wie überhaupt die Kontakte des LSV 
zur Politik intensiver und besser zu 
sein scheinen als jemals zuvor.
Diese Bewertung überlasse ich Ih-
nen. In quantitativer Sicht trifft 
dies auf jeden Fall zu. Ich bin in 
stetigem Kontakt zu Ministerprä-
sident Günther Oettinger und Mi-
nister Rau, ebenso zum Fraktions-
vorsitzenden Stefan Mappus, den 
ich zwei Mal zu längeren Gesprä-
chen getroffen habe. Aus diesen 

?

Wichtige Pflöcke wurden eingeschlagen
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LSV-Präsident  
Dieter Schmidt-Volkmar

Etwas mehr als zweieinhalb Jahre ist Dieter Schmidt-Volkmar mittler-
weile Präsident des LSV. In dieser Zeit gelang es ihm und seinem Präsi-
dium, einiges Neues auf den Weg zu bringen. Insbesondere in Sachen 
Spitzensport, Sportentwicklung, Sport und Bildung sowie Öffentlich-
keitsarbeit wurden Pflöcke eingeschlagen. Vieles bleibt freilich noch zu 
tun, wie Schmidt-Volkmar sich im Jahresauftakt-Interview mit SPORT in 
BW äußert.

Unsere Intention ist es, den Spitzen-
sportlern im finanziellen, schulischen 
und beruflichen Bereich zusätzlich un-
ter die Arme zu greifen, wenn dies er-
forderlich ist.

» «
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DIETER SCHMIDT-VOLKMAR

und die Fortsetzung eines Solidar-
paktes II anbetrifft. Die Ergebnisse 
des Solidarpaktes II sollten spätes-
tens Anfang 2011 abgeschlossen 
sein. 

Zurück zum LSV. Ihre Bestrebungen 
in Sachen neuer und qualitativ bes-
serer Öffentlichkeitsarbeit stoßen auf 
große Zustimmung.
Das sehe ich genauso. Dies betrifft 
nicht nur unser neues Magazin 
„Sport in BW“, welches bundes-
weit auf Beachtung stößt. Ein neu-
er Newsletter, die erwähnte Daten-
bank im Rahmen eines komplett 
neuen Internetauftritts, die Presse-
dämmerschoppen – ja, ich denke, 
wir sind auf einem guten Weg, der 
fortgesetzt wird.

Eine abschließende Frage betrifft die 
Sportwetten bzw. die Liberalisierung 
des Marktes. Hier wurde innerhalb 
des DOSB zuletzt heftigst diskutiert. 
Welche Prognose wagen Sie hier?
Das ist eine ganz schwierige Bau-
stelle. Fakt ist, der organisierte 
Sport in Deutschland ist auf die 
Wettmittelerträge von Toto-Lotto 
mehr denn je angewiesen. Wir 
müssen die Entscheidungen der 
Gerichte abwarten. Eine Liberali-
sierung bzw. Öffnung des Marktes 
bei Sportwetten halte ich für be-
denklich, wenngleich ich aus Sicht 
des Fußballs bzw. speziell der Bun-
desligen, deren Argumente verste-
he. Fakt ist aber auch, dass bisher 
bei einer Öffnung kein Konzept 
vorliegt, das eine Verbesserung der 
Wettspieleinnahmen und damit 
eine Absicherung der Sportförde-
rung der Landessportbünde garan-
tiert. Für mich gilt der bestehende 
Staatsvertrag. Das mögen andere 
Landessportverbände anders se-
hen, wir sind uns mit den Kolle-
gen in Hessen, Rheinland-Pfalz, 
dem Saarland und weiteren einig, 
dass das Risiko einer Öffnung groß 
ist, ganz zu schweigen von der Pro-
blematik der Spielsucht bzw. der 
Verhinderung von Wettmanipu-
lationen. Die jüngsten Ereignisse 
spielen einer Öffnung des Mark-
tes aus meiner Sicht nicht gerade 
in die Karten.

Das Gespräch führte  
Joachim Spägele

?

?

nicht zu denken. Zudem sind wir 
einer der wenigen freien Träger – 
vielleicht sogar der einzige – der 
noch immer Mitgliederzuwächse 
zu verzeichnen hat. Die Sportor-
ganisation erfüllt anerkannterwei-
se wertvolle gesellschaftspolitische 
Aufgaben – und dies größtenteils 
ehrenamtlich – die für das Land 
unbezahlbar sind. Auf dieser Er-
kenntnis beruhte auch die Aussage 
des Ministerpräsidenten, dass ein 
Ausgleich in der Festsetzung des 
neuen Solidarpaktes gerechtfertigt 
sei. Und dies sei immer wieder ins 
Gedächtnis gerufen: die Sportorga-
nisation fordert nicht nur, sondern 
sie bringt sich gewinnbringend in 
unsere Gesellschaft ein.

Aber wie wird hier nun weiter vor-
gegangen?
Wir werden das Gespräch mit dem 
neuen Ministerpräsidenten Stefan 
Mappus, Minister Rau und den 
Fraktionen so schnell wie mög-
lich suchen. Wir drängen darauf. 
Und ich hoffe auf die Einsicht der 
politischen Führung im Land, sich 
hier auf uns zuzubewegen. Ich 
möchte zu schnellen Abschlüssen 
kommen, was den Haushalt 2011 

?

Gesprächen konnte ich die Ge-
wissheit mitnehmen, dass er den 
Interessen der Sportorganisation 
aufgeschlossen gegenüber steht. 
Weitere Gespräche fanden in guter 
Atmosphäre mit Wirtschaftsminis-
ter Pfister und den Fraktionen im 
Landtag statt. Der Sport hat sicher-
lich auch davon profitiert, dass der 
Ministerpräsident erstmals in der 
Geschichte einen LSV-Präsidenten 
zu Delegationsreisen nach Südafri-
ka und Israel eingeladen hat, um 
Sportkontakte aufzubauen bzw. zu 
intensivieren.

Was diese Kontakte wert sind, wird 
sich sicherlich auch an den zukünfti-
gen Verhandlungen mit der Landes-
regierung in Sachen Finanzen bzw. 
Solidarpakt II erweisen. Auf welchem 
Stand sind wir hier?
Ich verrate Ihnen kein Geheimnis, 
dass nach der Ankündigung von 
Ministerpräsident Günther Oet-
tinger, nach Brüssel zu wechseln, 
für einige Wochen ein gewisses 
Vakuum herrschte. Das geschäfts-
führende Präsidium konnte sich 
Mitte Dezember zwar von Günther 
Oettinger im Beisein von Minister 
Rau und Staatssekretär Wicker ver-
abschieden. Aber in Bezug auf den 
Solidarpakt muss man nun natür-
lich erst warten, bis der neue Mi-
nisterpräsident in Amt und Wür-
den ist. 
Dass die Finanzlage der öffentli-
chen Kassen mit Rekordverschul-
dungen nicht berauschend ist, 
dürfte mittlerweile jedem bekannt 
sein. Fakt ist, für 2010 besteht der 
Solidarpakt weiter, für 2011, den 
zweiten Teil des Landes-Doppel-
haushaltes, wurde uns von der 
Landesregierung angeboten, die 
bisherigen 64,8 Mio. Euro fortzu-
schreiben. Angesichts von zahlrei-
chen Kürzungen in anderen Poli-
tikfeldern ist dies anzuerkennen. 
Dem gegenüber steht jedoch der 
Beschluss des LSV-Präsidiums, zu-
sätzlich 7,8 Mio. Euro als Wert-
minderung der vergangenen Jah-
re zu fordern. Diese Forderung ist 
gerechtfertigt, damit unsere Verei-
ne und Verbände ihre zielorientier-
te Arbeit im gleichen Umfang wie 
bisher fortsetzen können. An neue 
wichtige Maßnahmen ist dabei gar 

?

Wichtige Pflöcke wurden eingeschlagen
Die Sportorgani-
sation erfüllt an-
erkannterweise 
wertvolle gesell-
schaftspolitische 
Aufgaben, und 
dies größtenteils 
ehrenamtlich, die 
für das Land un-
bezahlbar sind.

»
«

Foto: GES-Sportfoto
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Wertekongress

Geburtstage kann man auf 
verschiedene Arten fei-
ern. Die Württembergi-

sche Sportjugend (WSJ) hat sich 
für einen gehaltvollen Kongress 
entschieden, anlässlich von fünf 
Jahren VORBILD SEIN!, der Kam-
pagne für den Kinder- und Jugend
sport in Baden-Württemberg. 
Werte und Vorbilder im Sport  – 
darum ging es am 11. Dezember 
im SpOrt Stuttgart vor rund 350 
Gästen. Gemeinsam mit den Ko-
operationspartnern Baden-Würt-
tembergische Sportjugend und 
Bundesinnenministerium ging die 
WSJ der Frage nach: „Wertever-
mittlung im Verein: Was kann und 
muss der Sport leisten?“

Der Kongress hat bestätigt, dass 
die WSJ mit VORBILD SEIN! das 
richtige Gespür hatte. „Wir woll-
ten eine Bewegung ins Land brin-
gen und über unsere Vorbilder im 
Sport Werte transportieren und 
leben“, sagte der WSJ-Vorsitzende 
Uwe Gerstenmaier. „Mit VORBILD 
SEIN! waren wir der Zeit voraus. 
Und darauf sind wir stolz“. 
Doping, Betrug, Korruption – ange-
sichts der aktuellen Entwicklungen 
im Spitzensport besteht mehr denn 
je Handlungsbedarf. Die Aufmerk-
samkeit darf nicht nur den Vorbil-
dern im Profisport gelten, sondern 
muss sich nach innen wenden. „Es 
gibt Idole, aber gibt es auch noch 
Ideale?“, fragte Klaus Tappeser. „Es 
wird schwer, die richtigen Vorbil-
der zu finden, wenn jeder nur nach 
sich schaut“, appellierte der WLSB-

Präsident und LSV-Vizepräsident 
an die Solidarität und betonte die 
Notwendigkeit, Stellung zu bezie-
hen, auch in den Vereinen: „Ver-
stöße müssen gebrandmarkt wer-
den. Dafür müssen wir kämpfen, 
denn wenn die Selbstorganisation 
des Sports das nicht schafft, gefähr-
det sie ihre Autonomie. Dann dür-
fen wir uns nicht wundern, wenn 
der Staat eingreift.“

Neun Vereine setzen 
WerteLeitbild um

Was kann der Verein hierbei leis-
ten? Ausgehend von dieser Frage 
hat die WSJ gemeinsam mit dem 
Konstanz Institut für WerteMa-
nagement (KIeM) und dessen Wis-
senschaftlichem Direktor, Prof. Dr. 
habil. Josef Wieland, das WerteMa-
nagement Sport entwickelt. „Wir 
haben erkannt, dass die Vereine 
sich ein Leitbild nicht selbst oder 
nicht ganz selbst geben können“, 
begründete Uwe Gerstenmaier die-
sen Schritt. „Wir wollen mit dem 
WerteManagement Sport ein Mo-
derator sein“.
Der Wille, sich ein Leitbild zu ge-
ben, verbindliche Werte aufzustel-
len und diese mit Leben zu füllen, 
ist eine Möglichkeit für Sportver-
eine, sich aus der Rolle des passi-
ven Zuschauers zu befreien. Neun 
Vereine – TV Baiersbronn, TV Bel-
sen, TSV Dormettingen, SV Hof-
feld, SC Korb, FC Leutkirch, SV Ein-

tracht Seekirch, TSV Weikersheim, 
TSF Welzheim – haben das bis-
lang getan. „Die Reaktion in den 
neun Vereinen auf das WerteMa-
nagement Sport war ausschließlich 
positiv“, wusste Andreas Schmid 
zu berichten. Der stellvertretende 
Vorsitzende der WSJ ist als so ge-
nannter WerteTrainer im Einsatz 
und bietet Hilfestellung bei der Er-
arbeitung und bei der Umsetzung 
des WerteLeitbildes.
Der SV Hoffeld hat seit rund drei 
Jahren ein solches WerteLeitbild 
und wurde damit zum einen plötz-
lich für Eltern interessant. Zum an-
deren blieb mit der Auseinander-
setzung im Verein selber – also die 
Suche nach Antworten auf die Fra-
gen „wo stehen wir?“ und „wo wol-
len wir hin?“ – auch eine Wirkung 
in den Verein hinein nicht aus. 
Und die ist durchaus erwünscht. 
Denn, so der Bielefelder Sportpäd-
agoge Professor Dr. Dietrich Kurz 
in seinem Vortrag, „der ideale Trai-
ner ist auch ein Erzieher, aber diese 
Aufgabe benötigt Rückhalt“. Rück-
halt im Verein nämlich, beispiels-
weise mit übergreifenden, verbind-
lichen und Orientierung gebenden 
Richtlinien für das Handeln.

Eltern und Trainer 
geben Orientierung

Der Sport per se mache keine bes-
seren Menschen, so Kurz, aber er 
habe mit dem Prinzip der Fairness 

Der WerteKongress hat wichtige Impulse gegeben für die Arbeit im Verein

Rund 350 Teilneh-
mer füllten das 
Atrium im SpOrt 
Stuttgart beim 
Wertekongress 
von WSJ und 
BWSJ.
Fotos: Thomas Müller

WSJ-Vorsitzender 
Uwe Gerstenmai-
er (l.) und WLSB-
Präsident Klaus 
Tappeser (r.) im 
Gespräch mit Mo-
deratorin Regina 
Saur.

„Mit VORBILD SEIN! der Zeit voraus“
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Wertekongress

ein Mittel zur Hand, das helfe, im 
Geiste von Regeln zu handeln. 
„Der Gegner ist nicht mein Feind, 
sondern mein Partner“, machte 
Kurz diese Einstellung deutlich, die 
der Erfolgsorientierung um jeden 
Preis in unserer Gesellschaft ein 
Gegengewicht bietet. „Ein Verein 
muss deutlich zu erkennen geben, 
an welchen Werten er sich orien-
tiert“, so Kurz. 
Und was ist mit den Vorbildern? 
Die finden Sport treibende Ju-
gendliche natürlich auch mitun-
ter bei den Sportstars in den Me-
dien. Aber – und das zeigen große 
Umfragen zu Vorbildern immer 
wieder – direkt hinter der Familie 

und weit vor den Lehrern taucht 
da der Trainer oder die Übungslei-
terin auf. „Werte werden von den 
Übungsleitern in den Vereinen ver-
mittelt“, weiß auch der WSJ-Vorsit-
zende Uwe Gerstenmaier, „ob sie 
es wollen oder nicht“.
Dabei kann die WSJ helfen. Die 
WSJ-WerteTrainer können von 
den Vereinen in Anspruch ge-
nommen werden, um das Wer-
teManagement Sport umzusetzen 
und sich ein WerteLeitbild zu ge-
ben. „Sinnvoll, machbar und lös-
bar für alle Vereine, die motiviert 
sind, sich auf so etwas einzulas-
sen“, sagte Andreas Schmid. Diese 
Einschätzung teilt auch Sebastian 
Pforr. „Man braucht einen langen 
Atem, aber es lohnt sich“, sagte der 
wissenschaftliche Mitarbeiter am 
KIeM, dem Institut, welches das 

WerteManagement Sport mitent-
wickelt hat. 

Wertebeauftragter 
als Ansprechpartner

Gelohnt hat es sich auch für den 
SC Korb. „Wir haben unser Werte-
Leitbild als Präambel in den Ver-
ein eingeführt“, erläuterte der 1. 
Vorsitzende des Vereins, Helmut 
Reile. Sein Amtskollege vom TV 
Belsen, Roland Mang, gestand ein, 
dass das WerteManagement Sport 
kein Selbstläufer sei und gab den 
Tipp: „Das A und O ist die Kom-
munikation der Werte – nach au-
ßen wie nach innen in den Verein.“ 
Der TV Belsen hat sogar ein spezi-
elles Wahlamt installiert: Der so 
genannte Wertebeauftragte.

Peter Wörz

Prof. Dr. Dietrich 
Kurz ging in sei-
nem Vortrag dar-
auf ein, wie sich 
Erfolg und Fair-
ness vereinen las-
sen.

„Mit VORBILD SEIN! der Zeit voraus“

Holczer: „Der Sport muss um seine 
Glaubwürdigkeit kämpfen!“

Vorbild Profisport: Fluch oder 
Segen für die Erziehungsin-
stanz Sportverein? Auf diese 

Frage suchte beim WerteKongress 
ein prominent besetzter Kreis eine 
Antwort – und fand ein eindeuti-
ges Jein. Eine einfache Antwort auf 
einen komplexen Problembereich 
war auch nicht zu erwarten. 

Natürlich tauge die Spitzensport-
lerin zum Vorbild, glaubt Rena-
te Riek-Bauer, Deutschlands Vol-
leyball-Rekordnationalspielerin. 
„Der Sport hat gute Seiten und 
die muss man vorleben.“ In ei-
ner Mannschaft treffen verschie-
denste Menschen aufeinander und 
müssen miteinander klarkommen. 
„Das ist doch auch essentiell für 
unsere Gesellschaft“, sagte die heu-
tige Volleyball-Trainerin.
Auch Handball-Bundestrainer Hei-
ner Brand lobte den Mannschafts-
sport als Lernort: „Hier benötigt 
man eine Vertrauensbasis, ein gu-
tes Klima und man muss sich zu-
rücknehmen, wenn es erforderlich 
ist.“ Es würden Fähigkeiten ent-
wickelt, die dem Sportler auch im 
späteren Leben helfen.
Hans-Michael Holczer, ehemaliger 
Teamchef des nach Dopingskan-
dalen inzwischen aufgelösten Pro-
firadteams Gerolsteiner, sieht ei-
nen krassen Gegensatz zwischen 
dem professionellen Sport und 

den Werten des 
Sports. „Ich habe 
erfahren müs-
sen, dass junge 
Menschen nicht 
mehr das taten, 
was ich woll-
te, sondern das, 
was ihre Berater 
sagten.“ Auch 
der Stuttgarter 
Sportjournalist 
und Jugendfußball-Trainer Martin 
Haar sieht den Graben zwischen 
Amateur- und Berufssport: „Wenn 
Jugendspieler in den Profibereich 
kommen, fängt es eigentlich von 
vorne an.“

Im Verein arbeiten 
die wahren Vorbilder
Dass in der Vermittlung von Wer-
ten etwas getan werden muss, weiß 
auch der FIFA-Schiedsrichter Knut 
Kircher. „Alle reden vom Fairplay, 
aber wer ist denn beliebter: der 
Spieler, der die Schwalbe macht, 
oder der Schiedsrichter, der die Re-
geln durchsetzt?“ Und mit Blick auf 
die Wettskandale forderte er, dass 
man junge Schiedsrichter „auch 
ein Stück weit erziehen muss“. 
Gerät also auch im Sport die Moral 
zur Nebensache, wenn es um viel 
Geld geht? Bei allem Guten, das 
der Sport in der Persönlichkeitsbil-

dung von jungen Menschen leis-
ten kann, sei es nun einmal so, 
dass der finanzielle Erfolg in un-
serer Gesellschaft hoch bewertet 
wird; junge, erfolgreiche Sportler 
schnell hochgejubelt werden, sagte 
Sylvia Schenk. Die ehemalige Spit-
zenleichtathletin und ehemalige 
Präsidentin des Bundes Deutscher 
Radfahrer ist heute die Vorsitzen-
de von Transparency Internatio-
nal Deutschland, einer Antikor-
ruptions-Vereinigung. „Der Sport 
muss Prävention leisten, aber da 
stehen wir erst am Anfang“, sagt 
Schenk.
Das fordert auch Hans-Michael 
Holczer: „Der Sport steht in den 
nächsten Jahren vor seiner größten 
Herausforderung. Er muss um sei-
ne Glaubwürdigkeit kämpfen. An-
dererseits weiß ich auch, was auf 
der Vereinsebene geleistet wird. Da 
sind die wirklichen Vorbilder.“

Peter Wörz

Bei der Podiums-
diskussion traten 
ganz unterschied-
liche Sichtweisen 
zu Tage.
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SPORT PRO F ITNESS

Das Qualitätszeichen „SPORT 
PRO FITNESS“ ist weiter auf 
dem Vormarsch. In ganz 

Deutschland haben dies bisher 54 
vereinseigene Fitnessstudios erhal-
ten. 16 davon sind in Baden-Würt-
temberg beheimatet. In den letz-
ten Wochen kamen nunmehr drei 
weitere hinzu. Die Studios des TV 
Cannstatt, der SV Böblingen und 
des SV Salamander Kornwestheim 
gibt es jedoch bereits seit einigen 
Jahren. Das FunSportZentrum in 
Kornwestheim war eines der ers-
ten vereinseigenen Fitnessstudi-
os in Deutschland überhaupt und 
wurde 1996 eingerichtet. „Wir 
haben damals versucht, den Zeit-
geist aufzunehmen“, erinnerte 
sich der Vorsitzende des SV Korn-
westheim, Heinz Kipp, dieser Tage 
bei der Siegelübergabe durch den 
LSV-Präsidenten Dieter Schmidt-
Volkmar. 

„Wer in einem hochwertigen, ver-
einseigenen Fitnessstudio Sport 
treiben möchte, kann sich am Qua-
litätssiegel SPORT PRO FITNESS 
orientieren“, erläuterte Rainer 
Hipp, Hauptgeschäftsführer des 
LSV, seinerseits bei der Siegelüber-
gabe an die Verantwortlichen des 
TV Cannstatt. „Das Bewegungszen-
trum bietet den Mitgliedern neben 

16 von 54 zertifizierten vereinseigenen Fitnessstudios  sind in Baden-Württem-
berg beheimatet. LSV vergibt Qualitätszeichen 

„SPORT PRO FITNESS“ auf dem Vormarsch

dem sicher wohl beeindruckends-
ten Panoramablick über Stuttgart 
auch eine erstklassige Betreuung“, 
so Hipp weiter. Dafür sorgen auch 
die Prüfkriterien des Qualitätssie-
gels, die nicht jedes Studio erfüllen 
kann. Neben einem professionel-
len Service und einer guten Geräte-
ausstattung werden auch Umwelt-
kriterien geprüft. 
Der wichtigste Aspekt ist aber die 
Qualität der Betreuung und die 
Qualifikation des Personals. Im Ge-
gensatz zu vielen kommerziellen 
Studios müssen die Mitarbeiter im 
sportpraktischen Bereich zumin-
dest eine Übungsleiterausbildung 
vorweisen. Jede Einrichtung muss 
darüber hinaus mehrere Personen 
beschäftigen, die mindestens eine 
Sport- und Gymnastiklehreraus-
bildung oder ein Hochschulstudi-
um im Fach Sport absolviert ha-
ben. „Nur wer eine qualitativ gute 
Ausbildung durchlaufen hat, kann 
auch eine qualitativ gute Betreu-
ungsleistung anbieten“, so Torsten 
Schnittker,  beim LSV verantwort-
lich für das Siegel. 

Hohe Qualität bei 
günstigen Preisen

Wolfgang Rieth, Präsident der SV 
Böblingen, stellte während der 
Überreichung des Siegels in Böb-
lingen klar, dass die hohe Qualität 
und günstige Preise nur vereins-
eigene Fitnessstudios bieten kön-
nen: „Wir sind wirklich preiswert. 

Stellten sich in 
Cannstatt den 
Fotografen: Von 
links Studioleiter 
Tobias Buss, LSV-
Hauptgeschäfts-
führer Rainer 
Hipp und der 
TVC-Vorsitzende 
Roland Schmid. 

Foto: T. Schnittker

Auszeichnung für 
die SV Böblingen: 
Von links die Stu-
dioleiter Michael 
Kuhn und Andrea 
Stierle, Brigitte 
Müller (SVB-Vor-
stand), Wolfgang 
Rieth (SVB-Präsi-
dent) und LSV-
Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar. 

Foto: T. Schnittker
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SPORT PRO F ITNESS

„SPORT PRO FITNESS“ auf dem Vormarsch

Qualität im Fitness-Studio!
Seien wir mal ehrlich. Wenn es das Gütesiegel „Sport pro Fitness“ für 
vereinseigene Fitness-Studios noch nicht gäbe, es müsste dringend 
geschaffen werden. Warum, fragen Sie? Wenn die Stiftung Waren-
test jetzt feststellt, dass bei einer groß angelegten Qualitätsprüfung 
von acht Fitness-Studio-Ketten in Deutschland nur einmal die Note 
Gut, dafür aber sieben Mal nur Befriedigend bzw. Ausreichend ver-
geben wurde, überrascht dies die Insider eigentlich nicht. Doch der 
organisierte Sport hat keinen Grund zum Frohlocken, geht es doch 
um das gemeinsame Anliegen, Menschen zu Sport und Bewegung 
zu bringen, um sie möglichst gesund zu erhalten. Die Gratwande-
rung zwischen Geschäft und Gesundheitsauftrag ist dabei schwie-
rig. Gut ist, dass eine ständig steigende Zahl von Sportvereinen sich 
diesem Wettbewerb stellt und vereinseigene Fitness-Studios einge-
richtet hat. Noch besser ist, dass es für diese Vereinsstudios nun das 
Qualitätssiegel „Sport pro Fitness“ gibt, welches mit hohem Auf-
wand diese Studios prüft. Wer in einem der Studios trainiert, das 
diese Auszeichnung trägt, ist in jeglicher Hinsicht gut aufgehoben. 
Denn es verfügt über Personal mit hoher Qualifizierung und Service
anspruch, beste Geräteausstattung und Hygienestandards. Und das 
unterscheidet diese Einrichtungen offenbar von vielen anderen in 
der großen bunten Fitness-Welt. 

Matthias Krause
Geschäftsführung LSV-Kommission Sport und Gesundheit

K
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Ein solch attraktives Preis-Leis-
tungsverhältnis erreicht keines der 
kommerziellen Niedrigpreis-Studi-
os.“ LSV-Präsident Schmidt-Volk-
mar sieht aber noch einen weite-
ren Unterschied zu kommerziellen 
Anbietern: „Vereinseigene Studios 
haben einen höheren Anspruch 
als nur Dienstleister zu sein. Sie 
wollen auch Heimat für die Men-
schen sein.“ 
Damit das so bleibt, werden die 
Studios alle zwei Jahre erneut ge-
prüft. Dazu müssen diese zahlrei-
che Unterlagen wie Qualifikations-
nachweise der Mitarbeiter oder die 
Vertragsmodalitäten einreichen. 
Erfüllen diese Unterlagen die ge-
forderten Kriterien, wird die Ein-
richtung von einem Prüferteam 
besucht und inspiziert. Erst wenn 
diese Vor-Ort-Prüfung bestanden 
ist, wird das Qualitätssiegel verlie-
hen. 
Für die Vereine ist das Qualitäts-
zeichen übrigens auch ein gutes 
Marketinginstrument, um auf ihre 
kontinuierlich hochwertige Arbeit 
aufmerksam zu machen. Entspre-
chende Materialien werden bei der 
Verleihung übergeben. Derzeit pla-
nen die Kooperationspartner ein 
Servicepaket mit weiteren Baustei-
nen für die Studios, wie beispiels-
weise eine Austauschplattform 
im Internet, vergünstigte Kursge-
bühren oder einen regelmäßigen 
Newsletter. Ein Baustein ist das 
Studioleiterseminar, welches es in 
Baden-Württemberg schon länger 
gibt. 

Treffen der  
Studioleiter

60 Studioleiter aus ganz Deutsch-
land trafen sich dieses Jahr im Rah-
men des 7. Stuttgarter Sportkon-
gresses zum Erfahrungsaustausch. 
Der Organisator Eberhard Blank 
vom Schwäbischen Turnerbund 
hatte für die Studioleiter ein kurz-

Preisverleihung in Kornwestheim: LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volkmar (links) und Gunter Brettschneider 
(Dritter von rechts, Vorsitzender des Turngaus Neckar-Enz) sowie Eberhard Blank (hinten links) vom 
Schwäbischen Turnerbund überreichten die Auszeichnung an SVK-Präsident Heinz Kipp. 

Foto: W. Waldner 

@ Info
Weitere Infos zum Siegel - und wie man es bekom-
men kann - gibt es im Internet unter www.sport-
profitness.de oder bei Torsten Schnittker, Tel.: 
0711/28077-870, E-Mail: t.schnittker@lsvbw.de 
oder Eberhard Blank, Tel.: 0711/28077-253, E-Mail: 
blank@stb.de. 

weiliges Programm mit einem Be-
such des vereinseigenen Fitness-
studios Vitadrom der Sportvg 
Feuerbach zusammengestellt.
Bei dem bundesweiten Fitnessstu-
diosiegel SPORT PRO FITNESS han-
delt es sich um eine Auszeichnung 
für ein qualitativ hochwertiges Ge-
sundheits- und Fitnessangebot in 

einem vereinseigenen Fitnessstu-
dio. Das Siegel gibt es seit Oktober 
2008. Der Deutsche Olympische 
Sportbund (DOSB) vergibt das Sie-
gel in Kooperation mit dem Deut-
schen Turner-Bund (DTB) und 
dem Bundesverband Deutscher 
Gewichtheber (BVDG).

Torsten Schnittker
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SPITZENSPORT /  DOSB

Am 28. Januar findet das 3. 
Hinterzartener Sportge-
spräch statt. Der LSV will 

dort der Politik und Wirtschaft des 
Landes seine Spitzensportinitiative 
vorstellen. Die Bereitstellung von 
spitzensportfreundlichen Arbeits-
plätzen ist dabei eine Säule die-
ses Konzepts – und der LSV ver-
sucht, mit gutem Beispiel voran 
zu gehen. 

Nach dem Übergang in die Passiv-
phase der ATZ von Elfriede Knaus 
ist seit wenigen Wochen der Spit-
zenringer des KSV Aalen, Christian 
Fetzer, neuer Mitarbeiter der Abtei-
lung Leistungssport. Dort unter-
stützt er Björn Ahsbahs und Mi-
chaela Herzog in Fragen rund um 
den Leistungssport. In aller Regel 
ist der 26-jährige in Giengen an 
der Brenz geborene Griechisch-
Römisch-Ringer dienstags bis 
donnerstags auf der Geschäftsstel-
le tätig. „Diese 20-Stunden-Stelle 

ist eine tolle Ergänzung zu meiner 
Tätigkeit als Ringer. Bereits die ers-
ten paar Wochen haben mir riesig 
Spaß gemacht“, so Fetzer, der in 
den letzten drei Jahren an der Be-
rufsakademie Saarland ein Studi-
um in Fitnessökonomie mit dem 
Bachelor of Arts abgeschlossen hat 
und in dieser Zeit nicht nur Deut-
scher Meister (2009), sondern auch 
EM-Zweiter (2005) und EM-Neun-
ter (2009) geworden ist.

„Mit Christi-
an Fetzer wol-
len wir das vor-
leben, was wir 
uns von vielen 
Firmen und 
Unternehmen 
im ganzen Land 
w ü n s c h e n , 
nämlich nicht 
nur Medaillen 

und Titel von den Sportlern zu for-
dern, sondern ihnen im Rahmen 
ihrer sportlichen Karriere auch die 
Möglichkeit zu geben, den Sprung 
in die Berufswelt zu schaffen“, so 
LSV-Hauptgeschäftsführer Rainer 
Hipp. Und dabei zeigte sich bei 
Christian Fetzer bereits in den ers-
ten Wochen, dass Beruf, Training 
und Wettkampf mit etwas Flexibi-
lität und gepaart mit gutem Willen 
auf beiden Seiten durchaus unter 
einen Hut zu bringen sind.

Joachim Spägele

Mehr Geld für DOSB

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) sieht sich 
für die vielfältigen Aufgaben im Olympia-Jahr 2010 gut 
aufgestellt. Nicht nur, aber vor allen Dingen in wirt-
schaftlicher Hinsicht. So kündigte der neue Bundesin-
nenminister Thomas de Maiziere auf der Mitgliederver-
sammlung in Düsseldorf an, dass der nationale 
Spitzensport auch 2010 mit rund 140 Millionen Euro an 
staatlicher Förderung rechnen könne. „Dies sind 30 Pro-
zent mehr als noch in 2007“, so der Minister. Mindes-
tens genauso froh war DOSB-Präsident Thomas Bach 
jedoch über die Bereitschaft der Landessportbünde und 
Spitzenverbände, nach über einjährigen zum Teil hef-
tigen Diskussionen den Mitgliedsbeitrag ab 2010 von 
je 5,5 Cent auf 9 Cent pro Mitglied und Jahr zu erhö-
hen. Die 5,5 Cent hatten mittlerweile 30 Jahre Bestand. 
Eine noch stärkere Erhöhung konnte auch dadurch ver-
mieden werden, dass die Erlöse aus der Glücksspirale 
zuletzt deutlich angestiegen waren. Ebenfalls verab-
schiedet wurde ein Beschlusstext zur Zukunft von 
Glücksspiel und Sportwetten. Baden-Württemberg war 
in Düsseldorf vertreten durch Dieter Schmidt-Volkmar, 
Heinz Janalik, Prof. Hempfer und Rainer Hipp. 

Der Deutsche Meister Christian Fetzer arbeitet ab sofort auch 
auf der LSV-Geschäftsstelle.

Foto: privat

Erleben Sie unvergessliche Ferientage 
in Bezau, im einzigartigen Bregenzerwald.

(Vereine, Firmen, Musik-, Schul-, Familiengruppen etc.)

+43 (5572) 2 41 18 
ferienhaus.kanisfluh@fascination.at

www.fascination.at
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Spitzensportfreundlicher 
Arbeitsplatz
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SPORTJUGEND/TOTO-LOTTO

Die Baden-Württembergische 
Sportjugend (BWSJ) gibt ab Sep-
tember 2010 über 140 Jugendli-
chen zwischen 16 und 27 Jahren 
die Chance, ein Freiwilliges Sozia-
les Jahr im Sport (FSJ) als Bildungs- 
und Orientierungsjahr zu absol-
vieren. „Wir freuen uns, dass der 
Freiwilligendienst im Sport auf ein 
solch großes Interesse bei Jugend-
lichen und Einsatzstellen stößt“, 
erklärt die BWSJ-Vorsitzende Mo-
nica Wüllner. Um der enormen 
Nachfrage von jungen Menschen 
gerecht zu werden, hat die BWSJ 
in den vergangenen Jahren im-
mer mehr Sportvereine, -verbän-
de, -kreise, Bildungsstätten des 
Sports und Bewegungskindergär-
ten als Einsatzstellen anerkannt, 

LSV-Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar und Bernd Röber, Leiter 
der BWSJ, trafen sich vor kurzem 
in Lyon zu Gesprächen mit Guy 
Margotton, dem Präsidenten des 
Comité Régional Olympique et 
Sportif Rhône-Alpes, sowie Jean-
Luc Garde, Direktor für Sport und 
Jugend des Conseil Régional Rhô-
ne-Alpes. Begleitet wurden sie von 
Ferdinand Rissom von der Deut-
schen Sportjugend, der zukünftig 
noch mehr bilaterale Jugendaus-
tausche zwischen den beiden Regi-
onen aus Mitteln des Deutsch-Fran-
zösischen Jugendwerkes finanziell 
unterstützen möchte. Dieses un-
terstützt Austausche mit Zuschüs-

Jugendliche geben Impulse!

Treffen des LSV in Lyon

bei denen die Freiwilligen überwie-
gend in der sportpraktischen Kin-
der- und Jugendarbeit eingesetzt 
werden. 
Während des Jahres absolvieren die 
Freiwilligen 25 Bildungstage, die 
sie mit einer staatlich anerkann-
ten Übungsleiterlizenz abschlie-

sen, die sportliche und kulturelle 
Aktivitäten als Schwerpunkte ha-
ben. Nähere Informationen zur Ab-
wicklung und Finanzierung finden 
Sie unter www.dsj-frankreichaus-
tausch.de. Beide Seiten betonten 
die Bedeutung der engen deutsch-
französischen Beziehungen und 
äußerten ihren Wunsch, die Ju-
gendaustauschmaßnahmen im 
Sport zwischen Baden-Württem-

ßen und werden dadurch oftmals 
über ihr FSJ im Sport hinaus zu tra-
genden Säulen in ihren Sportver-
einen. „Etwas Besseres hätte mir 
nicht passieren können!“, so ein 
Freiwilliger über seine Erfahrungen 
im FSJ, das er auch noch als Ersatz 
für den Zivildienst angerechnet be-
kommen kann.
Bewerbungsschluss für den Jahr-
gang 2010/2011 ist bei den Ein-
satzstellen der 31.03.2010. 

Bernd Röber

berg und Rhône-Alpes zu intensi-
vieren. Am 26.-28 März 2010 wird 
eine französische Delegation nach 
Freiburg kommen, um mit  baden-
württembergischen Fachverbän-
den und Vereinen gemeinsame 
Aktivitäten konkret zu planen. In-
teressenten melden sich bitte bei 
Bernd Röber, Tel. 0711 / 28077-861 
oder b.roeber@lsvbw.de

Bernd Röber

Trafen sich in 
Lyon, von links: 
Jean Luc Garde, 
Dieter Schmidt-
Volkmar, Guy 
Margotton, Ferdi-
nand Rissom,  
Marie-Cristine 
Plasse, Bernd Rö-
ber, Jérôme Voß, 
Nicolas Boucand 
und Jackie Bonni-
eu-Devaluez.

Foto: CROSRA

@ Weitere Infos:

Unter www.bwsj.de finden Sie ausführliche Infor-
mationen, die Liste der anerkannten Einsatzstellen 
mit Stellenprofil sowie eine FSJ-Baden-Württem-
berg-Karte. Für Fragen steht Ihnen Miriam Janz un-
ter 0711/28077-874 oder m.janz@lsvbw.de zur Ver-
fügung.

Die Freude in Goldscheuer und 
Marlen könnte nicht größer sein. 
Beide Vereine verfügen ab sofort 
über eine nagelneue Kegelsportan-
lage, und dies nicht zuletzt auch 
dank Fördermitteln aus dem Wett-
mittelfonds des Landes. Im Juli 
2008 stellte Goldscheuer einen An-
trag, letztlich konnte der BSB nach 
mehreren Terminen und einer Be-
sichtigung durch die Bausachver-

Volltreffer
Dank Toto-Lotto-Mitteln: Neue Kegelsport-
anlage für die Sportfreunde Goldscheuer

ständige und Architektin Beatrix 
Vogt-Römer einen Zuschuss in 
Höhe von rund 64.000 Euro be-
willigen. 
Eine durchgängige Glaswand 
trennt die Zuschauer im Vorraum 
vom eigentlichen Spielbetrieb. Mit 
wenig Aufwand konnten Synergi-
en geschaffen werden. Durch den 
neuen Verbindungsgang wurden 
die bestehenden Umkleideräume 

der Turnhalle und die Gaststätte 
mit der Kegelsportanlage verbun-
den. Die moderne Energietechnik 
der Turnhalle mit BHKW und Pho-
tovoltaikanlage bedient nun auch 
den neuen Kegleranbau. Haupt-
nutzer der Anlage sind nunmehr 
der SKC Goldscheuer und der KSC 
Marlen. Sport im Verein ist eben 
besser. Nicht zuletzt dank Toto-
Lotto.� Joachim Spägele

Alles neu bei der 
Kegelsportanlage
in Goldscheuer. 

Foto: B. Vogt-Römer
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Im An schluss an den Sport in BW-Ar -
ti kel „Hat das Eh ren amt Zu kunft“ vom
Fe bru ar 2009 führ te der Ba di sche
Sport bund das Mo dell pro jekt „Frei wil-
li gen ma nage ment“ durch. Vier Ver ei ne
be fas sten sich in des sen Rah men un -
ter Mo de ra tion des BSB mit der Ge win-
nung und Bin dung von frei wil li gen
Mit ar bei tern im Zei traum von März
bis Ju li 2009: BC Ro mans La den burg,
SG Hems bach, TSV Ba de nia Feu den -
heim und TSV Bu chen. 

Der Ar ti kel gibt die we sent li chen Er-
kennt nis se aus dem Pro jekt wie der.
In Er gän zung zum Fe bru ar bei trag,
in dem em pi ri sche Be fun de re fe -
riert und The sen for mu liert wur den,
steht in die sem Ar ti kel die Ma na ge -
 ments icht im Vor der grund: An wel-
chen Schrau ben kann und soll te
al so ge dreht wer den, um Ver eins -
struk tu ren so zu ver än dern, dass sie
auf mitt le re Sicht da zu bei tra gen,
die Chan cen zu er hö hen, Mit glie -
der als eh ren amt li che bzw. frei wil -
li ge Mit ar bei ter zu ge win nen und
zu hal ten? Zur Be ant wor tung der
Fra ge wer den nicht die ein zel nen
Pro zes se in den Ver ei nen be leuch -
tet, viel mehr wer den die mei ner

Ein schät zung nach ge ne ra li sier ba -
ren Schrit te be schrie ben, die kon -
zep tio nel le Grund la ge des Pro jekts
wa ren und durch die ses wei ter ent -
wickelt wur den. Der Fo kus liegt auf
Po si tio nen, die sich als be son ders
schwie rig her aus kri stal li siert ha ben,
näm lich sol chen, die re gel mä ßi ge
Mit ar beit er for dern.

Per so nal ent wick lung 
zeit lich mach bar 

Ei ne er freu li che Er fah rung vor weg,
um die Angst zu neh men, ein auf
die Zu kunft ge rich te tes Per so nal -
ma nage ment sei zeit lich nicht zu
be wäl ti gen: Selbst die Er ar bei tung
neu er Ver eins struk tu ren konn te in
ei nem Rah men von drei bis vier
et wa zwei stün di gen Be spre chungs -
ter mi nen mit ent spre chen der Vor-
und Nach be rei tung ent schei dend
vor an ge trie ben wer den. Auch die
Er stel lung ei nes Stel len pro fils ist
von sach kun di gen Mit ar bei tern in
über schau ba rer Zeit er le digt. Wenn
die se „In ve sti tio nen“ al so Früch te
tra gen, sieht die Auf wand-Nut zen-
Bi lanz äu ßerst po si tiv aus. Aber ei -
nes ist auch klar ge wor den: Die sem
The ma muss sei tens des Ver eins
sehr ho he Prio ri tät ein ge räumt und
es muss ne ben dem Ta ges ge schäft
kon se quent ver folgt wer den – Er -
fol ge sind eher mit tel- und nicht
kurz fri stig zu er rei chen.

Schritt 1: Wo ste hen wir?
Tief grei fen de Ver än de run gen set zen
ei ne so li de Ana ly se und Si tu a tions -

ein schät zung vor aus. Für die hie si -
ge The ma tik heißt das, zu nächst zu
prü fen, ob die ge wähl ten Ver eins -
struk tu ren zu den an ge streb ten Zie-
len pas sen. Las sen sich al so mit der
ak tuel len Auf ga ben tei lung im Vor -
stand, den Ab tei lun gen und den
Gre mien, die An for de run gen in ab -
seh ba rer Zu kunft sinn voll be wäl ti -
gen? Heißt die Ant wort nein, muss
zu nächst hier an ge ar bei tet wer den.

Schritt 2: 
Ver eins struk tur op ti mie ren
Da zu bie tet es sich an, ei ne Be -
stands auf nah me zu ma chen und
auf zu li sten, wel che Auf ga ben er -
füllt wer den und zu künf tig er füllt
wer den sol len. Die se um fas sen de
Samm lung gilt es in der Fol ge in -
halt lich zu struk tu rie ren (wel che
Auf ga ben las sen sich zu Ar beits be -

Nach hal ti ges Frei wil li gen-
Ma nage ment  Vier Ver ei ne lie ßen sich im 

Rah men des BSB-Mo dell pro jekts be ra ten

Team ar beit ist 
ein wich ti ger 
Fak tor für ei ne
funk tio nie ren de
Ver eins füh rung.

Fach ta gung Per so nal ent wick lung –
Pra xis bei spie le ge sucht!
Der BSB wird An fang 2011 ei ne Fach ta gung „Per so -
nal ent wick lung“ durch füh ren. Die Idee die ser Ver -
an stal tung ist, Hin ter grund wis sen, In for ma tio nen und
Hil fe stel lun gen für die je ni gen zu bie ten, die sich im
Ver ein mit Per so nal fra gen be schäf ti gen (müs sen). Der
in halt li che Schwer punkt liegt da bei auf Ent wick lungs-
the men, al so der Pro ble ma tik, wie Ver eins struk tu ren
so ge stal tet wer den kön nen, dass die Chan cen stei -
gen, künf tig über aus rei chend und kom pe ten tes Per -
so nal zu ver fü gen.
Wich ti ge Bau stei ne sind da bei Bei spie le aus der Ver -
ein spra xis, die zur Di skus sion und Nach ah mung an -
re gen. Für die The men fel der „Ge win nung und Bin -
dung Eh ren amt li cher in Füh rung und Ver wal tung“
und „Ge win nung und Bin dung von Übungs lei tern
und Trai nern“ su chen wir noch Ver ein smo del le, auch
ein zel ne An sät ze, Me tho den und Maß nah men, die
un ter dem Strich als er folg reich be wer tet wer den. Na-
tür lich sol len auch die da mit ver bun de nen Pro ble me
und Schwie rig kei ten bei der Fach ta gung ex pli zit
the ma ti siert wer den. Die Bei spie le kön nen sich auf
al le Ar beits be rei che be zie hen. 
Ver ei ne bzw. de ren Ver tre ter, die über ent spre chen -
de Kon zep te und Er fah run gen ver fü gen, wer den ge -
be ten, sich mit Flo ri an Dürr in Ver bin dung zu set zen.
Auch für Hin wei se auf po si ti ve Ver eins bei spie le sind
wir dank bar. 
Kon takt: Dr. Flo ri an Dürr, 
Tel. 0721/180824, F.Duerr@badischer-sport bund.de

Ro land Hein zel becker, 
1. Vor sit zen der SG Hems bach:

„Als lang jäh ri ger Vor sit zen der lag
und liegt mir die Re ge lung mei ner
Nach fol ge sehr am Her zen. Durch
die Mo de ra tion des BSB ha ben wir
un se re Struk tu ren hin ter fragt und
über ar bei ten die se mo men tan. Die
Ar beit an der Auf ga ben ver tei lung
war grund le gend für die Zu kunfts -
fä hig keit des Ver eins; die stets
schwie ri ge Her aus for de rung, ei nen
Nach fol ger in der er sten Rei he zu
fin den, ge hen wir jetzt op ti mi stisch
an.“
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rei chen zu sam men fas sen?). Eben -
falls hilf reich ist es, die Auf ga ben zu
prio ri sie ren: Was ist für die Er fül -
lung der Ver ein szie le und z.B. ge -
setz li cher Vor ga ben un be dingt er -
for der lich, was wün schens wert,
aber von nach ran gi ger Be deu tung?
Ab schlie ßend stellt sich die Fra ge
nach dem Per so nal be darf. Wie vie -
le Po si tio nen auf wel chen Ebe nen
sind not wen dig, um die Ar beits be -
rei che adä quat aus zu stat ten?
Hat man als Ver ein oder Ab tei lung
die ses Pro ce de re durch lau fen, ist
der tat säch li che Per so nal be darf ge -
nau er ab zu schät zen.

Schritt 3: Po si tio nen 
prä zi se be schrei ben

Für die An spra che po ten tiel ler Mit-
ar bei ter ist es not wen dig, prä zi se
Be schrei bun gen der Tä tig keit zu
ha ben und fest zu le gen, wer vom
An for de rungs pro fil über haupt für
ei ne be stimm te Po si tion in Fra ge
kommt. Letz te res mag auf den ers -
ten Blick viel leicht wie ei ne Lu xus -
an for de rung aus se hen – schließ lich
ist man häu fig froh, wenn sich
über haupt je mand für ein Amt zur
Ver fü gung stellt. Lu xus ist das aber
kei nes wegs, denn be stimm te Po si -
tio nen er for dern ein fach ge wis se
Ei gen schaf ten. So muss ein Kas sier
zu ver läs sig und ver trau ens wür dig
sein, ein Übungs lei ter im Kin der-
und Ju gend be reich muss pä da go gi-
sches Ta lent mit brin gen. Nei gung
und An for de rung müs sen al so zu -
sam men pas sen – und zwar so wohl
aus Sicht des Ver eins wie des Mit -
ar bei ters. Da ne ben sind zeit li cher
Um fang (ggf. Pro jekt zeit raum), An -
sprech part ner und Stell ver tre ter,
Aus- und Wei ter bil dungs mög lich -
kei ten so wie ggf. Ver gü tung bzw.
be son de re An rei ze zu be schrei ben.
Äu ßerst wich tig ist, dass die Auf ga -
ben, die ei ner Po si tion zu ge ord net
wer den, un ter den Rah men be din -
gun gen frei wil li ger Mit ar beit re a lis -
ti scher wei se zu stem men sind; ggf.
muss über Te am struk tu ren und/
oder (ne ben-)be ruf li che, be zahl te
Un ter stüt zung nach ge dacht wer -
den.

Schritt 4: Ge win nungs-
stra te gie vor be rei ten

Be vor Per so nen ge zielt an ge spro -
chen oder der Be darf nach Mit ar -
beit auf an de re Wei se kom mu ni ziert
wird, soll te ei ne Ge win nungs stra -

te gie fest ge legt wer den. Wie geht
es wei ter, falls je mand dem Ver ein
In ter es se an ei ner Po si tion be kun -
det? Hat er oder sie dann di rekt ein
Amt „an der Backe“ und darf sich
al lei ne durch schla gen? 
Da die Ge win nung neu er Mit ar bei-
ter auf grund im Wan del be find li -
cher Fa mi lien- und Ar beits struk tu -
ren so wie Ein stel lun gen zum Eh ren-
amt wahr lich nicht leich ter ge wor -
den ist, kommt der Ge win nungs -
stra te gie ei ne be son de re Be deu tung
zu. 
Mit glie der soll ten schritt wei se an
Eh ren äm ter her an ge führt und zu
Be ginn be glei tet wer den: Wie wer -
den al so z.B. Ein ar bei tungs pha sen
kon kret ge stal tet? Gibt es die Mög -
lich keit zu „schnup pern“, wer sind
die An sprech part ner für Fra gen und
Pro ble me, gibt es Ver tre tungs re ge -
lun gen? Die se Fra gen sind vor der
An spra che zu klä ren, da der Ver ein
durch die se Re ge lun gen be reits
beim Ge win nungs ge spräch „punk -
ten“ kann.

Ex kurs: Ver trau en
Aus Sicht des Ver eins ist ei ne Ein -
bin dungs stra te gie, die ei nen Kan -
di da ten nicht gleich in ein Amt mit
weit rei chen den Ent schei dungs be -
fug nis sen hebt, eben falls von gro -
ßer Be deu tung, da Ver trau en in
Sport ver ei nen für ei ne ge lin gen de
Zu sam men ar beit von exi sten tiel ler
Be deu tung ist. So ge se hen hat nicht
nur der Kan di dat bzw. die Kan di -
da tin die Mög lich keit, in den Ver -
ein und ei nen Ar beits be reich hin -
ein zu wach sen, auch der Ver ein

kann den Mit ar bei ter ken nen ler -
nen, ggf. per son be zo ge ne An pas -
sun gen des Auf ga ben be reichs vor -
neh men oder bei un ge nü gen der
Eig nung bzw. feh len dem Ver trau en
die Not brem se zie hen. 

Schritt 5: Per so nen 
aus wäh len und an spre chen
Nach dem in Schritt eins bis vier
wich ti ge und not wen di ge Vor ar bei -
ten er le digt wur den, ste hen nun
grund sätz lich ver schie de ne Kom -
mu ni ka tions mög lich kei ten und 
-me dien zur Ver fü gung. In der Re -
gel ist die per sön li che An spra che
aber die er folg ver spre chend ste Al -
ter na ti ve. Be glei ten de Maß nah men
wie Wer be ak tio nen für das Eh ren -
amt oder Stel len an zei gen in der
Mit glie der zeit schrift kön nen un -
ter stüt zend wir ken. Vom Re gel fall
aus ge hend, sind durch die Ver eins-
Ver ant wort li chen Per so nen aus zu -
wäh len, die die vor ab de fi nier te Po -
si tion be set zen könn ten und ggf.
ist zu klä ren, in wel cher Rei hen fol -
ge die se an ge spro chen wer den. 
Da bei ist auch die Ge schlech ter -
per spek ti ve zu be den ken. Frau en
sind in den ober sten Füh rungs po -
si tio nen in Ver ei nen – wie in der
Wirt schaft – stark un ter re prä sen -
tiert. Da bei zei gen die Er geb nis se
aus be triebs wirt schaft li chen Stu -
dien, wie auch ten den ziell im Sport
(Sport ent wick lungs be richt), dass
Or ga ni sa tions ent wick lung dann
be son ders er folg reich ver läuft,
wenn Frau en als Ent schei der da bei

Um den viel fäl ti -
gen Übungs -
betrieb im Ver ein
zu ga ran tie ren,
be darf es auf der
Füh rungs e be ne
en ga gier ter, 
ehrenamt li cher
Mit ar bei ter.

Fotos auf dieser Seite: 
© LSB NRW, An drea

Bo win kel mann
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nen bsp. über El tern-Mit mach ak -
tio nen oder Se nio ren treffs Bin dun-
gen auf ge baut und in ten si viert wer -
den.

Schritt 7: 
Neue Mit ar bei ter bin den

Es er ü brigt sich zu sa gen, dass das
vor ab ge plan te Vor ge hen (Ge win -
nungs stra te gie) in die Tat um ge setzt
wer den muss. Last not le ast, soll te
die län ger fri sti ge Bin dung be reits
ge won ne ner Mit ar bei ter, al so die
Mi ni mie rung der Aus stiegs wahr -
schein lich keit durch un ter stüt zen -
de Maß nah men, nicht ver ges sen
wer den. Nun gibt es im Nor mal fall
kei ne gro ße Per so nal decke, um Bin-
dungs maß nah men durch zu füh ren,
die sehr zeit in ten siv sind. Aber es
stellt sich so wie so die Fra ge, ob
man nicht bes ser be ra ten ist, wenn
man sich hier auf das We sent li che
be schränkt, näm lich er stens den
Auf bau und die Pfle ge so zi a ler Bin -
dun gen zu un ter stüt zen. Kon kret
kann dies zu Be ginn der Mit ar beit
da durch er fol gen, dass ei ne in ten -
si ve Vor stel lung neu er Per so nen
statt fin det, die die Ein bin dung er -
leich tert und Ge sprächs an läs se bie -
tet. 
Zwei tens kommt der Aus ge stal tung
der frei wil li gen Ar beit gro ße Be deu-
tung zu. Eh ren amt li che zie hen ih -
re Mo ti va tion in er ster Li nie aus der
Tä tig keit an sich. Frei räu me, Lern-
und Ent wick lungs mög lich kei ten,

al so bei spiels wei se die Mög lich keit
zur Aus- und Fort bil dung, so wie die
Be deut sam keit der Auf ga ben sind
ent schei den de Fak to ren. Aus dem
Ge sag ten las sen sich Hin wei se für
das Ma nage ment ab lei ten. Mit Blick
auf die Be deu tung von Frei räu men
bzw. der ge wünsch ten Au to no mie
sind Ent schei dun gen über die Köp-
fe der Mit ar bei ter hin weg al les an -
de re als för der lich: Trans pa ren te
Ent schei dun gen un ter Ein be zie -
hung der Be tei lig ten sind hin ge gen
ein Merk mal gu ter Füh rung und
wir ken mo ti vie rend. Der drit te
wich ti ge Punkt ist die Ver mitt lung
von Re spekt und An er ken nung. Die
Wert schät zung der ge lei ste ten Ar -
beit soll te als re gel mä ßi ger „Lohn“
ver ab reicht wer den – for mell wie
in for mell. Es be steht na tür lich die
Pro ble ma tik, dass die je ni gen die in
be son de rer Ver ant wor tung ste hen,
meist Dank aus spre chen. Wer ver -
mit telt aber de nen An er ken nung,
die an der Spit ze ste hen? Zu nächst
dürf te ei ne Kul tur des Dan kens „ab-
fär ben“ und ent spre chen des Feed -
back zu rück kom men, dar ü ber hin -

sind, al so ge misch te Vor stand-Te -
ams die Ge schicke len ken. 
Ge klärt wer den muss des Wei te ren
wann, wo und von wem in Fra ge
kom men de Mit glie der – ggf. auch
Nicht-Mit glie der – an ge spro chen
wer den. Die Art der An spra che ist
mit ent schei dend für den Er folg. 
Bei der Vor be rei tung soll ten In hal -
te und Ziel des Ge win nungs ge sprä-
ches ge klärt wer den. Mit tel fri stig ist
das Ziel na tür lich die Ge win nung
der Per son für die je wei li ge Po si -
tion, aber da für kann es durch aus
sinn voll sein, als Ge sprächs ziel z.B.
an zu stre ben, dass ein Kan di dat für
das Amt des Sport war tes zur nächs -
ten Vor stands sit zung kommt und
dort das Füh rungs team ken nen
lernt. Grund sätz lich soll ten die
Ge sprä che auf die je wei li ge Per son
zu ge schnit ten sein, in ei nem an -
ge neh men Rah men – und nicht
zwi schen Tür und An gel – statt fin -
den. Ne ben der Ver mitt lung der
Kul tur und den Zie len des Ver eins
soll te deut lich wer den, wa rum ge -
ra de die an ge spro che ne Per son in
Fra ge kommt (Wert schät zung) und
wel cher per sön li che Ge winn mit
der Aus ü bung der Funk tion ver bun-
den ist. Ob und wel che „har ten
Facts“ aus der Stel len be schrei bung
und wel che De tails der Ein ar bei -
tungs pha se be reits im Erst ge spräch
an ge spro chen wer den, muss im
Ein zel fall ent schie den wer den.

Schritt 6: Er folgs ü ber prü fung 
Mit ar bei ter ge win nung

Auch mit gu ter Vor be rei tung führt
nicht je de An spra che zum Er folg.
Wor in lie gen die Ur sa chen des
Schei terns und was lässt sich aus
Ver eins sicht noch op ti mie ren? Liegt
es dar an, dass die An ge spro che nen
kein In ter es se oder kei ne Zeit hat -
ten oder sind bei spiels wei se Struk -
tu ren, An spra che oder An reiz- und
Ver gü tungs sy ste me noch mals zu
über den ken? 
Wenn al le Per so nen an ge spro chen
oder aus ge schlos sen wur den, die in
den Köp fen der Ver ant wort li chen
vor ran gig her um schwir ren, lohnt
die Re fle xion über wei te re Ziel grup -
pen, die bis her nicht im Mit tel -
punkt der Auf merk sam keit stan -
den. Auch der Weg über An ge bo te
an neue oder bis her na he zu un be -
kann te Mit glie der zu ge lan gen,
stellt ei ne Mög lich keit dar, mit Per -
so nen au ßer halb des Be kann ten -
krei ses in Kon takt zu tre ten. So kön-

Mit ar bei ter ge win nung – Sieben Schrit te, die wei ter hel fen kön nen
1. Wo ste hen wir? – Ana ly se der Ist-Si tu a tion vor neh men: Kön nen die an ge streb ten Zie le mit

den der zei ti gen Ver eins struk tu ren ver wirk licht wer den?

2. Ver eins struk tur op ti mie ren – Be stands auf nah me der Auf ga ben, die er füllt wer den müs sen
und Er stel len ei ner Prio ri tä ten li ste.

3. Po si tio nen prä zi se be schrei ben – Exak te Be schrei bung der Po si tio nen, für die Mit ar bei ter
ge sucht wer den. Hier bei müs sen Auf ga ben- und An for de rungs pro fil de fi niert wer den.

4. Ge win nungs stra te gie vor be rei ten – Po ten ziel le neue Mit ar bei ter nicht ab schrecken. Da-
her „Schnup per mög lich kei ten“ an bie ten, Ein ar bei tungs pha sen er mög li chen und Ver tre -
tungs re ge lun gen schaf fen. 

5. Per so nen aus wäh len und an spre chen – Per so nen, die sich für die Auf ga ben eig nen, am
bes ten per sön lich an spre chen. De ren Wert schät zung, ihr mög li cher per sön li cher Ge winn
so wie ein an ge neh mer Rah men sind hier bei zu be ach ten.

6. Er folgs ü ber prü fung Mit ar bei ter ge win nung – Bei man geln dem Er folg die Art der An -
spra che so wie die An reiz- und Ver gü tungs sy ste me noch mals über den ken, ggf. auch au -
ßen ste hen de Per so nen an spre chen.

7. Neue Mit ar bei ter bin den – Neu ge won ne ne Mit ar bei ter bei der Stan ge hal ten – durch
Un ter stüt zung beim Auf bau so zi a ler Bin dun gen, durch Trans pa renz und die Schaf fung von
Ent schei dungs frei räu men so wie die Wert schät zung der ge leis te ten Ar beit.

Kurt Bo nas zews ki, 1. Vor sit zen der TSV Bu chen:

„Die Teil nah me am Pro jekt Frei wil li gen-Ma nage ment
war für uns sehr ge winn brin gend. Wir konn ten vie le
neue Im pul se für die Ver ein sar beit ge win nen und das
The ma in den Vor stands-Köp fen ver an kern. Die jüng s ten
Er fah run gen las sen hof fen, dass wir mit ei ner sy ste ma -
ti schen Her an ge hens wei se die Eh ren amts pro ble ma tik
ent schär fen kön nen.“
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aus ist z.B. die Ein rich tung ei nes
Gre mi ums denk bar, das sich der
The ma tik an nimmt. 

Schluss be mer kun gen
Auch wenn die ein zel nen Schrit te,
wie ein gangs er wähnt, vom Auf -
wand durch aus zu be wäl ti gen sind,
be darf es ei ner Ko or di nie rung der
Maß nah men und ei nes „Küm me -
rers“. Wer hat im Ver ein al so die
Auf ga be, da für zu sor gen, dass dem
The ma der Ge win nung und Bin -
dung von frei wil li gen und ggf. (ne-
ben-)be ruf li chen Mit ar bei tern im -
mer wie der Auf merk sam keit ge -
schenkt wird? Ist es der bzw. die
er ste Vor sit zen de oder gibt es ei nen
Per so nal be auf trag ten? Pro mi nent
ver an kert, al so bei den Ent schei -
dungs trä gern, soll te die Zu stän dig -
keit in je dem Fall sein.
Wich tig ist zu er wäh nen, dass der
oder die Per so nal ver ant wort li che

nicht die Auf ga be ha ben soll te, sich
als Ein zel per son der The ma tik an -
zu neh men, son dern wie oben for -
mu liert, das The ma im mer wie der
auf die Ta ges ord nung zu set zen und
am Ball zu blei ben, denn Per so nal -
ent wick lung ist ein The ma, das den
gan zen Ver ein be trifft. Ent spre -
chend soll ten in Ent wick lungs pro -
zes se al le Mit ar bei ter ein ge bun den
wer den, die da von di rekt oder in -
di rekt be trof fen sind, da mit neue
Struk tu ren auch ge lebt wer den und
nicht nur auf dem Pa pier exi stie ren. 
Der Fo kus die ses Ar ti kels liegt auf
frei wil li ger Mit ar beit. Wel che Mit -
ar beits for men aber im je wei li gen
Fall not wen dig sind, muss in di vi -
duell ge klärt wer den. Es ist ge nau -
so denk bar, dass im Rah men von
Um struk tu rie rungs maß nah men
ein zel ne Ar beits be rei che über (teil-)
be ruf li che Mit ar beit ab ge deckt wer -
den, was ggf. wie der Aus wir kun gen
auf die Bei trags ge stal tung hat. Man

er kennt, dass Per so nal ent wick lung
im mer im Rah men der ge sam ten
Ver ein sent wick lung ge se hen wer -
den muss. 
Ich möch te ab schlie ßend da zu er -
mu ti gen, von die sem Ar ti kel selbst -
be wusst die An re gun gen her aus zu -
grei fen und zu mo di fi zie ren, die für
die je wei li ge Ver eins si tu a tion pas -
sen und auf die ge plan te Fach ta -
gung so wie wei te re On li ne-In for -
ma tio nen (s. Kä sten) hin wei sen. Bei
Fra gen ste he ich auch ger ne als An-
sprech part ner zur Ver fü gung.

Flo ri an Dürr

In for ma tio nen & Ar beits hil fen im Netz
Auf der Ho me pa ge des BSB fin den Sie un ter dem
Punkt Ser vi ce/Ver ein be ra tung on li ne In for ma tio nen
und un ter Ser vi ce/Down lo ads Vor la gen zum Her un -
ter la den, u.a. ein Stel len be schrei bungs mu ster:
www.ba di scher-sport bund.de

Wei te re Links 
In fo-Platt form DOSB und Com merz bank:

www.eh ren amt-im-sport.de

dsj-Por tal Frei wil li gen dien ste:
www.frei wil li gen dien ste-im-sport.de

Weg wei ser Bür ger ge sell schaft:
www.buer ger ge sell schaft.de

Bun des netz werk bür ger schaft li ches En ga ge ment:
www.b-b-e.de

Bun des ar beits ge mein schaft d. Frei wil li gen-Agen tu ren: 
www.bag fa.de

For schungs zen trum für Bür ger schaft l. En ga ge ment:
www.for-be.de

Kam pagne „Ge ben Gibt.“:
www.ge ben-gibt.de

In for ma tio nen und In i ti a ti ven d. Bun des u. d. Lan des:
www.bmfsfj.de
www.in i ti a ti ve-zi vi len ga ge ment.de
www.eh ren amt-bw.de
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Sport bund tag 2010
Der näch ste Sport bund tag des Ba di schen Sport bun des
Nord e.V. fin det am 
Sams tag, 12. Ju ni 2010 im Pa la tin in Wies loch statt.

Den Ter min bit te vor mer ken!

Sport kreis ta ge 2010

Tau ber bi schofs heim 16. April 2010 Wer theim
Bu chen 16. April 2010 Oster bur ken

(19. März 2010 evtl. Ver le gung)
Mos bach 19. April 2010 Neckar zim mern
Sins heim 15. März 2010 Sinsheim-Steinfurt
Hei del berg 17. April 2010 Ep pel heim
Mann heim 26. März 2010 Wein heim
Bruch sal 09. April 2010 Helms heim
Karls ru he 13. April 2010 Karlsruhe-Durlach
Pforz heim 23. April 2010 Dill wei ßen stein
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Kul tus mi ni ster Hel mut Rau MdL
und der ba den-würt tem ber gi sche
Ge nos sen schafts-Prä si dent Ger hard
Roß wog ha ben am 15. De zem ber in
Stutt gart vier Sport ver ei ne aus dem
Land für ihr so zi a les En ga ge ment
und ih ren be son de ren Ein satz in -
ner halb des Brei ten sports aus ge -
zeich net, dar un ter auch ein Ver ein
aus dem Ba di schen Sport bund
Nord. Die Turn- und Sport ge mein -
de Rohr bach aus Hei del berg wur -
de mit ei nem „Klei nen Stern des
Sports“ in Sil ber aus ge zeich net,
der mit ei nem Preis geld von 1.250
Eu ro do tiert ist. Ein wei te rer „Klei -
ner Stern“ ging an die LG Stein lach
aus dem Land kreis Tü bin gen. Die
bei den „Gro ßen Ster ne des Sports“
in Sil ber er hiel ten der TV Scherz -
heim, Kreis Ra statt und der Reit-
und Fahr ver ein Wür tin gen, Kreis
Reut lin gen, je weils ver bun den mit
ei nem Preis geld von 2.500 Eu ro. 
Die „Ster ne des Sports“ wer den seit
2004 vom Deut schen Olym pi schen
Sport bund (DOSB) und den Volks -
ban ken Raiff ei sen ban ken auf kom-
mu na ler, Lan des- und Bun des e be -
ne ver ge ben. Über 400 Ver ei ne aus
ganz Ba den-Würt tem berg ha ben
sich die ses Jahr an dem Wett be werb
be tei ligt. Der Lan des ju ry la gen 18
Pro jek te zur Aus wahl vor.

Rau: „Es gibt nur Ge win ner“
„Der Preis ‚Sterne des Sports’ wür -
digt das un ei gen nüt zi ge En ga ge -
ment von Men schen für Men schen.
Es gibt da her kei ne Ver lie rer, es gibt
nur Ge win ner: näm lich die Men -
schen, de nen durch an de re Men -
schen ge hol fen wird.“ Dies stell te
Kul tus mi ni ster Hel mut Rau zur
Preis ver lei hung 2009 her aus. Der
Wett be werb sei ins Le ben ge ru fen
wor den, um zur so zi a len Ar beit in
den Ver ei nen zu er mu ti gen, um die
Ver ei ne in ih rer Vor bild funk tion zu
stär ken und um zur Nach ah mung
an zu re gen. Der Kul tus mi ni ster un -
ter strich, dass al le Ver ei ne, die sich
für ei nen „Stern des Sports“ be -
wor ben ha ben,
Au ßer ge wöhn -
li ches ge lei stet

ha ben – in so wich ti gen The men -
be rei chen wie „Ge sund heit und
Prä ven tion“ oder „Kin der und Ju -
gend“.
Die Ster ne des Sports zeich nen
Men schen aus, die sich in be son de -
rem Ma ße für un se re Re gion ein -
set zen und stellt sie auf das ge sell -
schaft li che Sie ger trepp chen, sag te
Prä si dent Ger hard Roß wog vom Ba-
den-Würt tem ber gi schen Ge nos sen -
schafts ver band. Des halb schrei ben
die Volks ban ken und Raiff ei sen -
ban ken die sen Wett be werb aus, be-
ton te er. „Weil sie von ih rem ge nos-
sen schaft li chen Auf trag her für die
Men schen in ih rer Re gion da sind.“ 
Für den Ba di schen Sport bund Nord
wa ren in Stutt gart Prä si dent Heinz
Ja na lik und Vi ze prä si dent Ger hard
Schä fer, zu gleich Sport kreis vor sit -
zen der in Hei del berg, da bei, die den
Ver tre tern der TSG ganz herz lich
gra tu lier ten.

Er ste Be we gungs krip pe 
in Deutsch land

Die TSG Rohr bach hat die er ste Be -
we gungs krip pe in Deutsch land er -
öff net und wur de für ihr Pro jekt
„Früh kind li che Be we gungs er zie -
hung“ für Kin der un ter drei Jah ren
aus ge zeich net. Die TSG will die
Klei nen spie le risch zum Sport hin -
füh ren und ih nen viel sei ti ge Be -
we gungs er fah run gen mit ge ben.
Der Turn ver ein Scherz heim er hielt
den sil ber nen Stern für die Viel falt

sei nes An ge bots für Jung und Alt,
der Reit- und Fahr ver ein Wür tin gen
für sein Pro jekt „Auf dem Pferd hat
je der vier Bei ne“, bei dem ge sun de
und be hin der te Kin der und Ju gend -
li che an das Rei ten und Vol ti gie ren
her an ge führt wer den, und die LG
Stein lach für das Pro jekt „Leicht -
ath le tik in Mös sin gen – Von 0 auf
100.

Wett be werb seit 2004
Der Wett be werb ist Teil der bun -
des wei ten Kam pagne „Sport tut
Deutsch land gut“ des DOSB und
steht un ter der Schirm herr schaft
von Bun des prä si dent Horst Köh ler.
Seit 2004 wer den die „Ster ne des
Sports“ auf kom mu na ler (in Bron -
ze), Lan des- (in Sil ber) und Bun des-
e be ne (in Gold) ver ge ben. Die mit
dem „Gro ßen Stern des Sports“ in
Sil ber aus ge zeich ne ten Ver ei ne ver-
tre ten die Län der auf Bun des e be ne.
Die Gol de nen Ster ne des Sports
wer den im Fe bru ar 2010 von Bun -
des kanz le rin An ge la Mer kel ver lie -
hen.
Die „Ster ne des Sports“ zeich nen
Ver ei ne aus, die sich über ih re
sport li chen An ge bo te hin aus in be-
son de rer Wei se ge sell schaft lich en -
ga gie ren. Ent schei dend sind Kre a ti-
vi tät, In no va tion und nicht zu letzt
der Er folg der Ver ein san ge bo te in
ver schie de nen Be rei chen. Der nächs -
 te Wett be werb wird im Früh jahr
aus ge schrie ben.

Aus zeich nung in
Stutt gart mit
(v.r.) Kul tus mi ni s -
ter Hel mut Rau,
Ge nos sen schafts -
prä si dent 
Ger hard Roß wog, 
BSB-Vi ze prä si dent 
Ger hard Schä fer,
Frie drich Ewald,
Vor stands vor sit -
zen der der Volks -
bank Kur pfalz
H+G Bank, 
TSG-Vor sit zen der
Sieg fried Mi chel
so wie der Lei te rin
der Be we gungs -
krip pe Sil ke 
Hem mer.

Sil ber ner „Stern des Sports“ 
für TSG Hei del berg-Rohr bach
Vier Ver ei ne aus Ba den-Würt tem berg aus ge zeich net

@ Weitere Infos:
www.ster ne-des-sports.de
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Diet mar Hopp über gibt fünf 
Team-Bus se für Ju gend ar beit
„Mo bil zum Spiel“ feiert Weihn achts-Halb zeit-Event auf dem Wald hof

Tan nen bäu me, Weihn achts hüt ten,
Glüh wein: Das Diet mar-Hopp-Ju -
gend förd er zen trum in Mann heim-
Wald hof er strahl te in weihn acht -
li chem Glanz, als die fünf „Mo bil
zum Spiel“-Bus se für die feier li che
Schlüs sel ü ber ga be durch Stif tungs -
grün der Diet mar Hopp vor fuh ren.
Hun der te Jung kicker von fünf Fuß-
ball ve rei nen aus dem Sport kreis
Mann heim ju bel ten ih ren neu en
Mann schafts bus sen ent ge gen und
freu ten sich dar auf, den Stif ter Diet -
mar Hopp ein mal li ve zu er le ben.
Der TSV Ami ci tia Viern heim, die
SpVgg. Sand ho fen, die TSG Ein -
tracht Plank stadt, der MFC Lin -
den hof Mann heim und die Spvgg.
Ketsch be ka men je weils ei nen von
ins ge samt 52 Mann schafts bus sen,
die die Diet mar Hopp Stif tung für
vor bild li che eh ren amt li che Ju gend -
ar beit über ein Jahr ver teilt spen det.
Bei der Über ga be in Mann heim am
26. No vem ber wur de zu gleich auch
Halb zeit ge feiert.
„Sport hat die Macht, die Welt zu
ver än dern“, mit die sem Nel son
Man de la-Zi tat er in ner te Diet mar
Hopp an ein we sent li ches Ziel, das
er mit der Ak tion „Mo bil zum Spiel“
ver fol ge. Es ge he ihm we ni ger da -
rum, gro ße Ta len te her vor zu brin -
gen, als viel mehr da rum, po si ti ve
An ge bo te für Ju gend li che zu ma -
chen und sie da mit bes ser auf das
Le ben vor zu be rei ten. „Ich wün sche
euch al len vie le tol le Fahr ten und
dass ihr vie le Punk te ein fahrt. Ich

Rie si ger An drang
bei der Ein fahrt
der fünf „Mo bil
zum Spiel“-Bus se
im För der zen trum 
auf dem Mann -
hei mer Wald hof.

wün sche mir aber auch, dass ihr
wei ter hin da zu bei tragt, die Bot -
schaft Man de las durch eu ren en ga-
gier ten Ein satz zu ver wirk li chen“,
so Hopp.
Un ter den Gä sten wa ren auch Lo -
thar Quast, Bür ger mei ster der Stadt
Mann heim, Pro fes sor Ger hard
Tro sien, Vor stand der Sport re gion
Rhein-Neckar, Da niel Saut ter, Ge -
schäfts füh rer des Ver eins Sport re -
gion Rhein-Neckar, Heinz Ja na lik,
Prä si dent des Ba di schen Sport bun -
des Nord, Sieg fried Mül ler, Ge -
schäfts füh rer des Ba di schen Fuß -
ball ver bands so wie Rolf Be y er,
Vor sit zen der des Fuß ball krei ses
Mann heims und An ton Na gel, Lei -
ter des Ver eins „An pfiff ins Le ben“.
Bür ger mei ster Lo thar Quast zeig te
sich tief be ein druckt von der At -

mo sphä re und be dank te sich für
die gro ße Un ter stüt zung der Ver ei -
ne durch die Diet mar Hopp Stif -
tung. „Wir schät zen uns al le sehr
glück lich. Die so zi a le Lei stung, die
Sie da mit er brin gen kann man
nicht hoch ge nug ein schät zen“, so
Quast. Auch Heinz Ja na lik, Prä si -
dent des Ba di schen Sport bun des
Nord be dank te sich und be ton te
„dass wir uns al le durch die För de -
rung der Diet mar Hopp Stif tung
glück lich schät zen kön nen – sie
reicht bis in die Pe ri phe rie der Me -
tro pol re gion und ver bin det uns al -
le mit ein an der“, so Ja na lik. Sport
ent fal te sei ne po si ti ve Wir kung
nicht von al lei ne, man müs se die -
se Wir kung auch ge zielt för dern. 
Die 52 „Mo bil zum Spiel“-Te am bus-
se wer den bis Ju ni 2010 im Wo -
chen rhyth mus ver ge ben. Jetzt in
der Vor weihn achts zeit wur den die
fünf Schlüs sel ü ber ga ben im Sport -
kreis Mann heim zu sam men ge fasst.
Rund um das Ju gend förd er zen trum
gab’s den wohl sport lich sten Weih -
n achts markt der Me tro pol re gion.
Und die wohl wert voll sten Ge -
schen ke. Kein Wun der, dass die
Ver ei ne fan den: „Für uns ist heu te
schon Weihn ach ten.“

In zwi schen ha ben 29 Ver ei ne aus
der Me tro pol re gion Rhein-Neckar
ein „Mo bil zum Spiel“ er hal ten.
Wel che das im Ein zel nen sind er -
fah ren Sie im In ter net un ter www.
mo bil-zum-spiel.de/bu sue ber ga be.

Die Diet mar Hopp Stif tung wur de 1995 ge grün det,
um die Um set zung ge mein nüt zi ger Pro jek te in den
Be rei chen Sport, Bil dung, So zi a les und Me di zin zu er-
mög li chen. Ihr Ver mö gen be steht aus SAP-Ak tien, die
Diet mar Hopp aus sei nem pri va ten Be sitz ein ge bracht
hat. Seit ih rer Grün dung hat die Stif tung fast 200
Mil li o nen Eu ro aus ge schüt tet (Stand: 12/2008). Sie
zählt da mit zu den größ ten Stif tun gen Eu ro pas.
Der Schwer punkt des För der pro gramms liegt in der
Me tro pol re gion Rhein-Neckar, mit der sich Diet mar
Hopp be son ders ver bun den fühlt. Die Stif tung ist
Mit glied im Bun des ver band Deut scher Stif tun gen und
in der Sport re gion Rhein-Neckar e.V. An trä ge aus den
je wei li gen Be rei chen nimmt die Ge schäfts stel le in St.
Le  on-Rot ent ge gen. Die För der kri te rien fin den Sie im
In ter net un ter www.diet mar-hopp-stif tung.de.

Diet mar Hopp 
zu sam men mit
BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik vor
dem Pla kat 
„An pfiff ins Le ben“, 
ei nem wei te ren
För der pro jekt der
Diet mar Hopp
Stif tung.
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En ga ge ment preis für Gün ter Bech told
vom SC Neu bur weier

Preis ü ber ga be an
Gün ter Bech told
(re.) durch Prof.
Dr. Hans Fleisch
vom Bun des ver -
band Deut scher
Stif tun gen.

Im Pro jekt 
„Fuß ball baut 
brücken“trai nie ren 
be hin der te und
nicht be hin der te
Kin der be gei stert
zu sam men.

Zu kunfts fond und das Bun des mi -
ni ste ri um für Fa mi lie, Se nio ren,
Frau en und Ju gend (BMFSFJ) sind
die Haupt för de rer der Kam pagne.
Ziel des Prei ses ist es, die An er ken -

nungs kul tur für frei wil li ges En ga -
ge ment zu stär ken, in dem en ga gier-
te Men schen für die Öf fent lich keit
sicht bar ge macht wer den und ihr
En ga ge ment ge wür digt wird.
Gün ter Bech told ist als In i ti a tor des
Pro jekts „Fuß ball baut Brücken“
im Ba di schen Sport bund kein Un -
be kann ter. Im Jahr 2003 rief er als
Trai ner des SC Neu burg weier die ses
Pro jekt, bei dem schwerst be hin -
der te und ge sun de Kin der zu sam -
men Fuß ball spie len, ins Le ben. Sei -
ne ju gend li chen Kicker trai nie ren
seit dem mit be hin der ten Schü le -
rin nen und Schü lern der Lud wig
Gutt mann Schu le in Karls bad. Der
neue Te am geist zeigt gro ße Wir -
kung: Be rüh rungs äng ste schwin den
im ge mein sa men Spiel und Vor ur -
tei le wer den ab ge baut. Durch die
Freu de an der Be we gung und das
sport li che Mit ein an der ma chen ge -
ra de die be hin der ten Fuß bal ler gro-
ße Fort schrit te bei ih rer Mo to rik
und stei gern so ihr Selbst wert ge -
fühl. Für die Zu kunft hat Bech told
vor al lem ein Ziel: Nach ah mer be -
gei stern! Und das nicht nur im Fuß-
ball, son dern auch in an de ren
Sport ar ten.
Das Pro jekt hat im Übri gen im Jahr
2008 beim Wett be werb „Ster ne des
Sports“ ei nen sil ber nen Stern er hal-
ten und prä sen tier te sich im No -
vem ber let zten Jah res in ei ner Wan-
der aus stel lung mit zahl rei chen
Fo tos im Haus des Sports in Karls -
ru he (s. auch De zem ber-Aus ga be
von „Sport in BW“).

Am 5. De zem ber 2009, dem in ter -
na tio na len Tag des Eh ren amts, wur-
de in Ber lin zum er sten Mal der
Deut sche En ga ge ment preis ver lie -
hen. Fünf Preis trä ger wur den im
Rah men ei nes au ßer ge wöhn li chen
Fest pro gramms für ih ren frei wil li -
gen ge sell schaft li chen Ein satz ge -
ehrt. Un ter ih nen ist mit Gün ter
Bech told vom SC Neu burg weier
auch ein Ver tre ter aus ei nem nord -
ba di schen Sport ver ein. Gün ter
Bech told wur de in der Ka te go rie
„Ein zel per so nen“ aus ge zeich net,
die ei nen ak ti ven und an hal ten den
Ein satz für das Ge mein wohl ho no -
riert.
Der Deut sche En ga ge ment preis ist
Teil der Kam pagne „Ge ben gibt“,
die von den gro ßen ge mein nüt zi -
gen Dach ver bän den, bun des wei ten
Netz wer ken und In i ti a ti ven – dem
so ge nann ten „Bünd nis für En ga ge -
 ment“ ge tra gen wird. Der Ge ne ra li

Für die Zu sen dung ih rer Ver ein s -
zei tung im letz ten Vier tel jahr be -
dan ken wir uns bei fol gen den Ver -
ei nen: 

TV Mos bach, TV Eber bach, Deut -
scher Al pen ver ein Sek tion Hei del -
berg, Schüt zen gil de Hei del berg,
TSG 78 Hei del berg, TSV HD-Hand -
schuhs heim, TSG HD-Rohr bach,
TV Neckar ge münd, Wall dor fer Ski-
Club, TSG Wies loch, Mann-
hei mer Ka nu-Ge sell schaft,
Ski-Club Mann heim, TV
MA-Kä fer tal, Ka nu-Sport-
Club MA-Necka rau, TSG
MA-Secken heim, TSG
Wein heim, TV Bret ten, TSV

Zu sen dung von Ver ein szei tun gen
Ett lin gen, TV Hoch stet ten, Karls -
ru her Schach freun de, Licht bund
Karls ru he, MTV Karls ru he, Po li zei-
SV Karls ru he, Rhein brü der Karls -
ru he, SSC Karls ru he, TG KA-Aue,
ASV KA-Dax lan den, Spvgg. KA-Dur-
lach-Aue, ASV KA-Hags feld, VT KA-
Hags feld, Tur ner schaft KA-Mühl -
burg, TSV KA-Rin theim, TuS KA-
Rüp purr und FV Le o polds ha fen.

Ver ei ne, die dem BSB Bei trä ge aus
ih rer Ver ein szeit schrift zur Ver öf -
fent li chung in Sport in Ba den zur
Ver fü gung stel len wol len, sen den
die se bit te an den Ba di schen Sport -
bund, Red ak tion Sport in BW, Post-
fach 1580, 76004 Karls ru he.
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Bil dungs ver an stal tun gen 
für Füh rungs kräf te 2010

Nach er folg rei cher Teil nah me an al len sie ben Blöcken er hal ten
Sie die Ver ein sma na ger C-Li zenz. Die Li zenz ist vier Jah re gül tig
und er streckt sich auf den Ge samt be reich des Deut schen Olym -
pi schen Sport bun des. 
Ih re Vor tei le: Sie kön nen zu je dem Zeit punkt in die Aus bil dung
ein stei gen, da die Se mi na re nicht auf ein an der auf bau en. Sie kön -
nen auch an ein zel nen Se mi na ren teil neh men. Für je des be such-
te Se mi nar (die Teil neh mer/in nen müs sen über die ge sam te Se -
mi nar dau er an we send sein) gibt es ei ne Teil nah me be stä ti gung.
Die Or ga ni sa tions ko sten be tra gen bei Ab sol vie rung der ge sam -
ten Aus bil dung 210 Eu ro pro Per son; bei Be le gung von Ein zel -
se mi na ren 35 Eu ro pro Per son und Se mi nar. Bit te mel den Sie sich
schrift lich per An mel de for mu lar zu den Se mi na ren an. Es kön -
nen nur An mel dun gen ak zep tiert wer den, wenn die Ko sten auf
un se rem Kon to bei der Hy po Ve reins bank, BLZ 660 202 86, Kto.
Nr. 1450 114 789 ein ge gan gen sind. 
Der zeit li che Rah men der Pflicht se mi na re er streckt sich je weils
auf Sams tag 9 bis 18 Uhr und Sonn tag 9 bis 13 Uhr. Die Ko sten
für Ta ges ge trän ke und ein Mit ta ges sen über nimmt der Ba di sche
Sport bund. Ei ne Über nach tung ist nicht in den Ko sten in be grif-
fen und wird nicht au to ma tisch mit an ge bo ten. Es ste hen aber
in be grenz ter An zahl Über nach tungs mög lich kei ten zur Ver fü -
gung und kön nen op tio nal auf ei ge ne Ko sten ge bucht wer den. 

Fort bil dung Ver ein sma na ger C
Die Ver ein sma na ger C-Li zenz ist vier Jah re gül tig. In die ser Zeit
muss ein Se mi nar (15 UE) zur Li zenz ver län ge rung be legt wer -
den. Die ses Jahr bie tet der BSB wie der ein ei ge nes Fort bil dungs -
se mi nar an. Dar ü ber hin aus kön nen Sie auch je des Se mi nar aus
dem Pflicht be reich der Aus bil dung er neut be su chen. 
Au ßer dem bie tet der Ba di sche Sport bund ver schie de ne Bil dungs-
ver an stal tun gen für Füh rungs kräf te und EDV-Se mi na re an. So -
weit ge kenn zeich net, kön nen die se Se mi na re mit den an ge ge be-
nen Un ter richt sein hei ten zur Li zenz ver län ge rung an ge rech net
wer den.

Im Be reich Bil dungs ver an stal tun gen für Füh rungs kräf te bie tet
der Ba di sche Sport bund die klas si sche Aus- und Fort bil dung zum
Ver ein sma na ger C und B an. Auch die ver schie de nen EDV-Schu-
lun gen sind be reits fest er Be stand teil des Bil dungs pro gram mes. 

Dar ü ber hin aus fin den 2010 Fach- und Kon takt-Ta gun gen so -
wie Fach se mi na re zu ver schie de nen The men aus den Hand -
lungs fel dern des Ba di sche Sport bundes statt.

Ver ein sma na ger C
Aus bil dung Ver ein sman ager C
Die Aus bil dung zum Ver ein sma na ger C be fä higt in ter es sier te Mit-
ar bei ter/in nen für die Über nah me und Er le di gung von lei ten den
und ver wal ten den Auf ga ben im Sport ver ein und Sport ver band.
Ziel der Aus bil dung ist der Er werb um fas sen der Kennt nis se in
sie ben The men be rei chen (Pflicht se mi na re):
• Fi nanz- und Haus halts we sen 
• Steu ern 
• Recht und Ver si che rung 
• Öf fent lich keits ar beit 
• Ver eins füh rung 
• Ver wal tung und Or ga ni sa tion 
• EDV

Ver an stal tung sor te / Se mi na re / Ter mi ne 2010

Olym pi a stütz punkt Rhein-Neckar in Hei del berg
27./28.02.2010 Fi nanz- und Haus halts we sen (Se mi nar I)
10./11.07.2010 Recht und Ver si che rung (Se mi nar III)
09./10.10.2010 Öf fent lich keits ar beit (Se mi nar IV)
Über nach tungs mög lich keit im Olym pi a stütz punkt, Bu chung:
Frau Heck mann, Tel. 06221/4766-0

Diet mar-Hopp-Ju gend förd er zen trum Zu zen hau sen
06./07.02.2010 Öf fent lich keits ar beit (Se mi nar IV)
13./14.03.2010 Ver eins füh rung (Se mi nar V)
26./27.06.2010 Steu ern (Se mi nar II)
Über nach tungs mög lich keit im Ho tel Ad ler, Bu chung: Tel. 06226/
92070

Haus des Sports in Karls ru he
24./25.04.2010 EDV „Die ei ge ne Ver eins ho me pa ge“
08./09.05.2010 Ver wal tung und Or ga ni sa tion (Se mi nar VI)
18./19.09.2010 Ver eins füh rung (Se mi nar V)
13./14.11.2010 Recht und Ver si che rung (Se mi nar III)
20./21.11.2010 EDV „Die ei ge ne Ver eins ho me pa ge“
Über nach tungs mög lich keit Sport schu le Schön eck, Bu chung:
Tel. 0721/4090420
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Kom mu ni ka tion in schwie ri gen Si tu a tio nen
Ter min: 26./27.03.2010
Se mi nar ort: Bil dungs haus Necka relz

Vor al lem in Kon flikt si tu a tio nen ist es wich tig, un se re „Kom mu-
ni ka tions in stru men te“ zu ken nen und zu be herr schen. In die -
sem Se mi nar geht es vor al lem um die The men: 
• Grund la gen der Kom mu ni ka tion
• Spra che und Kör per spra che
• Ge sprächs füh rung in Kon flikt si tu a tio nen
Das Se mi nar be ginnt Frei tagnach mit tag mit dem Zim mer be zug
ab 15 Uhr (Un ter richts be ginn um 16 Uhr) und en det sams tags
um 17.30 Uhr.
Or ga ni sa tions ko sten: 50 Eu ro (inkl. Un ter kunft im DZ und Voll-
ver pfle gung)

Ver ein sma na ger B
Aus bil dung Ver ein sma na ger B
Der Ba di sche Sport bund Nord bie tet ge mein sam mit dem Ba di -
schen Sport bund Frei burg und dem Würt tem ber gi schen Lan des-
sport bund die Aus bil dung zum Ver ein sma na ger B (2. Li zenz stu -
fe) an. In ter es sier te kön nen sich bei ih rem zu stän di gen Lan des-
sport bund an mel den. An mel dun gen für zwei Blöcke wer den
be vor zugt be han delt. Die Aus bil dung fin det ab wech selnd in den
Bil dungs stät ten in Ba den und Würt tem berg statt. Die Aus bil dung
rich tet sich an Füh rungs kräf te in Ver ei nen und Ver bän den, die
für die Lei tung ei nes Fach res sorts ver ant wort lich zeich nen bzw.
die um fas sen de Wahr neh mung fach spe zi fi scher Auf ga ben an -
stre ben. Nach dem er fol grei chen Be such von zwei Se mi na ren
wird die B-Li zenz er teilt. Fol gen de drei The men be rei che (je weils
30 UE) wer den an ge bo ten: 
1. Sport ver ei ne im Wan del
2. Stra te gi sche Ver ein sent wick lung
3. Steu ern und Fi nan zen

Die Zu las sung für die se Aus bil dung setzt ei ne gül ti ge Li zenz als
Ver ein sma na ger C und den Nach weis ei ner min de stens zwei jäh-
ri gen Mit ar beit im Sport ver ein bzw. -ver band vor aus.
Der Or ga ni sa tions ko sten bei trag be trägt pro Block 150 Eu ro (Un-
ter kunft im DZ, Voll ver pfle gung, Un ter la gen) und für die Ge -
samt aus bil dung 300 Eu ro. 

Bit te mel den Sie sich schrift lich per An mel de for mu lar zu den Se-
mi na ren an. Es kön nen nur An mel dun gen ak zep tiert wer den,
wenn die Ko sten auf un ser Kon to bei der Hy po Ve reins bank,
BLZ 660 202 86, Kto.Nr. 1450 114 789 über wie sen wer den. 
Bei kurz fri sti gen Ab sa gen vor Lehr gangs be ginn (10 Ta ge oder kür -
zer) kön nen die Ge büh ren nicht zu rück er stat tet wer den.

Se mi na re

Sport ver ei ne im Wan del
Ter min: Mon tag, 26.04. bis Mitt woch, 28.04.2010
Ort: Sport schu le Schön eck

Stra te gi sche Ver ein sent wick lung
Ter min: Mitt woch, 22.09. bis Frei tag, 24.09.2010
Ort: Lan des sport schu le Alb stadt

Steu ern und Fi nan zen
Ter min: Mitt woch, 01.12. bis Sams tag, 04.12.2010
Ort: Sport schu le Stein bach

Fort bil dung Ver ein sma na ger B
Zum Er halt der Ver ein sman ger B-Li zenz (2. Li zenz stu fe) ist in -
ner halb von drei Jah ren ei ne Fort bil dung (15 UE) er for der lich.
Ziel und In halt der Fort bil dungs lehr gän ge sind die Ak tu a li sie rung
und Er wei te rung von Kennt nis sen und Fer tig kei ten. 

Mar ke ting
Ter min: Frei tag, 16.07. bis Sams tag, 17.07.2010
Ort: Lan des sport schu le Alb stadt

Auf grund des Über gangs von der tra di tio nel len Sport ver wal tung
zum mo der nen Sport ma nage ment wird der Ein satz von Mar ke -
ting in stru men ten im mer be deut sa mer. Beim Sport mar ke ting
wer den die all ge mei nen Prin zi pien der Be triebs wirt schafts leh re
auf den Sport an ge wandt. Da bei wei sen Non-Pro fit-Or ga ni sa tio -
nen (v.a. Ver ei ne und Ver bän de) zu sätz li che Be son der hei ten auf.
Die se sol len sy ste ma tisch dar auf hin ana ly siert wer den, wel che
Kon se quen zen sich dar aus für das Mar ke ting im Sport er ge ben. 

Die Or ga ni sa tions ko sten für ei ne Fort bil dung be tra gen 50 Eu ro
(Un ter kunft im DZ, Voll ver pfle gung, Un ter la gen). 



AUS- UND FORTBILDUNG

SPORT in BW  01|201022

EDV-Se mi na re 
Der Ba di sche Sport bund bie tet auch im Jahr 2010 wie der Se mi -
na re rund um den PC an. Ge schult wird in klei nen Grup pen mit
ma xi mal 12 Per so nen. 
Bit te mel den Sie sich schrift lich per An mel de for mu lar zu den
Se mi na ren an. Es kön nen nur An mel dun gen ak zep tiert wer den,
wenn die Or ga ni sa tions ko sten auf un ser Kon to bei der Hy po -
Ve reins bank, BLZ 660 202 86, Kto.Nr. 1450 114 789 über wie sen
wer den. Bei kurz fri sti gen Ab sa gen vor Schu lungs be ginn (5 Ta ge
oder kür zer) kön nen die Ge büh ren nicht zu rück er stat tet wer den. 

Or ga ni sa tions ko sten: 25 Eu ro

Schu lungs ort: EDV-Schu lungs raum im Haus des Sports, 
Raum Nr. 303
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he (Wald stadt)

Ter mi ne: Sams tags von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
*5 UE zur Ver län ge rung der Ver ein sma na ger 
C-Lizenz*

In ter net nut zung im Ver ein – was ist recht lich zu be ach ten?
Sams tag, 06.03.2010
Gül tig keit da ten schutz recht li cher Be stim mun gen für Ver ei ne –
Not wen dig keit ei nes „Da ten schutz be auf trag ten“? Der Ver ein als
Pro vi der? Haf tungs fra gen rund um E-Mail- und In ter net nut zung
auf Ver eins-PCs, Fern mel de ge heim nis, Te le me dien ge setz und Co.
Ur he ber rechts ver let zun gen im In ter net – Fall stricke bei der Ver -
wen dung im In ter net her un ter ge la de ner Da teien.
Rechts si che re Ver eins ho me pa ge: We bim pres sum? E-Mail-Ab -
sen der signa tu ren? 

Mo der ne Kom mu ni ka tion – In for ma tions ver mitt lung im Web 2.0
Sams tag,13.03.2010 
‚Social Soft ware‘ wie Blogs, Wi kis und an de re Platt for men ver -
än dern das Wis sens- und In for ma tions ma nage ment ra di kal.
Neue In for ma tions ka nä le ent ste hen, de ren Ver brei tungs rich tung
nicht mehr den al ten Hier ar chien folgt. Ver ei ne wie Un ter neh -
men müs sen ler nen, die se Ent wick lun gen in ih re Or ga ni sa tions-
struk tu ren zu in te grie ren. Die Ver an stal tung möch te In for ma -
tio nen zu den ak tuel len Ent wick lun gen ge ben und den Teil neh -
mern die Ge le gen heit, ei ni ge der an ge spro che nen Platt for men
und Ka nä le selbst am Rech ner zu te sten.

Di gi ta le Bild be ar bei tung mit Ado be Pho tos hop – 
Ein stei ger-Se mi nar
Sams tag, 19.06.2010
Ver mitt lung von Grund kennt nis sen und Fer tig kei ten zur fach -
ge rech ten Be- bzw. Ver ar bei tung von Bil dern für die Ver wen dung
in Print me dien, Bild schirm prä sen ta tio nen oder im In ter net:
Klei ne Far ben kun de, Vor stel lung ver schie de ner Bild for ma te;
Di gi ta li sie rung von Bild da ten; Vor stel lung des Pro gramms „Ado-
be Pho tos hop“ und des sen Werk zeu ge.

EL VIS Ver eins ver wal tungs pro gramm der Fir ma OR BIT 
für Ein stei ger
Sams tag, 20.03.2010
Sams tag, 11.09.2010 
Er fas sung und Ver wal tung von Ver eins stamm da ten, Mit glie der -
stamm da ten, Sta ti sti ken, Se lek tion ein zel ner Grup pen, Rech -
nungs stel lung, Bei trags ver wal tung, Bei trags ein zü ge, Ver bu chung
von Bei trags ein gän gen.

Si cher heit im Netz
Sams tag, 30.10.2010
Was macht die Kom mu ni ka tion im In ter net si che rer. Ho me pa -
ge und E-Mail, wie kann ich mich und an de re bes ser schüt zen,
wel che Tech ni ken kön nen hel fen.

An mel dung und In for ma tio nen: 
An net te Kaul, Tel. 0721/1808-31
A.Kaul@badischer-sport bund.de

Seminar / Tagung

Titel                                                                                                                                                                                               Termin

Name                                                                                         Vorname                                                                                     Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                              Straße, Nr.                                                                                  Telefon

E-Mail

Verein                                                                                                                                                                                            Stempel des Vereins

Mit der Weitergabe meiner Adressdaten an die Lehrgangsteilnehmer
zur Bildung von Fahrtgemeinschaften bin ich einverstanden.                                                                             Datum, Unterschrift
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Fach se mi na re „Fa mi lien freund li cher Sport ver ein“ 
Ter mi ne: 13.11.2010 beim TSV Jöh lin gen

27.11.2010 beim TSV Bu chen
*9 UE zur Ver län ge rung der Ver ein sma na ger 
C-Li zenz und ÜL C-Lizenz* 

Fa mi lien an den Ver ein zu bin den ist ei ne wich ti ge Auf ga be für
na he zu al le Ver ei ne. Nur wenn der Spaß am Sport von Ge ne ra -
tion zu Ge ne ra tion wei ter ge ge ben wird, kön nen Ver ei ne auf lan-
ge Sicht über le ben. Und wie kann dies bes ser ge lin gen, als wenn
Fa mi lien mit glie der aus al len Ge ne ra tio nen ge mein sam die Freu-
de an Sport, Spiel und Be we gung in ei ner fa mi lien freund li chen
Um ge bung er fah ren?
In den Se mi na ren ler nen Sie, wie das ge mein sa me Sport trei ben
kon kret aus se hen kann, vor al lem aber auch durch wel che struk -
tu rel len Ver än de run gen Sie Ih ren Sport ver ein fa mi lien freund -
lich ge stal ten. 
In for ma tio nen: An net te Kaul, Tel. 0721/1808-31, A.Kaul@badi-
scher-sport bund.de

Vor schau
In fo-Ver an stal tun gen „Ver ei ne und Schul ent wick lung“
Ter mi ne: 2010, ein Ter min pro Schul amts be zirk
Or te: N.N.
Ziel grup pe: Schul äm ter, Schul lei tun gen, Ver ei ne, Fach ver bän de

Kon takt-Ta gung „Schu le und Ver ein“
Ter min: März 2010
Se mi nar ort: N.N.
Ziel grup pe: Schul lei tun gen, Schul äm ter, Re gie rungs prä si di um, 

Re gio nal teams, Sport krei se und Fach ver bän de
An mel dung: Er folgt auf Ein la dung

Fach ta gung „Per so nal ent wick lung“
Ter min: An fang 2011
Ort: N.N.
Ziel grup pe: Ver eins füh rungs kräf te mit Per so nal ver ant wor tung

Das größ te Sor gen kind der deut schen Sport ver ei ne ist der eh ren-
amt li che Nach wuchs. Dies nimmt der Ba di sche Sport bund zum
An lass, ei ne Fach ta gung zu or ga ni sie ren, die sich um die The -
men „Ge win nung und Bin dung von Per so nal“, in er ster Li nie
von Eh ren amt li chen bzw. frei wil li gen Mit ar bei tern dre hen wird.
Gro ßes Au gen merk wird da bei auf ei ne nach hal ti ge Ent wick lung
ge legt. An sät ze aus der Pra xis sol len zei gen, wie in den Ver ei nen
mit dem The ma Per so nal ent wick lung um ge gan gen wird. 

In for ma tio nen: An net te Kaul, Tel. 0721/1808-31, A.Kaul@badi-
scher-sport bund.de

Die ei ge ne Ver eins ho me pa ge

Die ses Se mi nar ist Teil der Ver ein sma na ger C-Aus bil dung oder
kann mit 15 UE zur Ver län ge rung der Ver ein sma na ger C-Li zenz
an er kannt wer den.

Ter min 1: Sams tag, 24.04.2010, 9.00 – 17.00 Uhr 
Sonn tag, 25.04.2010, 9.00 – 13.00 Uhr 

Ter min 2: Sams tag, 20.11.2010, 9.00 – 17.00 Uhr 
Sonn tag, 21.11.2010, 9.00 – 13.00 Uhr 

Or ga ni sa tions ko sten: 35 Eu ro

In die sem Se mi nar er hal ten Sie pra xis na he In for ma tio nen und
Tipps zur In ter net sei ten ge stal tung. Ziel des Se mi nars ist es, den
Teil neh mer/in nen ne ben Kennt nis sen über den Mehr wert ei nes
In ter net auf tritts auch prak ti sche Fer tig kei ten bei der Ho me pa -
ge ge stal tung zu ver mit teln. Da bei der Er stel lung von In ter net -
sei ten heu te viel fäl ti ge tech ni sche Mög lich kei ten mit un ter-
schied li chen Qua li tä ten exi stie ren, er hält je de/r Teil neh mer/in
Ge le gen heit, am er sten Ver an stal tungs tag ei ne Ho me pa ge in
über schau ba rem Um fang mit Hil fe des HTML-Edi tors Mi cro soft
Front Pa ge zu er stel len.
Zum un mit tel ba ren Ver gleich wird am zwei ten Lehr gangs tag die
Mög lich keit ge bo ten, ei ne In ter net sei te mit Hil fe ei nes sehr kom-
for ta blen Red ak tions- oder Con tent-Ma nage ment-Sy stems (CMS),
dem Pro dukt „In tel li Webs“ der Fir ma In ter Con nect Soft ware zu
er stel len, das kei ner lei Vor kennt nis se in HTML er for dert.

Wei te re Bil dungs ver an stal tun gen für Füh rungs kräf te
Kon takt-Ta gung „Neue Vor sit zen de“
Ter min: 23./24.07.2010
Se mi nar ort: Bil dungs haus Necka relz
Ziel grup pe: neue Ver eins vor sit zen de und die je ni gen, 

die ihr Wis sen auf fri schen möch ten
*15 UE zur Ver län ge rung der Ver ein sma na ger 
C-Lizenz*

Sie sind ge ra de neu in ein Vor stands amt ge wählt wor den und
wis sen noch nicht ge nau, was auf Sie zu kommt? Um Ih nen den
Ein stieg in Ihr neu es Amt zu er leich tern, la den wir Sie herz lich
zur Kon takt-Ta gung „Neue Vor sit zen de“ ein. Es wird ei nen Über-
blick über wich ti ge The men des Ver eins ma nage ments ge ge ben.
Das Se mi nar be ginnt Frei tagnach mit tag mit dem Zim mer be zug
ab 15 Uhr (Un ter richts be ginn um 16 Uhr) und en det sams tags
ge gen 18 Uhr.
Or ga ni sa tions ko sten: 35 Eu ro (inkl. Über nach tung im DZ und
Voll ver pfle gung)
Bit te mel den Sie sich un ter An ga be der Funk tions be zeich nung
bis zum 15. Mai 2010 per An mel de for mu lar an.
An mel dung und In for ma tio nen: Ker stin Kum ler, Tel. 0721/
1808-25, K.Kumler@badischer-sport bund.de
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Ab 2010 neue Fäl lig keits ter mi ne 
für BSB-Bei trä ge

Bis lang wur den die BSB-Mit glieds -
bei trä ge, für die die Rech nun gen
je des Jahr re gel mä ßig An fang April
ge stellt wer den, zu fol gen den Ter -
mi nen zur Zah lung fäl lig:

Ab bu cher: zum 01.08.
Selbst zah ler: zum 15.06. hälf tig

zum 15.09. hälf tig

Die se seit Jahr zehn ten an ge wand -
te Pra xis führ te zu rück lie gend we -
gen des gro ßen Ab stan des zwi schen
Rech nungs stel lung und Zah lungs -
ter min ver mehrt zum Pro blem
nicht oder nicht frist ge recht ge lei -
ste ter Zah lun gen bzw. Rück last -
schrif ten man gels Deckung auf den
Ab bu cher kon ten.
Ab 2010 wer den die Zah lungs ter -
mi ne des halb nä her an den Zeit -
punkt der Rech nungs stel lung ge -
legt, der mit dem 01.04. un ver än -
dert bleibt. 

Es gel ten künf tig fol gen de Zah -
lungs ter mi ne:
Selbst zah ler: zum 01.05.
Ab bu cher: zum 01.06.

In die sem Zu sam men hang ap pel -
lie ren wir an al le Ver ei ne, die bis -
lang noch per Über wei sung be zah -
len, uns ei ne Bank ein zugs er mäch -
ti gung zu er tei len. 
Der Vor druck kann bei der Ge -
schäfts stel le te le fo nisch oder per
E-Mail an ge for dert oder von der
BSB-Ho me pa ge un ter http://www.
ba di scher-sport bund.de im Be reich
„Ser vi ce“ – „Down lo ads“ her un ter -
ge la den wer den.

Hin sicht lich der neu en Fäl lig -
keits ter mi ne bit ten wir um
Kennt nis nah me und Be ach tung!

Be stands er he bung 2010 – 
Ab ga be ter min am 15. Ja nu ar!

Wie je des Jahr, ging den Ver ei nen am An fang No vem -
ber das For mu lar zur Mit glie der be stands mel dung
für 2010 zu. Die Richt li nien la gen dem Be stands er he -
bungs bo gen bei. Ver ei ne, die beim Aus fül len des Mel -
de bo gens Pro ble me ha ben, wen den sich doch bit te
an uns. Sie er leich tern sich und uns die Ar beit, wenn
die Mel dung rich tig aus ge füllt ist. Mehr ma li ger Schrift-
wech sel und zu sätz li che Rück fra gen un se rer seits las -
sen sich da durch ver mei den. Die Be stands er he bung
(Ori gi nal und der 1. wei ße Durch schlag) muss am 

15. Ja nu ar 2010
beim Ba di schen Sport bund, Post fach 1580, 76004
Karls ru he ein ge gan gen sein. Der gel be Durch schlag
ver bleibt beim Ver ein und ist für die Ver eins ak ten be -
stimmt. 
Wenn Sie Fra gen ha ben, steht Ih nen Frau Mo ser
ger ne zur Ver fü gung, Tel. 0721/1808-29. 
Neh men Sie un se re Hil fe in An spruch!
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BSB- und LSV-Ter mi ne
25. Ja nu ar 2010
BSB-Aus schuss „An ge wand te
Sport ent wick lung“, Hei del berg

2. Fe bru ar 2010
LSV-Prä si di um, SpOrt Stutt gart

3. Fe bru ar 2010
BSB-Prä si di um, Haus des Sports,
Karls ru he
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Sport e xer zi tien

Ziel grup pe: Er wach se ne ab 18 aus
dem Be reich Kir che und Sport. Zur
Teil nah me sind kei ne be son de ren
sport li chen Vor aus set zun gen nö tig.
Teil nehm er zahl: max. 15 Per so nen
Ko sten: 200,– Eu ro (Un ter brin gung
im Ein zel zim mer).
Lei tung: Mi chael Go se brink, Lei -
ter des Ar beits be rei ches Kir che und
Sport
In for ma tion und An mel dung:
Bis spä te stens 15.03.2010 bei der
Ar beits stel le Kir che und Sport,
Oken stra ße 15, 79108 Frei burg, Tel.
0761/5144-248, Fax 0761/5144-288,
djk@seelsorgeamt-frei burg.de
Ei ne An mel de be stä ti gung er folgt
nicht! Sie er hal ten nur Nach richt,
falls ei ne Teil nah me nicht mög lich
wä re. Der Teil neh me rIn nen brief
wird An fang April ver schickt.

o pe ra ti ves Mit ein an der und ei ne
Re fle xion des per sön li chen Sport -
bil des mög lich sind. „Sich be we -
gen“ und „sich orien tie ren“ als
Grund be dürf nis se des Men schen
wer den in viel fäl ti ger Form er leb -
bar.
Die Sport e xer zi tien sol len Er wach -
se nen ab 18 Jah ren aus dem Be -
reich Kir che und Sport ein Ru he pol
und ei ne „Tank stel le“ sein. 

Ort: St. Fi de lis, Haus der Be geg -
nung, 77736 Zell a.H.
Ter min: Diens tag, 27. April, 18.00
Uhr bis Sonn tag, 2. Mai 2010, ca.
14.00 Uhr
In hal te:Wir wol len We ge und Tü -
ren öff nen durch 
• For men der Ent span nung und

Kör pe rer fah rung
• Hil fen zur Re fle xion über ei ge nes

Ver hal ten und Wer te
• Ler nen, Ru he aus zu hal ten (zeit -

wei se wird ge schwie gen)
• Er le ben und Spü ren von Be we -

gung und Sport
• Ge bet, Be sin nung, Me di ta tion

und Got tes dienst

Exer zi tien sind be kannt und ver -
brei tet im re li gi ö sen Be reich. Die
Ziel stel lung ist, zur Ru he zu kom -
men, über sich und den Glau ben
neu nach zu den ken und Kraft fürs
Le ben zu schöp fen.
In den Sport e xer zi tien wer den die -
se Grund ge dan ken mit Be we gungs-
e le men ten ver knüpft. Viel sei ti ger
Sport soll da bei als Me di um er lebt
wer den, in dem Ent span nung und
die per sön li che Be la stungs fä hig keit,
Kon zen tra tion auf sich selbst, ko -



Re kord be tei li gung 
beim SBP-Re gio nal sport -
preis 2009
Se rien sie ger Mar kus Wai bel und 
SBP-Neu zu gang Hel ge Prang auf Platz 1

Die Print-Wer tung ge wann wie der
ein mal Mar kus Wai bel vom Süd -

ku rier in Kon stanz mit ei -
ner Re por ta ge über ei nen
süd ba di schen Schach club
vor Jo han nes Bach mann
von der Ba di schen Zei -
tung in Frei burg. 
Erst mals gra tu lie ren ließ
sich Udo Schöp fer von der
Rhein pfalz in Lud wigs ha -
fen, der sich Rang drei mit
Mar kus Wai bel und sei ner
Glos se zum The ma „Kör -
per wel ten“ teil te. 
Zur Ju ry ge hör ten ne ben
Hans-Rein hard Scheu Ba-
discher Sportbund Prä si -
dent Heinz Ja na lik, Jut ta
Kopf, Vi ze prä si den tin im
Sport bund Pfalz so wie Jo -
a chim Spä ge le vom Ba di -
schen Sport bund Frei burg.
Den Fo to-Wett be werb ge -
wann Hel ge Prang. Der
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Bild jour na list, der nach sei nem Vo -
lon ta ri at bei Pres se fo to Bau mann
in Lud wigs burg nun bei Mar kus
Gil li ars Agen tur GES in Det ten heim
ar bei tet, freu te sich eben so über
sei nen Sie ger scheck wie Oli ver
Hurst (eben falls GES-Sport fo to) und
der freie Fo to graf Pa trick See ger
aus Frei burg. 
Aus ge zeich net wur de auch Bernd
Schmitt vom SWR für sei nen TV-
Bei trag über Ste fan Kuntz und den
1. FC Kai sers lau tern. 
Über ge ben wur den die Prei se durch
die Prä si den ten der Sport bün de
Pfalz und Nord ba den, Die ter Nop -
pen ber ger und Heinz Ja na lik.
Hö he punkt des Abends der Preis -
trä ger im Re stau rant „El An da luz“
des Eu ro pa parks war der span nen -
de Vor trag von Ul ri ke Spitz, der ge -
bür ti gen Schwar zwäl de rin und stell-
ver tre ten den Ge schäfts füh re rin der
Na tio na len An ti-Do ping-Agen tur
NA DA.

Mit den Fo tos
„Eis kampf“ und
„Frei heits kick“
ge wann Hel ge
Prang den Fo to -
wett be werb des
SBP-Re gio nal -
sport prei ses.

Die Preis trä ger und För de rer bei der Aus zeich nungs feier im Eu ro pa park
Rust (ste hend v.l.): Udo Schöp fer (Rhein pfalz), Die ter Nop pen ber ger (Sport -
bund Pfalz), Jo han nes Bach mann (Ba di sche Zei tung), Mar kus Wai bel (Süd -
ku rier), Jo a chim Spä ge le (BSB Frei burg), Bernd Schmitt (SWR), Heinz Ja -
na lik (BSB Karls ru he) so wie die Fo to-Preis trä ger Oli ver Hurst, Hel ge Prang
und Pat rick See ger (un ten v.l.). Fo to: GES-Sport fo to

Der Re gio nal sport preis des  Sport -
jour na li sten ver eins Ba den-Pfalz
(SBP), der von den bei den Ba di -
schen Sport bün den Nord und Frei -
burg so wie vom Sport bund Pfalz
ge för dert wird, er freut sich im mer
grö ße rer Be liebt heit: 28 Texte und
40 Fo tos – so vie le wie noch nie –
wa ren von der Ju ry un ter dem Vor-
sitz von Hans-Rein hard Scheu zu
be wer ten. Bei der Eh rung im Eu ro -
pa park in Rust wa ren un ter den Sie -
gern al te Be kann te und neue Ge -
sich ter. 
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Die Ten nis in for ma tions a ben de des
Ba di schen Sport bun des mit sei nem
of fi ziel len Part ner Sport stät ten bau
Gar ten-Mo ser GmbH & Co. KG er -
freu en sich gro ßer Be liebt heit. Die
näch ste In fo-Ver an stal tung wird
im Fe bru ar beim TC Blau-Weiß
Östrin gen statt fin den. Al le in ter es -
sier ten Ver eins ver tre ter sind herz -
lich ein ge la den, den Aus füh run gen
von Mat thi as Renz, Ge schäfts füh -
rer von Sport stät ten bau Gar ten-
Mo ser zum The ma „Ten nis platzs -
an ie rung- und pfle ge“ zu fol gen.
Nach all ge mei nen In for ma tio nen
zu den An trags- und För der mo da -
li tä ten durch Bernd Mes ser schmid,
BSB-Sport stät ten bau-Be ra ter, wird
die Fir ma Sport stät ten bau Gar ten-
Mo ser ei nen Über blick über ihr Tä -
tig keits feld ver mit teln so wie prak -
ti sche Um set zungs tipps für die
Pfle ge und Sa nie rung von Ten nis -
an la gen ge ben. Für ei nen klei nen
Im biss ist ge sorgt.
Ten nis platz pfle ge ist ei ne Wis sen -
schaft für sich. Ei ne Wis sen schaft
mit ei ni gen ge schrie be nen und vie-

len un ge schrie be nen Ge set zen. Die
mei sten Ten ni splät ze in Nord ba den
sind in zwi schen 25 bis 30 Jah re alt
– kom men al so in ein „kri ti sches
Al ter“, in dem sie an fäl lig wer den
für klei ne re und grö ße re Bles su ren.
Die Re pa ra tu ren und Sa nie run gen
häu fen sich, die Mit glie der schimp-
fen über Lö cher und Un e ben hei -
ten, die Pfüt zen trock nen nicht
mehr so schnell ab wie noch vor
ei ni gen Jah ren. Die Plat zwar te und
der zu stän di ge Vor stand in den
Clubs sind die Leid tra gen den, auf
die im mer mehr Ar beit zu kom men
– und auf den Ver ein Ko sten. Da -
zu die stän di gen Di skus sio nen mit
den Mit glie dern, ob man die Plät ze
im näch sten Jahr nicht viel leicht
doch noch ei ne Wo che frü her er -
öff nen könn te. Streit um die kor -
rek te Tech nik beim Platz ab zie hen,
die be ste Art der Platz be reg nung
und die op ti ma le Kör nung des Ten-
nis san des. Früh jahrs in stand set zung
auf ei ge ne Faust oder mit Un ter -
stüt zung ei ner Fach fir ma? Was kos -
tet die Ge ne rals an ie rung ei nes Plat-
zes? Vie le of fe ne Fra gen … Auf
ei ni ge da von wol len wir Ih nen im
Rah men der Ver an stal tung ei ne
Ant wort ge ben.

Ter min:
Don ners tag, 04.02.2010, 18 Uhr

Ort:
TC Blau-Weiß Östrin gen, Club haus,
Am Schwimm bad, 76684 Östrin gen

The men:
• För der mo da li tä ten beim Ver eins-

Sport stät ten bau
• Das Lei stungs spek trum der Fir ma

Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser
• Ten nis platzs an ie rung und -pfle ge
• Ist-Zu stand – Be da rfs a na ly se –

Ko sten
• Pfle ge und Aus rü stung rund um

die Ten nis an la ge
• Früh jahrs in stand set zung
• Fra gen und Pro ble me aus dem

Ver ein sall tag

Re fe ren ten:
Mat thi as Renz, Ge schäfts füh rer
Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser
Bernd Mes ser schmid, BSB-Sport -
stät ten bau-Be ra ter

An mel dung und In for ma tion:
Es steht nur ei ne be grenz te An zahl
von Plät zen zur Ver fü gung. Bit te
mel den Sie sich un ter An ga be von
Na me, Ver ein und An schrift (ma xi -
mal zwei Ver tre ter pro Ver ein!) bis
spä te stens 29. Ja nu ar 2010 bei
Ker stin Kum ler an: Ba di scher Sport-
bund Nord, Ker stin Kum ler, Post -
fach 1580, 76004 Karls ru he, Tel.
0721/180825, K.Kumler@badischer-
sport bund.de.

Ten nis platz pfle ge – 
ei ne Wis sen schaft für sich ...
Ko sten lo se In for ma tions ver an stal tung „Ten nis platz pfle ge“ in Östrin gen

Der Ba di sche Sport bund hat fol -
gen de Ver ei ne auf ge nom men:

KREIS HEI DEL BERG
Out laws e.V. Hei del berg
(9 Mit gl.) 1. Vors. Hol ger Rum -
mer, Dresd nerstraße 25, 63762
Groß ost heim
Ver ein san schrift: Ober dorfstr. 9,
69245 Bam men tal
Sport art: Be hin der ten sport

Ver ein für Ge fäß sport Wies loch
(20 Mit gl.) 1. Vors. Dr. Ri ta Thier-
jung, Er len grund 70, 68789 St.
Le  on-Rot
Ver ein san schrift: Hes sel gas se 21,
69168 Wies loch
Sport art: Be hin der ten sport

KREIS KARLS RU HE
Ma ra thon Karls ru he e.V.
(10 Mit gl.) 1. Vors. Klaus Stapf,
Her mann-Veit-Str. 7, 76135 Karls -
ru he
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Tri ath lon
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Neu er Hockey ra sen von Po ly tan
Seit 40 Jah ren ver legt Po ly tan Sport -
be lä ge in al ler Welt. Pro duk tion,
Ver mark tung und In stal la tion sind
bei dem in Burg heim an säs si gen
Un ter neh men in ei ner Hand. Kon -
ti nu ier li che Ent wick lungs ar beit,
Qua li täts si che rung und ei ge ne Ein -
bau lei stung sor gen für ho he Pro -
dukt stan dards und pro fes sio nel le
Ver le gung der Be lä ge. Po ly tan in -
stal lier te als Part ner des DFB 1.000
Mi ni Spiel fel der und ist welt weit
füh rend bei FI FA Re com men ded 2
Star Zer ti fi zie run gen.
Durch ei ge ne Pro duk tion und In -
stal la tion der Sport be lä ge kön nen
neue Ent wick lun gen schnel ler in
neue Pro duk te um ge setzt wer den.
Be stimm te Ent wick lun gen bie tet
Po ly tan als ein zi ger Her stel ler an,
bei spiels wei se die ech te Tex tu rie -
rung von 100 Pro zent Po ly tan PE
Fi la men ten.

In no va ti ve 
Pro dukt ent wick lung – 

Me ga Turf Cool Plus
So auch bei dem neu en Po ly tan Ho -
ckey ra sen Me ga Turf Cool Plus. Ei -
ne dau er haf te Po ly tan Tex tu rie rung
sorgt für ein hoch wer ti ges, in no -
va ti ves Hockey ra sen sy stem, das die
Rich tung für pro fes sio nel le Voll -
kunst stof fra sen sy ste me vor gibt.
Nach wie vor wer den die Spiel ei -
gen schaf ten von der Ober flä che des
Ra sens be stimmt. Der Po ly tan Ra -
sen ist ein mo no fi la men tes Ra sen -
sy stem mit spe ziel ler Po ly tan PE-
For mu lie rung. Nur mit dem Po ly -
tan Tex tu rier ver fah ren wird bei den
PE Fi la men ten ei ne dau er haf te
Kräu se lung er reicht. Auf grund der
op ti ma len Tex tu rie rung und der

ho hen An zahl an Fi la men ten ist
kein Rich tungs ef fekt auf dem Ra sen
sicht- und spür bar. Ei ne wich ti ge
Ei gen schaft für den pro fes sio nel -
len Hockey sport. Die ge schlos se ne
Ober flä che und ver bes ser te Ela sti -
zi tät sor gen für ein ein heit li ches
Ball roll ver hal ten und per fek ten
Spie ler schutz. Der Ra sen be sticht
fer ner durch ei nen op ti ma len Ver -
schleiß schutz und wei chen Griff.

gu te Spiel an la ge, lan ge Le bens dau -
er und Wirt schaft lich keit an ge bo -
ten.
Ein ak tuel les Pro jekt mit dem neu -
en Po ly tan Hockey ra sen wur de z.B.
in der Sport an la ge Lock sted ter
Stein damm in Ham burg-Eims büt -
tel En de No vem ber fer tig ge stellt.

Für ei ne ko sten lo se Be ra tung steht Ih nen Sport stät ten -
bau-Be ra ter Pe ter Eber hardt te le fo nisch 0171-770636
ger ne zur Ver fü gung.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, 
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87-0, 
Fax 08432/87-87, info@Polytan.com, www.Po ly tan.de

In fos und Kon takt:

Die Po ly tan Cool Plus Tech no lo gie
sorgt mit UV-re flek tie ren den Pig-
men ten für ei ne ge rin ge re Er wär -
mung des Sy stems und re du ziert
da durch den Was ser ver brauch. Da -
bei sind die Pig men te dau er haft in
das Fi la ments y stem in te griert und
ge wäh ren ei ne nach hal ti ge Wir -
kungs wei se. Der neue Po ly tan Ho-
ckey ra sen ist mit der FIH Glo bal
Zer ti fi zie rung aus ge zeich net.
Zu sam men mit der be währ ten Po -
ly tan Sy stem bau wei se wird so wohl
Pro fis als auch am bi tionier ten Ama-
teu ren ein Hockey rasen sy stem für

Welt wei te Füh rungs rol le 
bei Kun stra sen

Po ly tan über nimmt mit der kla ren
Fo kus sie rung auf die je wei li ge
Sport art und den Mög lich kei ten
ei nes Full-Li ners ei ne Füh rungs rol -
le im Be reich der Kun stra sen. Die
Viel zahl der zer ti fi zier ten In stal la -
tio nen und der Sta dion ra sen macht
dies ein drucks voll deut lich. Dies
gibt so wohl den Be trei bern die Si -
cher heit in ein dau er haf tes und
zu ver läs si ges Sy stem zu in ve stie -
ren, als auch den Nut zern das Ge -
fühl, auf ei nem op ti ma len Kun st -
ra sen spie len zu kön nen.
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Vie le Ver ei ne nut zen Ju bi läen (z.B. 50-
jäh ri ges Be ste hen des Ver eins) oder
be son de re An läs se (z.B. Auf stieg der
Mann schaft in ei ne hö he re Li ga) für be-
son de re Ver an stal tun gen. Da bei kann
es pas sie ren, dass die Um satz steu er -
gren ze für Klein un ter neh men von
17.500 Eu ro (§ 19 UStG) aus nahms -
wei se über schrit ten wird. Für den Ver -
ein stellt sich nun die Fra ge, wie er sich
jetzt zu ver hal ten hat.

Bei spiel: Die 50-Jahr feier des
Sport ver eins 
Der Sport ver ein Grün-Gelb Neu -
stadt e.V. feier te 2009 sein 50-jäh -
ri ges Ver eins ju bi läum und rich te te
aus die sem An lass im Som mer ei ne
deut sche Mei ster schaft im Ska ting
aus, al so ei ne sehr hoch ka rä ti ge
Ver an stal tung. Au ßer dem fand im
Herbst der Ju bi läums balls statt.
In nor ma len Jah ren er zielt der Ver -
ein aus Spon so ring Er lö se zwi schen
10.000 und 15.000 Eu ro. Die se Ein-
nah men sind dem Grun de nach
um satz steu er pflich ti ge Er lö se. Da
je doch ins ge samt der Um satz des
Ver eins in je dem Jahr die Klein un -
ter nehm er gren ze von 17.500 Eu ro
nicht über stie gen hat te, wur de die
Um satz steu er nach § 19 UStG nicht
er ho ben.

Was tun, wenn die Klein un ter neh -
m er gren ze über schrit ten wird?
Der Ver ein muss prü fen, ob im Ju -
bi läums jahr die Sum me der um -
satz steu er pflich ti gen Er lö se mehr
als 50.000 Eu ro aus macht. Die se
wei te re Um satz gren ze be steht zum
Schutz ge gen ei ne miss bräuch li che
Aus nut zung der Klein un ter nehm -
er re ge lung. Die Re ge lung des § 19
UStG lau tet da hin ge hend, dass die
ge schul de te Um satz steu er von Un -
ter neh men nicht er ho ben wird,
wenn der Um satz im vor an ge gan -
ge nen Ka len der jahr 17.500 Eu ro
nicht über stie gen hat und im lau -
fen den Ka len der jahr 50.000 Eu ro
vor aus sicht lich nicht über stei gen
wird. Um satz ist der nach ver ein -
nahm ten Ent gel ten be mes se ne Ge-
sam tums atz oh ne die steu er freien
und nicht steu er ba ren Ein nah men.

50.000 Eu ro-Gren ze be ach ten
Bei der Gren ze von 50.000 Eu ro
kommt es dar auf an, ob der Ver ein
die se Be mes sungs grö ße vor aus sicht-
lich nicht über schrei ten wird. Maß-

ge bend ist die zu Be ginn ei nes Jah -
res vor zu neh men de Be ur tei lung der
Ver hält nis se für das lau fen de Ka -
len der jahr. Da bei muss der Ver ein
auch bei spiels wei se die in die sem
Jahr ge plan te Er wei te rung des un -
ter neh me ri schen Be reichs oder die
Er lö se aus den Ju bi läums ver an stal -
tun gen kon kret ein pla nen (vgl. BFH-
Ur teil vom 7.3.1995, XI R 51/94). 
Ist nach der Pla nung ein vor aus -
sicht li cher Um satz von nicht mehr
als 50.000 Eu ro zu er war ten, ist die-
ser Be trag auch dann maß ge bend,
wenn der tat säch li che Um satz zzgl.
der Steu er im Lau fe des Ka len der -
jah res die Gren ze von 50.000 Eu ro
über schrei tet. Der Ver ein hat dem
Fi nanz amt auf Ver lan gen die Ver -
hält nis se dar zu le gen, aus de nen sich
er gibt, wie hoch der Um satz des
lau fen den Ka len der jah res vor aus -
sicht lich sein wird (vgl. Ab schnitt
246 Abs. 3 UStR).

Bei spiel Die Pla nun gen des Ver eins für das Ju bi läums -
jahr hat ten fol gen de Zah len er ge ben:

Spon so ring-Ein nah men 
aus län ger fri sti gen Ver trä gen 12.500

Spon so ring-Er lö se 
an läss lich Deut sche Mei ster schaf ten 20.000

Tom bo la-Er lö se beim Ju bi läums-Ball 5.000
Spon so ring-Er lö se beim Ju bi läums-Ball 10.000
Sum me der er war te ten Er lö se 47.500

schaf tet und ist nicht dem Ver ein
zu zu rech nen. 
Da nach der Pla nung der vor aus -
sicht li che Um satz im Ju bi läums -
jahr die Gren ze von 50.000 Eu ro
nicht über stei gen wird, kann der
Ver ein auch in 2009 die Klein un -
ter nehm er gren ze in An spruch neh-
men und braucht kei ne Um satz -
steu er ab zu füh ren. Dies gilt selbst
dann, wenn der Um satz ent ge gen
der Pla nung hö her als 50.000 Eu ro
be tra gen soll te.

Ach tung: 
Steu er pflicht im Jah re 2010
Für das Ka len der jahr 2010 ist er -
neut zu prü fen, ob die Klein un ter -
nehm er re ge lung des § 19 UStG in
An spruch ge nom men wer den kann.
Da der Vor jah res um satz 2009 hö -
her als 17.500 Eu ro lag, müs sen in
2010 die Um sät ze re gu lär be steu ert
wer den, auch wenn die Er lö se un -
ter halb der Gren ze von 17.500 lie -
gen. Erst 2011 liegt bei un ver än -
der ten Er lö sen Klein un ter neh mer -
ei gen schaft vor.

Ul rich Goet ze, Wuns torf

Um satz steu er im Ju bi läums jahr

Mit den Artikeln auf den Seiten 28 bis 29 bietet der WRS Ver-
lag unter der Marke redmark den Lesern von „Sport in BW“
wichtige Informationen rund um das Vereinsmanagement.
Weitere Informationen unter: www.redmark.de/verein

SERVICE von redmark

Wer bung im Schau ka sten
Vie le Ver ei ne ha ben am Ver eins -
haus Schau kä sten auf ge hängt, in
de nen ak tuel le Ter mi ne, Er geb nis -

se und an de re Mit tei lun gen für Mit -
glie der und für die in ter es sier te Öf -
fent lich keit aus ge hängt wer den.
Häu fig wird da ne ben auch Wer -
bung im Ka sten ver öf fent licht. Hier
muss die steu er li che Be wer tung der
Ein nah men aus die ser Wer bung ge-
klärt wer den.

Wer be a gen tu ren
Wer be a gen tu ren ge hen auf die Ver -
ei ne zu und bie ten an, den vor han -
de nen Ver eins-Aus hang ka sten mit
ent spre chen der Wer bung zu fül len.
Die Ver trä ge lau fen meist über drei
bis vier Jah re. Die Agen tu ren zah len
dann ei ne Jah res ge bühr von 1.000
bis 2.000 Euro bei Ab schluss ei nes

Die Re stau ra tion beim Tur nier und
beim Ball wur de von ei nem ex ter -
nen Ga stro no mie be trieb er wirt -



schäfts be zie hung reicht nicht für
ei nen Ver trau ens schutz, wenn sich
die Ge schäfts a dres se des Lie fe ran -
ten ge än dert hat und dies nicht be-
merkt wird.

An mer kung:
Ver ei ne/Ver bän de mit dem Klein -
un ter nehm er sta tus be trifft die se
Ver schär fung der An for de run gen
für ei ne ord nungs ge mä ße Rech -
nung nicht, da bei Ein hal tung der
vor ge ge be nen Ein nah men gren zen
(17.500 € im Vor jahr, nicht mehr
als 50.000 € im lau fen den Steu er -
jahr vor auss.), der Vor steu er ab zug
oh ne hin aus schei det, da für aus den
er ziel ten Ein nah men oh ne hin kei -
ne USt ab ge führt wer den muss.
(Fund stel le: Bun des fi nanz hof, 
Ur teil v. 30.04.2009,
V R 15/07)

Prof. Ger hard Geck le,
Frei burg
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Ach tung: 
Kein Gut glau bens schutz beim Vor steu er ab zug!
Vie le Ver ei ne und Ver bän de nut zen
häu fig die Mög lich keit, bei ein ge -
hen den Rech nun gen dann bei de -
ren Zah lungs aus gleich den Vor steu -
er ab zug im ei ge nen In ter es se da -
durch die Um satz steu er zahl last bei
er ziel ten um satz steu er pflich ti gen
Ein nah men zu min dern. Der (mög-
li che) Vor steu er ab zug ist ge ra de bei
Bau maß nah men für die er hal te nen
Hand wer ker rech nun gen, für den
Wa ren ein kauf etc. ein nicht zu un -
ter schät zen des Fi nan zie rungs in s -
tru ment.
Der Bun des fi nanz hof hat nun in
ei ner wei te ren höch strich ter li chen
Ent schei dung klar ge stellt, dass es
zur Auf ga be ei nes sich im wirt -
schaft li chen Ver kehrs „or dent li -
chen“ Kauf manns ge hört, dass ei ne
für den Vor steu er ab zug zu tref fend
er stell te Rech nung vor liegt. Es ge -
hört da nach zu den ma te riell-recht-
li chen Grund vor aus set zun gen, dass

u.a. auch die zu tref fen de An schrift
des lei sten den Un ter neh mers an ge-
ge ben sein muss.

Mit ge nau e rer Prü fung rech nen
Man wird da mit rech nen kön nen,
dass bei spä te ren USt-Prü fun gen die
Vor ga ben für den Vor steu er ab zug
auch im Be reich der Ver eins be steu-
e rung noch sorg fäl ti ger über prüft
wer den. Dies mit der er kenn ba ren
Ver pflich tung auch für um satz -
steu er pflich ti ge Ver ei ne, ne ben den
an de ren Grund vor ga ben bei er hal -
te nen Rech nun gen wie z.B. Steu -
er num mer, zu tref fen der USt-Aus -
weis auch auf die zu tref fen de Lie fer-
und Ge schäfts a dres se des Rech -
nungs aus stel lers mit zu ach ten, so
§ 15 UStG. 
Zu mal dies nach An sicht des BFH
auch mit gel ten dem EG-Recht
(Richt li nie 77/388/EG) in Ein klang
steht. Auch ei ne lang jäh ri ge Ge -

lang fri sti gen Ver tra ges mit dem Ver -
ein. 
Wie sind die se Ein nah men zu ver -
steu ern? Dem Grun de nach han delt
es sich um ei ne Teil verp ach tung
von Wer be rech ten. Uns ist be rich -
tet wor den, dass ei ni ge Fi nanz äm -
ter Be den ken ha ben, die sen Er trag
in die Ver mö gens ver wal tung mit 7
Pro zent Um satz steu er ein zu ord -
nen. Sie ord nen als Ein nah me im
wirt schaft li chen Ge schäfts be trieb
an, mit der Fol ge, dass 19 Pro zent
Um satz steu er hier von fäl lig wa ren. 

Ver pach tung von Wer be rech ten
Ein nah men aus Wer bung kön nen
der Ver mö gens ver wal tung oder dem
steu er pflich ti gen wirt schaft li chen
Ge schäfts be trieb zu ge ord net wer -
den. Ent schei dend ist, ob die Wer -
bung vom Ver ein selbst be trie ben
oder an ei ne Agen tur ver pach tet
wird (vgl. AE AO zu § 67a, Nr. 9).
Wäh rend die Ein nah men aus der
selbst be trie be nen Wer bung im
steu er pflich ti gen wirt schaft li chen
Ge schäfts be trieb zu er fas sen sind,
sind Ein nah men aus ver pach te ter
Wer bung der Ver mö gens ver wal tung
zu zu ord nen. Mehr da zu un ter www.
red mark.de/ver ein.

Ul rich Goet ze, Wuns torf

Im Rahmen des 3. Stuttgarter Rasentages bieten wir,
als

allen Vereinen in Baden-Württemberg
13% Rabatt + 2% Skonto

auf alle Katalogartikel
ab einem Netto-Bestellwert von 200 Euro.

www.benz-sport.de

Tel. 07195 / 69 05- 0 • Fax 07195 / 69 05 - 77 • mail info@benz-sport.de

AKTION
Gültig bis 28.02.2010
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Im Sep tem ber 2009 ver an stal te te
die Leicht ath le tik ab tei lung ei nes
gro ßen Sport ver eins ih ren tra di tio -
nel len Herbst wald lauf. Als die eh -
ren amt li chen Hel fer im mor gend -
li chen Ne bel die Flat terb än der für
die Cross-Strecken über 5, 10 und
20 km spann ten, konn te kei ner ah -
nen, dass der Tag ei nen dra ma ti -
schen Ver lauf neh men wür de.
In der „of fe nen Klas se“ über 20 km
war das Feld, wie so häu fig, am
größ ten: 43 Män ner und 21 Frau en
aus al len Al ters klas sen gin gen an
den Start, un ter ih nen auch das 48-
jäh ri ge Ver ein smit glied Wil fried.
Für ihn, den durch trai nier ten Aus -
dau er läu fer, war die an spruchs vol -
le, ber gi ge 20 km-Strecke nor ma ler -
wei se kein Pro blem; aus dem Vor -
jahr stand sei ne Best zeit von 1:22
Std. zu Bu che, die er un be dingt ver-
bes sern woll te.
Nach 6 km er eigne te sich je doch
das Un fass ba re: Wil fried wur de an
ei ner leich ten Stei gung lang sa mer,
fas ste sich an die Brust, stütz te sich
an ei nem Baum ab und brach
schließ lich zu sam men. Die Wie der -
be le bungs ver su che sei ner Ver ein s -
kol le gen blie ben er folg los, der her -
bei ge ru fe ne Not arzt konn te nur
noch den Tod fest stel len.
Als To des ur sa che wur de spä ter ein
“plötz li cher Herz tod“ fest ge stellt –
ge nau er ei ne Fehl funk tion der sog.
„Io nenk an ä le“ des Her zens, die
letzt lich zum Herz kam mer flim mern
und zum Kreis lauf zu sam men bruch
ge führt hat te.
Der Un fall-Sach be ar bei ter des Ver -
eins glaub te zu nächst, den Vor fall
erst gar nicht dem Sport ver si che rer,
der ARAG, mel den zu müs sen, da
er aus der letz ten Schu lung wus ste,
dass Lei stun gen bei Un fäl len (bzw.
To des fäl len) auf grund der ver trag -
li chen Be stim mun gen zur Un fall -
ver si che rung grund sätz lich nur er -
fol gen kön nen, wenn der Sport ler
ei nem „trau ma ti schen Er eig nis“
(wie z.B. beim Zu sam men prall
zweier Fuss bal ler beim Kopf ball -
duell) aus ge setzt war. Wil fried war
aber ganz of fen sicht lich oh ne äu ße-

re Ein wir kung, auf grund ei ner or ga-
ni schen Fehl funk tion sei nes Her -
zens ver stor ben.
Eben für die se Fäl le wur de je doch
in den Sport ver si che rungs ver trä gen
ei ne zu sätz li che Lei stungs art auf -
ge nom men, durch die in be son de -
rem Ma ße die So zi al funk tion für
die ver si cher ten Sport ver eins-Mit -
glie der wahr ge nom men wird.
Dort heißt es: „Mit ver si chert sind
auch To des fäl le von Ver si cher ten,
die un mit tel ba re Fol ge ei nes auf der
Sport stät te wäh rend oder un mit -

Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719
www.ARAG-sport.de

Wei te re In fos:

tel bar nach der ak ti ven Teil nah  me
an Wett kampf oder Trai ning er lit -
te nen kör per li chen Zu sam men -
bruchs sind.“ 
Für Wil frieds erb be rech tig te An ge -
hö ri ge be deu te te dies im kon kre -
ten Fall die Zah lung der ver trag -
lich ver ein bar ten To des fall lei stung,
die na tür lich in kei ner Wei se über
den un er setz li chen Ver lust hin weg -
trö sten konn te. Aber die un mit tel -
bar durch den To des fall ent stan de -
nen fi nan ziel len Fol gen wur den
doch in ho hem Ma ße auf ge fan gen.

Scha den fall des Mo nats: Tra gi scher Zwi schen fall beim Wald lauf

Es ist wie der so weit – die Win ter -
sai son hat be gon nen. Win ter sport -
freun de ha ben si cher lich schon ih-
re Skier zum Ser vi ce ge ge ben oder
das neu e ste Mo dell an ge schafft.
Wenn die frisch ge war te ten oder
gar neu en Sport ge rä te je doch vor
der Hüt te ge stoh len wer den oder
durch ei nen Bruch nach ei nem
Sturz be schä digt wer den, ist die Ur-
laubs lau ne im Tal. Noch schlim mer
wird es, wenn Sie sich bei ei nem
Sturz noch selbst ver let zen oder
ver se hent lich ei nen an de ren Win -
ter sport ler schä di gen. Auch dann ist
die DSV-Ski ver si che rung für Sie da.
Zu dem hilft die DSV-Ski ver si che -
rung bei der Durch set zung ei nes
An spru ches, wenn Sie un ver schul -
det in ei ne Kol li sion auf der Pi ste
ge ra ten und ei nen Scha den er lei -

den. Bei ei nem Streit wert von z.B.
20.000 Eu ro kön nen Ih nen über
al le In stan zen Ge richts- und An -
walts ko sten von über 18.000 Eu ro
im schlimm sten Fall ent ste hen.
Die Freun de des Ski sports (FdS) im
Deut schen Ski ver band (DSV), ein
Part ner der ARAG Sport ver si che -
rung, bie ten Ih nen zu sätz lich at -
trak ti ve Ver si che rungs pa ke te an,
z.B. ei ne Snow bo ard-, Be rufss ki leh-
rer-, Rei se ge päck- oder Rei se-Rück -
tritts ko sten-Ver si che rung, die als
in di vi duel le Er wei te rung ge wählt
wer den kön nen. Mit der 4-Jah res -
zei ten Com bi sind Sie auch im Som-
mer beim Moun tain bi ken und In -
li ne ska ten un fall ver si chert.
Nä he re In fos da zu er hal ten Sie auf
der In ter net sei te des Deut schen Ski -
ver ban des un ter www.ski-on li ne.de

Zu satz ver si che rung Ski ur laub? Aber Si cher!

Sie planen mit Ihrem Verein ein
Turnier und möchten dazu auslän-
dische Mannschaften einladen?
Die ARAG-Sportversicherung emp-
fiehlt den Organisatoren, sich vor-
her über den Versicherungsschutz
zu informieren.
Denn im Falle eines Unfalls be-
steht oftmals kein Versicherungs-
schutz für die ausländischen Sport-
ler, Trainer und Betreuer; insbeson-
dere auch kein Krankenversiche-
rungsschutz. Die ARAG Sportversi-
cherung empfiehlt deshalb eine
kombinierte Haftpflicht-, Unfall-
und Krankenversicherung, die Sie
für Ihre ausländischen Gäste für

die Dauer ihres Aufenthaltes in der
Bundesrepublik Deutschland ab-
schließen können.
Der Versicherungsschutz kann für
Gruppen und maximal für einen
Monat vereinbart werden. Der Ge-
samtbeitrag beträgt pro Person und
Tag lediglich 1,55 Euro bei einem
Mindestbeitrag in Höhe von 31
Euro.
Wenn Sie dazu Fragen haben oder
an weiteren Informationen interes-
siert sind, wenden Sie sich bitte an
das Versicherungsbüro beim Badi-
schen Sportbund. Über Ihren PC
erreichen Sie das Versicherungs-
büro auch online (siehe Kasten).

Versicherungsschutz für ausländische Gäste

Bild nach weis, Ski
© LSB NRW, 

Pe ter Kall witz
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Har dy Grün, Chri sti an Karn

Das gro ße Buch der 
deut schen Fuß ball ver ei ne

Das Au to ren duo Har -
dy Grü ne und Chri sti -
an Karn bringt ein
kom plett neu es Nach -
schla ge werk auf den
Markt. Erst mals wer -
den die gro ßen deut -
schen Fuß ball ver ei ne
seit 1903 nicht nur in
pu rer Sta ti stik vor ge -
stellt, son dern auch
aus führ lich in Wort
und Bild por trä tiert. So
wer den über 100 Jah re
deut sche Fuß ball ge -
schich te in mehr als
2.000 Ka pi teln le ben dig. Ein sti ge
Grö ßen wie der frü he re deut sche
Mei ster VfR Mann heim oder Ex-
Bun des li gist 1. FC Saar brücken fin -
den sich Sei te an Sei te mit heu ti gen
Spit zen klubs vom Schla ge Bay ern
Mün chen.
Ein tags flie gen wie EX-DDR-Ober -
li gist Fort schritt Bi schofs wer da er -
fah ren eben so ih re Wert schät zung
wie der le gen dä re Dorf klub SV Al -
sen born. 
Das Buch um fasst sämt li che Erst li -
ga klubs seit 1933 (Gau li ga, Ober li -
ga, Bun des li ga, DDR-Ober li ga), al -
le Zweit li gi sten seit dem En de des
Zwei ten Welt kriegs (2. Li ga, Re gio -
nal li ga, DDR-Li ga), al le Dritt li gi s ten
seit 1974 (Amat eur o ber li ga, Re gio -
nal li ga, 3. Li ga) so wie al le Viert li -
gi sten seit 1994 (Re gio nal li ga). Mit
sei ner enor men Da ten fül le und be -
währ ten Ver läss lich keit dient das
„Gro ße Buch der deut schen Fuß -
ball ver ei ne“ als un ver zicht ba res
Nach schla ge werk für al le Fuß ball -
freun de. Über 1.000 Ver eins wap pen
do ku men tie ren zu dem den Em -
blem wan del der gro ßen deut schen
Fuß ball ver ei ne, wäh rend mehr als
500 Bil der an gro ße Spie ler und
Spie le der Klubs er in nern. 

Si mo ne Ta tay

The ra-Band 
für Schul ter & Nacken

Die Last auf den Schul tern, die
Angst im Nacken – Re dens ar ten, die
je der kennt. Und fast je der kennt
auch die Aus wir kun gen: ver spann -
te Schul tern, stei fer Nacken, Kopf -
schmer zen. 

Ge ziel tes Trai ning schafft Ab hil fe
und kann so ein fach sein. In dem
vor lie gen den Rat ge ber sind zum
er sten Mal Übun gen mit Band spe -
ziell für Schul ter gür tel und Nacken -
par tie zu sam men ge stellt, die kräf -
ti gen, deh nen und ent la sten. 
Aus dem Teu fels kreis Schmer zen –
Schon hal tung – mehr Schmer zen
führt der Weg di rekt auf die Ziel -
ge ra de: Locke re und ent spann te
Mus keln er leich tern die Be we gun -
gen im All tag, und das spart Ener -
gie und Kraft. Die Kör per hal tung
wird äs the ti scher, die Aus strah lung
stär ker – man fühlt sich wohl er und
vi ta ler. Wie es geht, ist sehr gut be -
schrie ben und dank vie ler Fo tos
leicht nach voll zieh bar. Häu fig er -
gänzt ei ne schwe re Va ri an te das
Spek trum, und im mer füh ren ex tra
Tipps zu op ti ma ler Wir kung. Im
letz ten Ka pi tel wer den Ate ments -
pan nung, Pro gres si ve Mu skel re la -
xa tion, Selbst mas sa ge und Rücken-
wohl vor ge stellt, die ge nug Mög -
lich keit bie ten, das Trai ning har -
mo nisch ab zu run den.

Ale xan der Hä fe le

Je der stark im star ken Team
50 Ak tio nen und Spie le zur 
In te gra tions för de rung für Kin der
und Ju gend li che

Al lein die Vor stel lung löst bei
manch ei nem ein mul mi ges Ge -
fühl aus: Er soll al lei ne ei ne frei ste -
hen de Lei ter hin auf klet tern. Das
kann nicht ge lin gen. Doch – das
Team, das die Lei ter hält, macht
die sen Auf stieg und vie les mehr
mög lich. 50 Ak tio nen und Spie le
hat der Er leb ni spä da go ge Ale xan -
der Hä fe le in die sem Buch zu sam -
men ge tra gen, das sich für den Ein -
satz in Schu le und of fe ner Ju gend -

ar beit eignet. 
Die Übun gen för dern
Ver trau en, Ko o pe ra -
tion, Kom mu ni ka tion
und pro blem lö sen des
Den ken so wohl des
Ein zel nen als auch der
Grup pe. 
Das Bei spiel „Lei ter“
macht wie al le an de -
ren Übun gen deut lich,
wie ge gen sei ti ges Ver -
trau en wach sen kann
und muss. Der Ju gend-
li che, der an fangs cool

Al le vor ge stell ten
Bü cher sind für
BSB-Mit glieds -
vereine ver sand -
kos ten frei zu 
beziehen über: 

Ver eins- und 
Ver bands ser  vi ce,
Rolf Höf ling, Ot to-
Fleck-Schnei se 12, 
60528 Frank furt, 
Tel. 069/6700-303, 
Fax 069/674906,
vvs-frankfurt@
t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:

528 Sei ten, 
ca. 1.500 Ab bil -
dun gen, Hard co -
ver, 21 x 29,7 cm,
39,90 Eu ro,
Agnon Sport -
verlag 2009

96 Sei ten, 
17,8 x 22 cm, 
ver deck te Spi ral -
bin dung, 90 Farb -
fo tos, 14,95 Eu ro,
BLV Buch ver lag
Mün chen 2009.

84 Sei ten, 16 x 23 cm, Pa per back, 
vier far big, 15,80 Eu ro, Ver lag an der
Ruhr 2009.

er klärt, das sei für ihn kein Pro blem,
spürt, wie er sich die Hand der an -
de ren be gibt und dass sein Ver trau-
en trotz an fäng li cher Be den ken ge -
recht fer tigt war. Im Team kann
eben je der stark sein. 
„Al les im Gleich ge wicht“, lau tet ein
wei te re Auf ga be. Dass sich aus Brett
und Block ei ne Wip pe kon stru ie ren
lässt, ent decken sie schnell. Schwie-
ri ger wird es, die se durchs ei ge ne
Kör per ge wicht ins Gleich ge wicht
zu brin gen. Auch die se Übung kann
nur ge lin gen, wenn al le „mit spie -
len“ – der Lei stungs stär ke re und
der Lei stungs schwä che re. Das trägt
zur Te am bil dung, aber auch zur
Ich-Stär kung bei. Es sind auch die -
se Er fah run gen, die das Kli ma in
der Klas se und Grup pe po si tiv be -
ein flus sen.
Al le Ideen des Au tors, die im Freien,
in Räu men, im Schwimm bad oder
bei ge mein sa men Ex kur sio nen um-
ge setzt wer den kön nen, sind in der
Pra xis er probt. Sie sind ide al für
För der schul-, In te gra tions- und Re -
gel klas sen so wie Frei zeit grup pen
ge eignet. Wich tig ist dem Au tor,
Ju gend li chen zu er mög li chen, ei -
ge ne Gren zen zu er fah ren und zu
er wei tern. Denn Mut und Ver trau -
en müs sen wach sen. Die je ni gen,
die sich die sem Wag nis stel len, wis -
sen, wa rum das Buch „Je der stark
im star ken Team“ heißt.

Danke den 
Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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BSJ-Jah res pro gramm 2010
Auch im Jahr 2010 bie tet die Ba -
di sche Sport ju gend wie der zahl -
rei che Lehr gän ge für Mit ar bei ter/
in nen in der sport li chen Ju gend -
ar beit an. Al le Ju gend lei ter der
Mit glieds ver ei ne ha ben En de De -
zem ber per Post das neue Jah res -
pro gramm er hal ten, um es an in -
ter es sier te Mit ar bei ter/in nen im
Ver ein wei ter zu ge ben. Ein zel per so -
nen kön nen das Pro gramm auch
im BSJ-Ju gend se kre ta ri at bei Frau
Löff ler (Tel. 0721/1808-20) an for -
dern. 

Aus bil dung Ju gend lei ter 
2010/2011

Ju gend lei ter sind in ih ren Ver ei nen
für ei ne Viel zahl ver schie den ster
Auf ga ben zu stän dig und da mit An -
sprech part ner für vie le Be rei che:
Ver tre tung der Ver eins ju gend im
Vor stand, Be treu ung von Kin dern
und Ju gend li chen, Or ga ni sa tion
von Ver ein smaß nah men wie Frei -
zei ten, Spiel fe ste, etc. 
Eben so um fang reich wie die mög -
li chen Ein satz be rei che sind die An-
for de run gen, die an die En ga gier -
ten ge stellt wer den. Die Aus bil dung
zum Ju gend lei ter soll die Grund la -
gen an In for ma tio nen und Hand -
lungs kom pe ten zen lie fern, die für
die se Auf ga ben not wen dig sind.
Fol gen de In hal te ste hen im Mit tel -
punkt: 
• Grup pen pä da go gik, 
• Kin der- und Ju gend psy cho lo gie, 
• Kraft-, Be weg lich keits-, Aus dau er-

und Ko or di na tion strai ning, 
• klei ne Sport spie le, 

16 Jah re. Nach Ab schluss des Grund-
lehr gangs kön nen al le Teil neh mer
die Ju gend lei ter-Card („ju lei ca“) be-
an tra gen und da mit vie le An ge bo -
te nut zen (sie he www.ju lei ca.de).
Die Aus bil dung schließt mit dem
Er werb der Ju gend lei ter-Li zenz des
Deut schen Olym pi schen Sport bun -
des (DOSB) ab. 

Sport As si sten ten-
Aus bil dung

Pro fil „Kin der/Ju gend li che“ –
sport art ü ber grei fend

Wir wen den uns mit die sem An ge -
bot an al le in ter es sier ten Per so nen
(ab 15 Jah ren), die im Sport ver ein
Ver ant wor tung für ju gend li che Ver-
ein smit glie der über neh men möch -
ten oder die be reits in Übungs grup -
pen mit hel fen bzw. ei gen ver ant -
wort lich tä tig sind. Nach den fünf
Ta gen er hal ten die Teil neh mer ein
Zer ti fi kat und ei ne Ju gend lei ter-
Card, mit der sie vie le An ge bo te
nut zen kön nen.

Fol gen de The men ste hen im Mit -
tel punkt:
• Pla nung, Auf bau und Ge stal tung

von Übungs stun den,
• Übungs- und Spiel for men zur

Schu lung kon di tio nel ler und ko -
or di na ti ver Fä hig kei ten, 

• Spie le mit un ter schied li cher Ziel-
set zung,

• Er leb nis-/Ko o pe ra tions spie le,
• Grund sät ze der Auf sichts- bzw.

Sorg falts pflicht,

BSJ-Aus bil dungs struk tur &
kon zep tio nel le Ver an ke rung 
der BSJ-Aus bil dun gen in die
BSB-Aus bil dungs struk tur

Übungs lei ter-Li zenz – Pro fil Kin der und Ju gend li che

Frei zeit-Ma na ger & 
Julei ca Ju lei ca Sport As si stent & 

Ju lei ca

Ju gend lei ter Li zenz

Auf bau lehr gang
Ju gend lei ter-Aus bil dung

1 Wo che

Auf bau lehr gang
ÜL C, Kin der & Ju gend

1 Wo che

Prü fungs vor be rei tung
Ju gend lei ter-Aus bil dung

1 Wo che nen de

bfv 
Ver einsju gend ma na ger

2 Wo che nen den

Frei zeit-Ma na ger-
Aus bil dung

3 Wo che nen den

Grund lehr gang
Ju gend lei ter-Aus bil dung
1 Wo che o. 3 Wo che nen den

Prü fungs lehr gang
ÜL C, Kin der & Ju gend

1 Wo che

Sport As si sten ten-
Aus bil dung

1 Wo che

Grund lehr gang
ÜL C, Kin der & Ju gend

1 Wo che

Prü fungs lehrgang
Ju gend lei ter-Aus bil dung

1 Wo che nen de

Zu satz lehr gang
ÜL C, Kin der & Ju gend

1 Wo che 

Fuß ball-
Pra xis
1 Tag

• Pla nung und Durch füh rung von
Ver an stal tun gen und Frei zei ten, 

• Zu schuss we sen für die Ju gend ar -
beit, 

• Auf sichts pflicht, 
• etc. 

Die Aus bil dung setzt sich aus vier
Bau stei nen (Grund-, Auf bau-, Prü -
fungs vor be rei tungs- und Prü fungs-
lehr gang) zu sam men:
Grund lehr gang: 01.–05.11.2010
Auf bau lehr gang: 07.–11.02.2011

oder 07.–11.03.2011
Prü fungs vor be rei tung:

27.–29.05.2011
Prü fungs lehr gang: Ju ni/Ju li 2011

Für Ab sol ven ten fol gen der Aus bil -
dungs bau stei ne ist ein Quer ein stieg
in den Auf bau lehr gang mög lich:
• Frei zeit Ma na ger-Aus bil dung
• Sport As si sten ten-Aus bil dung
• Ver eins ju gend ma na ger-Aus bil -

dung in Ko o pe ra tion mit dem
Ba di schen Fuß ball ver band

Die An mel dung zur Aus bil dung er-
folgt kom plett für al le vier Aus bil -
dungs bau stei ne. 

An mel de schluss: 06.10.2010 (für die
ge sam te Aus bil dungs rei he).
Ko sten: 80,– Eu ro (für die kom plet-
te Aus bil dung).

An mel de schluss für Que rein stei ger
ist, un ter An ga be des ge wünsch ten
Ter mins für den Auf bau lehr gang,
der 16.12.2010. Ko sten für Que r ein-
stei ger aus an de ren Aus bil dun gen:
50,– Eu ro.

Das Min de stal ter für die Teil nah -
me an der Aus bil dungs rei he be trägt
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• Selbst ver ständ nis und Vor bil d -
rol le des Sport As si sten ten,

• Pä da go gi sche Grund la gen/Um -
gang mit Kon flik ten,

• Zeit ge mä ße Ju gend ar beit im
Sport ver ein.

Mit Ab schluss der ein wö chi gen
Sport As si sten ten-Aus bil dung kön -
nen In ter es sier te so wohl die Ju gend-
lei ter-Li zenz als auch die Übungs -
lei ter-Li zenz ab sol vie ren. Die er ste
Wo che, der so ge nann te Grund lehr-
gang der je wei li gen Aus bil dungs -
rei he, ent fällt in die sem Fall, so dass
der di rek te Ein stieg in den Auf bau -
lehr gang (zwei te Lehr gangs wo che)
der je wei li gen Aus bil dung er fol gen
kann.

Ter mi ne
Som mer fe rien: 23.–27.08.2010
An mel de schluss: 22.07.2010
Som mer fe rien: 06.–10.09.2010
An mel de schluss: 04.08.2010
Ort: Sport schu le Schön eck
Ko sten: 50,– Eu ro

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.
An mel de schluss für den Quer ein -
stieg in die Ju gend lei ter-Aus bil dung
ist un ter An ga be des ge wünsch ten
Ter mins für den Auf bau lehr gang
der 16.12.2010.

Aus bil dung 
Frei zeit-Ma na ger

Fe rien, Frei zeit, Trai nings la ger …
was nun?!

Ob 14-tä gi ge Frei zeit oder nur ein
Spie le a bend mit Über nach tung im
Ver eins heim, es gibt viel zu be ach -
ten und noch mehr Raum für kre -
a ti ve Ideen.
Mit viel Spaß wer den Euch die
Grund la gen für die ver ant wor -

tungs vol le Durch füh rung und Lei -
tung von Frei zei ten, Fahr ten so wie
ein- oder auch mehr tä gi gen Ver -
eins ver an stal tun gen mit Kin dern
und Ju gend li chen ver mit telt:
• Pla nung und Durch füh rung der

Frei zeit,
• Grup pen pä da go gik,
• Sport und Spie le im Freien und

im Haus,
• Ba steln und Kre a ti ves,
• Auf sichts pflicht,
• Zu schüs se: wo her, wo für und wie?

u.v.m.
Das Min de stal ter für die Teil nah me
be trägt 15 Jah re. Der Lehr gang er -
streckt sich über drei Wo che nen -
den, wo bei je des Wo che nen de an
ei nem an de ren Ort statt fin det. Die
Mög lich kei ten der Frei zeit ge stal -
tung sind viel fäl tig. Ob Ju gend her -

ber ge, Selbst ver sor ger haus oder
Sport schu le, je der Ver an stal tungs -
ort bie tet sei ne ei ge nen Mög lich kei -
ten, die Euch vor Ort pra xis nah auf -
ge zeigt wer den. Nach Ab schluss der
Aus bil dung zum Frei zeit-Ma na ger
kann die Ju gend lei ter-Card („ju lei -
ca“) be an tragt und da mit vie le An -
ge bo te ge nutzt wer den.
Ein Quer ein stieg in den Auf bau -
lehr gang der Ju gend lei ter-Aus bil -
dung ist mög lich (sie he Schau bild).

Ter mi ne
01. – 03.10.2010 DJH Mos bach
22. – 24.10.2010 Fe rien dorf 

Wald brunn
19. – 21.11.2010 Sport schu le 

Schön eck
Ko sten: 30,– Eu ro (für die ge sam te
Aus bil dungs rei he)
An mel de schluss: 01.09.2010

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich -
tigt. An mel de schluss für den Quer-
ein stieg in die Ju gend lei ter-Aus bil -
dung ist un ter An ga be des ge -
wünsch ten Ter mins für den Auf -
bau lehr gang der 16.12.2010.

In for ma tio nen zu wei te ren Lehr -
gän gen bzw. An mel dun gen un ter
www.ba di sche-sport ju gend.de

Der Ten ta stic Falt pa vil lon mit sei -
nem Quick-Top-Sy stem zeich net
sich durch sei ne un zäh li gen Ein -
satz mög lich kei ten und ei nem leich-
ten Auf bau aus. Egal ob Wet ter -
schutz, Wer be pa vil lon, Ver kaufs -
stand oder Mel de be reich für Ver -
an stal tun gen, vie les ist mög lich.
Zwei Per so nen kön nen den Pa vil -
lon in ner halb ei ner Mi nu te auf -
bau en und eben so schnell wieder
ab bau en. Er ist fle xi bel, ro bust und
leicht zu trans por tie ren. Das Ge stell
ist aus ei ner hoch wer ti gen Edel -
stahl/Stahl Kom bi na tion ge fer tigt
und pul ver be schich tet. Sämt li che
Tei le sind ver schraubt und las sen
sich schnell aus tau schen. Dä cher
und Sei ten wän de sind in ver schie -

de nen Far ben er hält lich. Die Stof fe
sind wet ter fest und schwer ent -
flamm bar. Das Dach muss beim Zu-
sam men fal ten des Pa vil lons nicht
ab ge nom men wer den und er leich -
tert da her den Wie der auf bau. Die
Sei ten wän de sind mit ver schließ ba-
ren Fen stern und mit Durch gangs -
tür lie fer bar. Ein um fang rei ches Zu-
be hör run det das An ge bot ab. Für
ei ne In di vi du a li sie rung kön nen das
Dach oder die Sei ten wän de mit ei -
nem Lo go oder Schrift zug be druckt
wer den. Ver ei ne der Ba di schen
Sport ju gend bzw. des Ba di schen
Sport bun des er hal ten ei nen Ra batt
von 15 Pro zent auf die Pa vil lons
(oh ne Be druckung). Link zur Fir ma
Ten ta stic: www.ten ta stic.net

Ra batt auf Falt pa vil lons
für Sport ver ei ne
BSJ und BSB ko o pe rie ren mit Ten ta stic



Weitere Informationen: Detaillierte Informationen zu den Häusern erhalten Sie unter www.wlsb.de, 
Stichwort „Sportschulen“, www.sportschule-schoeneck.de und www.suedbadische-sportschule-steinbach.de

Die Sportschulen in Baden-Württemberg
Ob Bildung, Training oder Feiern – die Bildungsstätten des Sports haben für jeden 
Anspruch und Geschmack das richtige Angebot parat

Vogelsangstraße 21
72461 Albstadt
Tel. 07432/9821-0
Fax 07432/9821-16
E-Mail:  landessportschule@lssa.de 

Lage:  900 m über N.N.

Kapazität: Übernachtungs möglichkeit 
für ca. 140 Personen

Warum in die Ferne schweifen …? Nutzen Sie als Verein, Ver-
band oder Sportgruppe die vielfältigen Möglichkeiten, die Ih-
nen die Bildungsstätten des Sports in landschaftlich reizvoller 
Umgebung bieten. Mit ihren professionell ausgestatteten Ta-
gungsräumen, den modernen Sportanlagen und einer niveau-
vollen Gastronomie eignen sich die Häuser besonders für:

Landessportschule Albstadt

Kirchheimer Straße 125 
73760 Ostfi ldern
Tel.  0711/3484-0
Fax 0711/3484-147
E-Mail: info@sportschuleruit.de

Kapazität: 85 DZ u. 18 EZ mit DU/WC
(5 behindertengerechte EZ)

Sportschule Ruit

Sepp-Herberger-Weg 2
76227 Karlsruhe
Tel.:  0721/409040
Fax:  0721/40904366
E-Mail:  info@sportschule-schoeneck.de

Kapazität: 143 Betten überwiegend in 
DZ und EZ mit Dusche/WC
24 Betten im Jugendhaus (Stockbetten)

Sportschule Schöneck

Yburgstraße 115
76534 Baden-Baden-Steinbach
Tel.:  07223/51190
Fax:  07223/5119-17
E-Mail:   suedbadische

@sportschule-steinbach.de

Kapazität: 146 Betten verteilt auf 
4 Häuser
6 rollstuhlgerechte EZ

Südbadische Sportschule Steinbach

q Aus- und Fortbildungen, Seminare

q Trainingslager von Sportgruppen

q Klausurtagungen von Vereinen

q Jugendfreizeiten und Vereinsausfl üge

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (50x25 m), 
Trainingshalle (48x24 m) 
Sporthalle (45x27 m) 
Fitnesshalle (21x15 m) 
Gymnastikhalle (20x10 m) 
Schwimmbad (17 m)
Konditionsraum
Kletterwand
Sauna 

Außenanlagen: 
Beachanlage, Rasen-Kleinspielfeld, 
Kunstrasen-Großspielfeld, 
Wurf-, Sprung- und Laufanlage, 
Finnenbahn

Seminarräume:
für 20 bzw. 30 Personen, sowie 4 
Hörsäle mit 20-30 Plätzen jeweils. 
Bibliothek mit Sport-Fachliteratur

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (u.a. Boxen/
Ringen) (40x29m)
Spielhalle (Judomatten) (24x12m)
Fußballhalle (50x25m)
Turnhalle (38x25m)
Sporthalle (44x24m)
Gymnastikraum (10x25m)
Langhantel- /Kraft- /Cardioraum
Schwimmbad (15x8m)
Schießanlage
Gerätturn-/Trampolinhalle
2 Saunen/Dampfbad

Außenanlagen:
3 Rasenplätze (einer beheizbar)
1 Kunstrasenplatz (beheizbar)
1 Mini-Spielfeld
Wald für Erlebnispädagogik

Seminarräume:
Kongress-Saal (80–120 Pers.)
Wiesenhaussaal (50–70 Pers.)
Hörsaal (56 Pers.)
9 Seminarräume für 15–30 Pers.

Physiotherapiezentrum: 
(freie Praxis)

Sporteinrichtungen: 
Fritz-Meinzer-Halle (40 x 22 m)
Halle 2: 36 x 18 m
Halle 3: 60 x 40 m (Kunstrasen) 
3 Tennisfelder
Hallenbad (16,66 x 8 m) 
Fitnessraum; Ringer-/Judoraum; 
2 Kegelbahnen; Sauna
Fußball; Bocciabahn

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen
2 Tennisplätze (Kunststoffbelag)
Finnenbahn, Beachanlage

Seminarräume:
3  Besprechungszimmer je 20 Pers.
2  Hörsäle für jew. 30 Personen
Spiegelsaal mit 36 Sitzplätzen
2  Konferenzräume 30-40 Pers.
1  Bibliothek mit 40 Sitzplätzen
1 Filmsaal, für bis  zu 100 Personen

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen + 
1 Tennenplatz, alle mit Flutlicht
2 Tennisplätze/ Kunststoffbelag
Städtisches Freischwimmbad 
mit 1-10 m Sprungturm
Leichtathletikanlage

Seminarräume:
1 Seminarraum für 350 Personen
1 Seminarraum für 100 Personen
10 weitere Seminarräume für 15-40 
Personen

Sporteinrichtungen: 
Sporthalle 1 (49 x 24 m)
Sporthalle 2 (45 x 27m)
Sporthalle 3 (36 x 18 m)
Gymnastikhalle (15 x 13 m)
Hallenlehrschwimmbecken (16,66 
x 8 m) mit Hebeboden
Kraft- und Fitnessräume

Physiotherapie: 
Unterwassermassage, Whirlpool, 
Massageraum, Sauna 2x 
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Ein mal im Jahr kom men Ver tre ter des Sports und
der Po li tik zur Er ör te rung ge mein sam in ter es sie -
ren der Fra gen beim „Sport po li ti schen Früh schop-
pen“ des Sport krei ses Bruch sal zu sam men, die -
ses Jahr in der Gast stät te des 1. Fan fa ren zu ges
Bruch sal.
Sport kreis vor sit zen der Wal fried Hambsch konn te
auch die ses Mal wie der fast al le Bür ger mei ster
bzw. de ren Ver tre ter aus dem Be reich des ehe ma-
li gen Land krei ses Bruch sal be grü ßen. Die Lan des-
po li tik ver tra ten MdL Wal ter Hei ler (SPD), zu gleich
Bür ger mei ster von Wag häu sel, und MdL Fried -
helm Ernst. Vom Ba di schen Sport bund Nord wa -
ren Prä si dent Heinz Ja na lik, Vi ze prä si dent Geb -
hard Schnurr und Ge schäfts füh rer Wolf gang Ei tel
ge kom men. Der be son de re Gruß des Vor sit zen -
den galt der Gast ge be rin der Ver an stal tung, Bruch-
sals Ober bür ger mei ste rin Cor ne lia Pet zold-Schick
so wie de ren Vor gän ger, OB a.D. Bernd Doll.
Wal fried Hambsch be ton te, dass ge ra de in der
au gen blick lich wirt schaft lich sehr schwie ri gen Zeit
die Zu sam men ar beit zwi schen Ver ei nen, Schu len
Kom mu nen und Be hör den wich ti ger sei als je zu-
vor. Die Ver ei ne sind die Part ner der Kom mu nen,
die Kom mu nen sind die größ ten För de rer des
Sports. Die Ver ei ne bie ten den Schu len, vor al lem
den Ganz ta ges schu len, qua li fi zier ten Schul sport
an, der muss aber auch ge nutzt wer den. Sein
Cre do: „Durch den Sport spa ren und nicht am
Sport spa ren!“ Denn: Sport ver ei ne sind ein Teil
un se rer Ge sell schaft, sie ver mit teln nicht nur Be -
we gung, son dern auch Bil dung, Wis sen und Er -
zie hung. In so fern lei sten sie auch ei nen wich ti -
gen Bei trag zur In te gra tion. Sie sind da her der
„so zi a le Kitt“ in un se rer Ge sell schaft.
Er ap pel lier te an die po li tisch Ver ant wort li chen,
auch in wirt schaft lich schwe ren Zei ten wei ter hin
mit den Ver ei nen gut zu sam men zu ar bei ten oh -
ne fi nan ziel le Kür zun gen oder Mehr be la stun gen.
Mit dem Ein rich ten von Stel len für das „Frei wil -
li ge So zi a le Jahr (FSJ)“, so wohl beim Sport kreis als
auch bei ei ni gen Ver ei nen, wird ein An reiz ge -
bo ten, jun ge Leu te für die Ver ein sar beit zu ge -
win nen. Hambsch be dau er te, dass es der zeit noch
viel zu we ni ge die ser FSJ-Stel len für den Sport in
Ba den-Würt tem berg gibt.
Dann bat Wal fried Hambsch OB a.D. Bernd Doll
zu sich an den Vor stand stisch. In den lan gen Jah -
ren sei ner Tä tig keit als Ober bür ger mei ster war

11. Sport po li ti scher Früh schop pen

Bernd Doll, frü her selbst ak ti ver Tur ner und Hand -
bal ler, dem Sport ganz be son ders ver bun den. Als
Dank des Sport krei ses über gab Wal fried Hambsch
ei ne Eh ren ur kun de und ein Blu men prä sent für
die Gat tin. Zum Aus fül len von Mu ße stun den er -
hielt der OB a.D. noch ei ni ge Bü cher. BSB-Prä si -
dent Ja na lik be dau er te, dass es bis jetzt noch kei -
ne be son de re Eh rung für Bür ger mei ster gibt, die
sich in ih rer Amts zeit um den Ver eins sport be -
son ders ver dient ge macht ha ben. Der BSB be -
rei te der zeit Ent spre chen des vor. Er über reich te
Bernd Doll ei nen Ruck sack, da mit die ser wohl
ge rü stet sei nen bis he ri gen Wir kungs kreis samt
Um ge bung er kun den kann.
Ober bür ger mei ste rin Cor ne lia Pet zold-Schick hat-
te sich be reit er klärt, in ei nem Im puls re fe rat ih re
Vor stel lun gen zur lo ka len Sport po li tik zu skiz zie -
ren. Sie fas ste ih re Über le gun gen in zehn The sen
zu sam men:
10. Lo ka le Sport po li tik ist mehr als Zu schus spo -

li tik
2. Lo ka le Sport po li tik ist Ge sund heits po li tik
3. Lo ka le Sport po li tik lei stet ih ren Bei trag zur

Ge ne ra tio nen so li da ri tät
4. Lo ka le Sport po li tik muss sich an ih rer Eig nung

zur In te gra tions fä hig keit mes sen las sen
5. Lo ka le Sport po li tik ist Ge walt prä ven tion
6. Lo ka le Sport po li tik ge stal tet das Eh ren amt
7. Lo ka le Sport po li tik ist „Zeit po li tik“ (wi der -

strei ten de In ter es sen zwi schen z.B. den Kir -
chen und den Ver ei nen müs sen aus ge gli chen
wer den, Ver ein sar beit in Ganz ta gess schu len
ver langt be son de re Zeit pla nun gen u.ä.)

8. Lo ka le Sport po li tik lei stet ei nen über re gio -
na len Bei trag zum Stadt mar ke ting

9. Lo ka le Sport po li tik braucht neue Ver bün de -
te (Schu len, Kin der gär ten, Fit ness stu dios,
me di zi ni scher Be reich) und 

10. Lo ka le Sport po li tik be darf im mer wie der neu -
er Schwer punkt set zung, z.B. in der Au ßen -
dar stel lung.

Die se The sen bo ten na tür lich aus rei chend Stoff
für ei ne en ga gier te, brei te Di skus sion. Im Mit tel -

punkt der Re de bei trä ge stand vor al lem das Pro -
blem der Räum lich kei ten, die für den Ver eins sport
un be dingt be nö tigt wer den. Hier wur de all ge -
mein ein er heb li ches De fi zit be klagt, vor al lem die
Schlie ßung vie ler Lehr schwimm becken bringt
Pro ble me bei der Schwimm aus bil dung mit sich.
MdL Wal ter Hei ler ver wies da zu auf die der zei ti -
ge Haus halts si tu a tion in den Kom mu nen. Nach
sei nen Wor ten ver ur sacht z.B. ei ne drei tei li ge
Sport hal le jähr lich Fol ge ko sten in Hö he von
500.000 bis 600.000 Eu ro. An Neu bau ten sei
der zeit gar nicht zu den ken. Bür ger mei ster Rein -
hold Gsell (Forst) er in ner te an die Mög lich kei ten
ei ner „in ter kom mu na len Zu sam men ar beit“, Ver -
ei ne aus ver schie de nen Ge mein den könn ten so
Leer zei ten in Sport- und Schwimm hal len in an -
de ren Ge mein den nut zen.
Heinz Ja na lik schrieb da zu den Ver ei nen ei ni ges
ins Stamm buch: Der zeit man ge le es vor al lem an
der So li da ri tät, je der Ver ein se he zu nächst sei ne
In ter es sen. Hier sieht Ja na lik ei nen we sent li chen
An satz punkt zur Ver bes se rung vor al lem der ört -
li chen Zwangs la gen. Bei der For de rung nach Un-
ter stüt zung aus den Mit teln der Kom mu nen soll -
ten die Ver ei ne auch kri tisch ih re Bei trags ge stal -
tung über prü fen. 
Ja na lik wört lich: „Ein Jah res bei trag von 24 Eu ro
ist ei ne Un ver schämt heit!“ Da mit könn ten nicht
ein mal an satz wei se die lau fen den Ko sten be strit -
ten, ge schwei ge denn die Übungs lei ter ent schä -
digt wer den. Ober bür ger mei ste rin Cor ne lia Pet -
zold Schick stell te die Fra ge, ob man nicht künf tig
die Hö he der kom mu na len För de rung an ei nen
an ge mes se nen Mit glieds bei trag knüp fen sol le.
Wal fried Hambsch reg te in sei nem Schluss wort
an, die an ge spro che nen Pro blem krei se ge mein -
sam mit al len Ver ant wort li chen bei spiels wei se in
ei nem Wo chen end se mi nar in ten siv zu er ör tern,
um so zu all seits ak zep ta blen Lö sun gen zu kom -
men. Ge le gen heit zum ver tie fen den Ge spräch im
klei nen Kreis hat ten die Teil neh mer dann beim
Mit ta ges sen mit Well fleisch und Sau er kraut, zu
dem die Gast ge be rin ein ge la den hat te. 

BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Ober bür ger mei ste rin Pet zold-Schick (re.) bei ih rem Im puls re fe rat. Ne ben ihr Sport kreis vor sit zen der
Wal fried Hambsch, die stv. Sport kreis vor sit zen de Si grid Hö fe le so wie Ju gend vor stand Ste fan Moch.

Bruch sals Ober bür ger mei ster a.D. Bernd Doll (li.)
mit der Eh ren ur kun de, über reicht vom Sport kreis-
vor sit zen den Wal fried Hambsch.
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Un ter dem Mot to „Rin gen, Ran geln Rau fen“ bie -
tet der Sport kreis Hei del berg Works hops an meh-
re ren Grund schu len im Rhein-Neckar-Kreis an.
Durch ge führt wer den sie von SK-Mit ar bei te rin
Ka tha ri na Noe, die durch ihr lang jäh ri ges Ju do -
trai ning so wohl als Trai ne rin als auch als Trai nie -
ren de ei ne Viel zahl von Kampf- und Rauf spie len
kennt. Bei den 90-mi nü ti gen Kur sen ste hen ihr
FSJler und Prak ti kan ten des Sport krei ses tat kräf tig
zur Sei te. 
Ziel der Works hops ist es, die Kin der mit Spie len
ver traut zu ma chen, die es ih nen er mög li chen sich
un ter ein an der kör per lich aus ein an der zu set zen,

so wie den Leh re rin nen und Leh rern An re gun gen
zu ge ben, wie sich die ses The ma auch in den
Schul un ter richt in te grie ren lässt. Dem Pro jekt
liegt die Er kennt nis zu Grun de, dass Kin der kör -
per li che Aus ein an der set zun gen mit Gleich al tri -
gen für ih re gei sti ge und kör per li che Ent wick -
lung brau chen, dass dies in un se rer Ge sell schaft
aber aus Si cher heits grün den oft un ter bun den
wird und da her über den Sport un ter richt wie der-
be lebt wer den muss. 
„Rin gen, Ran geln, Rau fen“ zeigt den Kin dern,
Re spekt vor ih rem Part ner zu ha ben und die sen
zu ach ten. Sie be kom men Ein sicht in die Ver letz -

bar keit des mensch li -
chen Kör pers und kön-
nen so ler nen, mit
dem Part ner ver ant -
wor tungs be wusst um -
zu ge hen. Sie er fah ren,
dass man nur dann
Spaß und Freu de beim
Kämp fen ha ben kann,
wenn der Part ner see -
lisch und kör per lich
un ver sehrt bleibt.
Nach dem zu An fang
ge mein sam mit den
Kin dern Re geln er ar -
bei tet wer den, sind die
Kin der mit viel Spaß
und Be gei ste rung bei

den Rauf ü bun gen und -spie len da bei. Oft mals lie -
ßen sich bis her auch die Er wach se nen da zu hin -
rei ßen, sich ins Ge tüm mel zu stür zen und ei frig
mit den Kin dern zu rau fen. Bei der ab schlie ßen -
den Feed back-Run de fan den es die Kin der vor
al lem scha de, dass der Works hop schon zu En de
war.
Ab schlie ßend lässt sich sa gen, dass „Rin gen, Ran -
geln, Rau fen“ ein vol ler Er folg ist, bei dem nicht
nur die Kin der und die Fach kräf te des Sport krei -
ses viel Freu de ha ben, son dern auch die Leh re -
rin nen und Leh rer ne ben neu en Ideen für den
Sport un ter richt auch neue Er kennt nis se über ih -
re Schü ler mit neh men kön nen.

Rin gen, Ran geln, Rau fen – 
Kin der brau chen kör per li che Aus ein an der set zung

Kos ten ver bun den ist. Be son ders Ju gend li che aus
so zi al schwa chen Fa mi lien ha ben oft nicht die
nö ti ge prak ti sche und emo tio na le Un ter stüt zung
ih rer El tern, um sich re gel mä ßig der Pfle ge ei nes
Pfer des wid men zu kön nen. 
Das Pro jekt „Rei ten macht stark“ rich tet sich an
Mäd chen im Al ter von 12 bis 15 Jah re, die auf
Grund ih rer fa mi li ä ren Si tu a tion nur ge rin ge Un -
ter stüt zung er fah ren. Ge ra de für die se Ju gend li -
chen kann aber ei ne emo tio na le Be zie hung zu
ei nem Pferd sehr hilf reich sein. Die Er fah run gen
aus dem the ra peu ti schen Rei ten zei gen, dass die
Be zie hung zu Pfer den sehr in ten siv sein und feh -
len de emo tio na le Un ter stüt zung in ner halb der
Fa mi lie aus glei chen kann. So ent ste hen po si ti ve
Ef fek te für die Per sön lich keits ent wick lung und
die Ent wick lung der Emo tio na li tät. Dar ü ber hin -
aus wer den Wer te wie Zu ver läs sig keit, Dau er haf -
tig keit und Sorg fäl tig keit ver mit telt – Wer te die in
den je wei li gen El tern häu sern oft nicht mehr aus -
rei chend ver mit telt wer den. Pfer de be nö ti gen ei-
n er seits sehr viel Auf merk sam keit und ma chen
an de rer seits sehr deut lich, wenn die be nö tig te
Pfle ge nicht ge lei stet wird. 
Die Grund la ge für „Rei ten macht stark“ bil det
die Ko o pe ra tion zwi schen Schu len und Reit ve r ei -
 nen aus dem Sport kreis Hei del berg. Be tei ligt sind

„Rei ten macht stark“ – ein so zi al pä da go gi sches Pro jekt für Schü le rin nen

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Projekt –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Vie le Mäd chen träu men da von, ein ei ge nes Pferd
zu be sit zen. Die ser Traum ver wirk licht sich al ler -
dings nur für we ni ge, da er oft mals mit ho hen

vier Hei del ber ger Haupt schu len und die Rei ter -
ver ei ne Kirch hei mer Hof, Ju gend hof Hei del berg,
Reit- und Fahr ver ein Wieb lin gen und Reit- und
Fahr ver ein Hand schuhs heim. Die Schul lei tung
der je wei li gen Schu le wählt zwei Schü le rin nen
aus, die sich an dem Pro jekt be tei li gen dür fen. Es
sol len na tür lich Mäd chen sein, die ei ner be son -
de ren För de rung be dür fen und bei de nen ei ne
Ver bes se rung ih rer Le bens si tu a tion durch die se
Maß nah me er war tet wer den kann. Für je de Schu -
le über nimmt ein Reit ver ein die Pa ten schaft. Dies
be deu tet, dass die aus ge wähl ten Schü le rin nen
bei die sem Ver ein das Rei ten und die Ar beit mit
Pfer den ler nen. Für die Schü le rin nen ent ste hen
da bei kei ne Ko sten. Die Dau er des Pro jekts ist of -
fen, soll te aber zu nächst ca. zwei Jah re be tra gen.
Die Ver ei ne wer den von Chri sti ne von Pres sen -
tin, von der Sport ju gend Hei del berg und So phia
Wirth, Mit ar bei te rin des Sport krei ses Hei del berg,
un ter stützt. Sie sor gen für die Ab wick lung des
Pro jekts, die Kom mu ni ka tion zwi schen den Pro -
jekt part nern und bau en Kon takt zu den Schü le -
rin nen auf.
Soll te „Rei ten macht stark“ er folg reich ver lau fen,
den ken Sport kreis und Sport ju gend dar ü ber nach,
ob man die An zahl der Teil neh me rin nen in Zu -
kunft er höht. 
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Durch ver än der te Um welt be din gun gen be we gen
sich vie le Kin der im Grund schul al ter zu we nig.
Der nor ma le, häu fig be reits re du zier te Schul sport
reicht zur Deckung des Be we gungs be dürf nis ses
ei nes Kin des nicht aus, da auch das freie Spiel
auf der Stra ße stark rück läu fig ist. Die ser Be we -
gungs man gel wird durch die Ein füh rung von
Ganz ta ges schu len noch ver schärft und führt häu -
fig da zu, dass vie le Schü le rin nen und Schü ler
wich ti ge mo to ri sche Fä hig kei ten erst spä ter oder
gar nicht er ler nen und Ag gres sio nen nicht ab ge-
baut wer den.
Um die ser Ent wick lung ent ge gen zu wir ken hat der
Sport kreis, zu sam men mit der Pä da go gi schen
Hoch schu le und der Stadt Hei del berg das Pro jekt
„Früh übt sich“ ins Le ben ge ru fen. Da bei wird
ver sucht, den Sport an Grund schu len im Sport -

„Früh übt sich“ – Grund schü ler ler nen 
„spie lend“ Sport spie le

kreis Hei del berg in
Form von AGs mit rein
spie le ri schen In hal ten
zu er wei tern. Ko o pe -
ra tions  schu len sind
die Frie drich-Ebert-GS,
die Hei li gen berg schu -
le, die Em merts grund -
schu le so wie auch die
Grund schu le Zie gel -
hau sen.
Bei dem Pro jekt wer -
den Sport stu den ten
der PH Hei del berg an
er sten und zwei ten
Klas sen ein ge setzt, um
Ar beits ge mein schaf -
ten zu lei ten. Im Schul -
jahr 2009/2010 wer -
den da bei Sport spie le (Fuß ball, Hand ball, Bas -
ket ball, Hockey), im Schul jahr 2010/2011 In di vi-
du al sport ar ten (Tur nen, Leicht ath le tik) an ge bo -
ten. Da bei ha ben sich al le Be tei lig ten als Ziel ge -
setzt, dass al le Schü le rin nen und Schü ler sich
stän dig be we gen, die ver schie de nen Spie le ein -
fa che Re geln und Ziel set zun gen ha ben und al le
Schü ler je der zeit mit Spaß bei der Sa che sind.
Am En de des Schul jah res bil det das so ge nann te
„Mul ti ball tur nier“ den Ab schluss, bei dem al le
Ar beits ge mein schaf ten die Sie ger in den je wei li -
gen Sport ar ten er mit teln. Ne ben der Lei tung der
Ar beits ge mein schaf ten neh men die Sport stu den-

Bei dem Pro jekt des Sport krei ses und der PH Hei del berg wer den Erst- und
Zweit kläss ler mit ver schie de nen Sport spie len ver traut ge macht.

ten im Rah men ih res Stu di ums an ei nem Se mi -
nar teil, bei dem ih nen die Grund la gen der Spiel -
di dak tik ver mit telt wer den. Die Sport stu den ten
ha ben so mit die Mög lich keit, prak ti sche Er fah -
run gen im Um gang mit Kin dern und Ju gend li -
chen zu sam meln und die Schü le rin nen und Schü-
ler wer den spie le risch an ver schie de ne Be rei che
des Sports und da durch an die Ver ei ne her an ge -
führt. Der Sport kreis Hei del berg be dankt sich für
die gu te Zu sam men ar beit mit der PH Hei del berg
bei Frau Dr. Haf ner, die das Pro jekt lei tet und
hofft, Schu le und Sport auch in Zu kunft bes ser
ver knüp fen zu kön nen.

Stef fen Barth 
neu er Vor sit zen der von BIG TUS

––––––––– Arbeitskreis –––––––––

BIG TUS, ein Ar beits kreis der größ ten Ver ei ne im
Sport kreis Hei del berg, hat seit kur zem ei nen
neu en Vor sit zen den. Stef fen Barth aus Meckes -
heim ist Nach fol ger von To bi as Hütt ner, der das

Fi nanz res sort des
S p o r t  k r e i  s e s
ü b e r  n o m  m e n
hat. „Ich fin de,
BIG TUS ist ei ne
tol le Sa che“, sagt
Barth, der 1. Vor -
sit zen der des TSV
Meckes heim ist,
ein Ver ein mit
fünf Ab tei lun gen
und über 1.000
Mit glie dern. 
Der 44-jäh ri ge
Di plom-In for ma -
ti ker bei Hei del -

ber ger Druck ma schi nen be trieb selbst Leicht ath -
le tik und spiel te dann Fuß ball. Noch heu te ver -
sucht er ein mal pro Wo che bei den Al ten Her ren
mit zu kicken und macht auch Wal king. 2010
möch te er beim Lan des turn fest beim Fa mi lien -
wett kampf mit ma chen. 
„Die Mehrs par ten ver ei ne ha ben al le die glei chen
Pro ble me, des halb ist es gut, sich aus zu tau schen“,
be grün det Barth sein En ga ge ment. The men wie
Bei trags er he bung, Mahn we sen, Steu ern, Mit glie-
der ver wal tung, Ko o pe ra tion Schu le/Ver ein oder
Ganz ta ges schu le be trä fen al le. Der Zu spruch beim
letz ten Tref fen hat Barth an ge spornt, die zu vor
fast drei Jah re ru hen den Sit zun gen wie der auf le -
ben zu las sen. Zwar hiel te er an ge sichts der The -
men fül le ein Tref fen pro Quar tal für durch aus
sinn voll, an ge sichts der zeit li chen Über la stung
vie ler Ver eins ver tre ter sind aber zu nächst zwei
pro Jahr ge plant. Das näch ste soll An fang April in
Lei men statt fin den.

Mi chael Rap pe

„Ich hab s ge schafft“, stolz prä sen tiert Pe ter sei -
nen er sten Bei trag über ei nen Be ach vol ley ball -
platz fürs Frei zeit-Wi ki der Ju gend stif tung Ba den-
Würt tem berg. Die Sport kreis ju gend Karls ru he gab
jetzt im Orts teil Neu reut den Start schuss für das
In ter net-Pro jekt. Ge mein sam mit dem Kin der- und
Ju gend haus Tra fo häus le, der TG Neu reut und dem
Schwimm club Neu reut konn ten die er sten Bei -
trä ge in das Por tal von den Ju gend li chen ein ge -
pflegt wer den. Jetzt sind auch die Ver ei ne der an-
de ren Stadt tei le und Karls ru he-Land auf ge ru fen,
beim Frei zeit-Wi ki mit zu ma chen.
„Die Ju gend stif tung Ba den-Würt tem berg hat te
die ses Pro jekt aus ge schrie ben und wir woll ten es
ger ne ge mein sam mit un se ren Ver ei nen in An griff
neh men“, un ter streicht Da niel Mel chien, Vor sit -
zen der der Sport kreis ju gend Karls ru he. Nach dem
man nach den Som mer fe rien er ste Kon tak te mit
Ver ei nen ge knüpft hat te und auch das Kin der- und
Ju gend haus Tra fo häus le Neu reut so fort sei ne Be -
reit schaft zur Teil nah me an mel de te, konn te man

Karls ru her Ju gend li che er o bern
das Frei zeit-Wi ki

das Pro jekt „Frei zeit-Wi ki“ pla nen. Ziel des Frei zeit-
Wi ki Ba den-Würt tem berg ist es, dass die Teil neh -
mer mehr über die Frei zeit ein rich tun gen ih rer Um-
ge bung ken nen ler nen und sie für an de re Kin der
und Ju gend li che ins Netz stel len. Im Rah men des
ESF-Pro jekts „Komm Lern“ der Ju gend stif tung Ba -
den-Würt tem berg wur de die ses Pro jekt er ar bei -
tet. Ju gend li che sol len so an den Um gang mit dem
In ter net her an ge führt wer den und ak tiv mit ar -
bei ten. Dass die se Mit ar beit gro ßen Spaß macht,
konn te man bei den er sten Tref fen der Pro jekt-
Grup pe se hen. Die er sten Er geb nis se kann sich
je der an schau en un ter www.frei zeit wi ki.ju gend -
netz.de.
Nach dem man nun in Neu reut den Start schuss
ge setzt hat, wird es in al len an de ren Stadt tei len
wei ter ge hen. Näch ste Sta tion soll Dur lach sein.
Ver ei ne, Ju gend ein rich tun gen und al le Ju gend li -
chen (aus ganz Karls ru he und Um land), die Lust
ha ben mit zu ma chen mel den sich per Mail un ter
presse@sportlernetz-ka.de.

KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de
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Am 2. De zem ber hat te der Sport kreis vor sit zen de
Mi chael Schei del zu „Vi sio nen im Sport“ in die
Ge schäfts stel le des Sport krei ses Mann heim ein -
ge la den. Vor weihn acht li che At mo sphä re mit Glüh-
wein, Sek temp fang, Lich tern, Mu sik und die Aus-
stel lung der Mann hei mer Ma le rin und Kol la gen -
künst le rin Bet ti na Mohr sorg ten für ei nen ge lun -
ge nen Rah men. Zahl rei che Gä ste er freu ten sich
an den Aus stel lungs stücken der Künst le rin und
folg ten den Wor ten des Sport kreis vor sit zen den. 
Er um riss kurz die Ge schich te des Sport krei ses
Mann heim. 1946 mit 111 Ver ei nen ge grün det,
fin den sich in ihm jetzt 454 Ver ei ne zu sam men.
Al lein in den Mann hei mer Ver ei nen trei ben
21.000 Kin der Sport, die Zahl der ins ge samt
über den Sport kreis or ga ni sier ten Mit glie der be -
trägt 155.000 und ist da mit auch ei ne nicht zu
un ter schät zen de Wirt schafts kraft. Hier war ten
wir ge spannt auf die Er geb nis se der Stu die von
Pro fes sor Gans. Grund ge nug den Ver eins sport
mit vol len Kräf ten zu un ter stüt zen. 
Die mo to ri sche und so zi a le Ent wick lung von Kin -
dern zu för dern sind ele men ta re Bau stei ne zur
An re gung ih rer Be we gungs- und Grund fer tig kei -
ten. „Ei ne Vi sion über sport li che Zu kunfts ent -
wick lun gen zu ha ben ist mehr, als die Sat zungs -
zwecke ei nes Ver eins ge treu lich zu ver fol gen, so
Schei del, der hier mit an die Ver ant wort li chen in
den Füh rungs gre mien der Ver ei ne ap pel liert. Ver -
eins füh run gen und Sport krei se ha ben ei ne Vor -
bild funk tion. Die Rah men be din gun gen müs sen
an ge passt und Sat zun gen über ar bei tet wer den.
Der Sport kreis selbst be fin det sich in ei ner Um -
bruch pha se der Sat zungs in hal te be züg lich der
Eh ren amt spau scha le so wie der Fi nanz- und Ge -
schäfts ord nung. Au ßer dem wird die Ge schäfts -
stel le mit ei ner pro fes sio nel len In fra struk tur und
qua li fi zier ten Mit ar bei tern ge stärkt. Schei del sagt:
„Un se re Er fah run gen ha ben ge zeigt, dass Mo ti va -
tion und Ef fi zienz im Zu sam men wir ken der Mit -
ar bei ter da von ab hän gen, in wie weit die Mit ar bei -
ter Kennt nis vom Kurs des Ver ei nes/der Sport ver-
wal tung ha ben und was ihr Bei trag hier zu ist.“
Die Kom mu nen – mit ih ren je wei li gen Ver wal -
tungs ein hei ten – und die im Sport kreis or ga ni sier-
ten Ver ei ne müs sen der ge stalt ko o pe rie ren, dass
es zu kei nen Rei bungs ver lu sten bei Pla nung und
Um set zung von Vor ha ben kommt, for dert Schei -
del. Der Sport kreis un ter stützt da her Vor ha ben
wie die Kin der sport schu len, Tur nen und Sport in
Ganz tags schu len und vie les an de re. Je de Kom mu-
ne, je der Orts teil soll te über sol che Er zie hungs -
stüt zen ver fü gen.
Die Sport kreis struk tur hat Vor bild funk tion für die
Ver ei ne in der Me tro pol re gion Rhein-Neckar.
„Wir wol len der re gio na le An bie ter von Sport an -
ge bo ten und An sprech part ner der Ver ei ne und
Kom mu nen sein, um ei nen Mehr wert für all un -
se re Ver ein smit glie der in ner halb des Sport krei ses
Mann heim und dar ü ber hin aus zu schaf fen“, gibt
der Vor sit zen de als obe res Ziel aus. Er hat ei ne
In i ti a ti ve mit dem Na men „Sport krei se der Me tro-
pol re gion“ ins Le ben ge ru fen, um den Sport der
ge sam ten Re gion zu stär ken. 
Als kon kre te Vi sio nen im Sport kreis Mann heim be -
nennt er den Sport park Mann heim. Ei ne Vi sion
die schon seit 1999 als Sport park Neckar platt-
Pfeif fers wörth be steht. An die sem Pro jekt wird
seit dem mit wech seln dem Elan und un ter schied -

Vi sio nen in Sport und Kunst
li chen Un ter stüt zun gen ge ar bei -
tet. „Nach 10 Jah ren kommt wie -
der rich tig Fahrt auf! Dass wir an
die sem Punkt ste hen, ist teil wei se
auf glück li che Fü gung, teils durch
sehr gro ßes bür ger schaft li ches En -
ga ge ment der Sport park-In ter es -
sen ge mein schaft zu rück zu füh ren.
Mit Lauf we gen, ei ner ge sun den
Mi schung von Brei ten-, Ge sund -
heits-, Ver eins- und kom mer ziel lem
Sport zeigt die ur sprüng li che Vi -
sion deut li che Re a li tät. 
Im Spit zen sport kommt nun nach
den Bun des- und Lan des spit zen -
sport stütz punk ten im Sport park die
gro ße Chan ce, ein Sport in ter nat
hin zu zu ge win nen. Ein „Leucht turm
des Sport parks“, wie Schei del es sieht. An de re
ähn li che Sport park i ni ti a ti ven wer den zur zeit in den
Ge mein den Hed des heim und den Orts tei len Wall-
stadt-Vo gel stang und Wein heim vor an ge bracht.
Kom men de Groß er eig nis se, wie das Fe sti val des
Sports, “Mis sion Olym pic“ am 16. – 18.7.2010,
dem mit sport li chem Bei werk aus zu stat ten den
deut schen Ka tho li ken tag 2011 und die von der
Sport re gion Rhein-Neckar über nom me ne Aus -
rich tung des „In ter na tio na len Deut schen Turn -
fe stes“ 2013, ver lan gen die Zu sam men ar beit der
Ver ei ne des Sport krei ses, der ge sam ten Wirt schaft
und der Kom mu nen der Me tro pol re gion.
Sport wie auch Kunst müs sen vi sio när sein. Am
er füll ten En de steht ein Werk. Sei es ein Ge mäl de,

wie hier heu te zu be stau nen, oder ein Sport park,
der vi sio när vor zehn Jah ren in den Blick ge nom -
men, sich heu te re al dar stellt. Sport und Kunst
ha ben ge mein sa me Vi sio nen. Ein Ge mäl de, muss
aus ei ner Vor stel lungs welt er schaf fen und an ei -
nem Na gel an der Wand auf ge hängt wer den, ge-
nau wie ein Sport in ter nat ge plant, ge baut und
be wohnt wer den muss. Im An schluss an die Aus -
füh run gen des Sport kreis vor sit zen den nutz ten
die zahl rei chen sport- und kunst kun di gen Gä ste
die Ge le gen heit bis in die spä ten Abend stun den
zu ei nem Er fah rungs aus tausch bei Fin ger food
und Drinks. Für ei nen har mo ni schen und mu si -
ka li schen Aus klang sorg te Ol li Roth, der die Gäs -
te be gei ster te und zum Tan zen be weg te.

ne Hei mat stadt er wor ben. Für ihn stand Sport im-
mer im so zi a len und ge sell schaft li chen Zu sam -
men hang. Stra ßen-Rad welt mei ster Ru di Al tig,
sein Bru der Wil li und Olym pi a sie ger Gün ter Ha -
ritz gra tu lier ten ih rem „Lehr mei ster und gro ßem
Vor bild“. Auch Sport kreis-Vor sit zen der Mi chael
Schei del über brach te Glück wün sche und rich te te
gra tu lie ren de Wor te an den Ju bi lar. Das freu te
Karl Zieg ler, der am An fang De zem ber beim RRC
End spurt an der Rad renn bahn sei nen 90. Ge burts-
tag feier te.
Zieg ler hat über mehr als 30 Jah re den Rad sport
in Deutsch land mit ge prägt. Von 1969 bis 1971
und von 1975 bis 1983 war er Bun des trai ner tä -
tig. Im An schluss an sei ne ei ge ne ak ti ve Zeit be -
treu te er Spit zen sport ler Ru di und Wil li Al tig und
war be tei ligt an vier Welt mei ster ti teln und 35
na tio na len Mei ster schaf ten sei ner Schütz lin ge.
Sei nen er sten Welt mei ster-Ti tel feier te er mit Al -
tig in Leip zig be reits vor fast 50 Jah ren. Un ter an -
de rem ist der Sport ler und Trai ner für sei ne Ver -
dien ste von der Deut schen Olym pi schen Ge sell -
schaft aus ge zeich net wor den. Beim Bund Deut -
scher Rad fah rer war er von 1969 bis 1983 Bun -
des trai ner. Karl Zieg ler hat Rad sport-Ge schich te
ge schrie ben und da her lie ßen es sich vie le sei ner
Freun de und Weg ge fähr ten nicht neh men, per -
sön lich vor Ort in Mann heim zu gra tu lie ren. 

Trai ner-Le gen de Karl Zieg ler feier te 90. Ge burts tag

––––––––––––––––––––––– Menschen –––––––––––––––––––––––

Ober bür ger mei ster Dr. Pe ter Kurz nann te ihn „ei -
nen her aus ra gen den Sport ler, nicht nur für Mann-
heim, son dern für un ser gan zes Land“ und fand
wei te re wür di gen de Wor te: „An stand und Be schei-
den heit lässt sich auch mit Er folg kom bi nie ren“.
Denn Karl Zieg ler ha be gro ße Ver dien ste um sei -

Die Mann hei mer Ma le rin und Kol la gen künst le rin Bet ti na Mohr
zu sam men mit dem Sport kreis vor sit zen dem Mi chael Schei del
(li.) und ih rem Ehe mann Jür gen Mohr.

Gra tu la tion für Karl Zieg ler (li.) durch den Sport -
kreis vor sit zen den Mi chael Schei del.
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Ins ge samt fünf Städ te schaff ten den Ein zug in
die letz te Run de des Wett be werbs „Mis sion Olym-
pic“: Cott bus, Mann heim, Nord horn, Wetz lar
und Zeh de nick. 
Die Fi nal städ te der „Mis sion Olym pic“ 2009/
2010 wur den im No vem ber in Ber lin ge ehrt, dar -
un ter auch Mann heim. Mi chael Schei del nahm
in sei ner Funk tion als Vor sit zen der des Sport kreis
Mann heim ge mein sam mit Fach be reichs lei te rin
Sport und Frei zeit der Stadt Mann heim; Ger da

Die fünf Fi nal städ te des Wett be werbs „Mis sion Olym pic“ er hiel ten in Ber lin im Bei sein von DOSB-Prä si dent Dr. Tho mas Bach ih re Ur kun den. Für Mann-
heim wa ren Sport kreis vor sit zen der Mi chael Schei del und Ger da Brand, Fach be reichs lei te rin Sport und Frei zeit der Stadt Mann heim da bei (2.u.3.v.l.).

Die Teil nah me an der Schul ver an stal tung „Ju -
gend trai niert für Olym pia“ ist je des Jahr ein fest -
er Be stand teil des Sport un ter richts von Re gel -
schu len. 
Dem Auf ruf von Olaf Schul ze, Kreis be auf trag ter
für Schwimm sport, folg ten drei Schu len aus dem
Main-Tau ber Kreis. Die Wett kämp fe der ver schie -
de nen Al ters klas sen wur den im Sport bad des So -
ly mars in Bad Merg ent heim aus ge tra gen. 
Nach den gro ßen Er fol gen in den Vor jah ren wur -
de in die sem Jahr zum drit ten Mal ei ne Ko o pe -
ra tions maß nah me durch ge führt, die die Be tei li -
gung von be hin der ten Ju gend li chen am Wett -
kampf ge sche hen vor sah. Fe der füh rend wa ren
hier für die Kauf män ni sche Schu le Bad Merg ent -
heim, die Sport ju gend Tau ber bi schofs heim und
die Schu le im Tau ber tal für Ju gend li che mit geis -
ti ger Be hin de rung. 
Dass die In te gra tion her vor ra gend klapp te, konn-
te man schon bald an der freund schaft li chen
Stim mung in der Schwimm hal le be mer ken. Die
Schü ler hat ten ein aus ge präg tes Ge fühl für Fair -
ness und sie be klatsch ten auch die Lei stun genZum Schluss der Ver an stal tung wur den stolz die Ur kun den prä sen tiert.

Frei zeit an ge bo te, Sport ver ei ne oder sport lich en -
ga gier te Mit men schen. 
Die Ju ry hat te aus al len Be wer bun gen 2009/
2010 zu nächst 28 Kan di da ten städ te aus ge wählt.
In der zwei ten Run de des Wett be werbs wa ren
al le Kan di da ten städ te auf ge ru fen, mög lichst vie -
le Men schen zur Teil nah me am Wett be werb
„Deutsch lands be ste In i ti a ti ven für Be we gung
und Sport“ zu mo ti vie ren. 

Brand, die Ur kun de in Ber lin ent ge gen. Die se
Städ te wer den im Som mer 2010 je weils ein drei -
tä gi ges „Fe sti val des Sports“ als Fi na le des Wett -
be werbs aus rich ten und da mit den Kampf um
den Ti tel „Deutsch lands ak tiv ste Stadt“ und das
Preis geld von 75.000 Eu ro für den Brei ten sport
un ter sich aus ma chen.
Be wer ben konn ten sich al le deut schen Städ te,
die ih re Bür ge rin nen und Bür ger in Be we gung
brin gen: Durch be son ders at trak ti ve Sport- und

Die Fi nal städ te des Wett be werbs „Mis sion Olym pic“ ste hen fest

TAU BER BI SCHOFS HEIM sport kreis.tbb@gmx.de

Nichts ist un mög lich – Be hin der te Ju gend li che
bei „Ju gend trai niert für Olym pia
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Den Schü le rin nen und Schü lern so wie den Leh -
re rin nen und Leh rern der Schu le im Tau ber tal,
Schu le für Gei stig be hin der te, in Un ter bal bach
wur de in Ko o pe ra tion mit der Sport ju gend Tau -
ber bi schofs heim und der Kauf män ni schen Be -
rufs schu le Bad Merg ent heim in ei ne tol le Weih -
nachts feier be schert. Un ter der Lei tung von
Mat thi as Göt zel mann, Leh rer an der Kauf män -
ni schen Schu le und gleich zei tig Vor sit zen der der
Sport ju gend Tau ber bi schofs heim und dem Sport -
kreis ju gen dre fe ren ten Mi chael Geidl, ge stal te ten
die Schü ler und Schü le rin nen der Kauf män ni schen
Schu le mit Mit glie dern der Sport ju gend ei ne vor-
weihn acht li che Feier, die gro ße Be gei ste rung bei
al len An we sen den her vor rief. Auch die Rek to rin
der Schu le in Un ter bal bach, Re gi ne Stol zen ber ger-
Hil pert, der Rek tor der Kauf män ni schen Schu le
Merg ent heim, Wil helm Eh ren fried als auch die
Sport- und So zi al de zer nen tin des Main-Tau ber-
Krei ses, Eli sa beth Krug lie ßen sich die ses Event
nicht ent ge hen.
Drei Stun den lang führ ten die FSJler der Sport ju -
gend Pa trick Jo nas Günt her und Se ba sti an Fürst
als cha ris ma ti sche Weihn achts män ner durch ein
bun tes weihn acht li ches Pro gramm. Mit in ter es -
san ten Sho wein la gen, wel che Schü ler der Kauf -
män ni schen Schu le Bad Merg ent heim und der

Schu le im Tau ber tal zu ei nem gro ßen Teil selbst
ein stu diert hat ten, be gei ster te man das freu di ge
Pu bli kum. Da zu ge hör ten un ter an de rem Ge -
sangs ein la gen, ei ne Weihn achts ge schich te, meh-
re re Ge dich te und Tanz ein la gen. Nach den Show -
ein la gen folg te ei ne amü san te Prä sen ta tion, in
der Schü ler und Leh rer per Bild be ar bei tung weih -

n acht lich ge stal tet wur den. So
stan den die Kin der auf ein mal
ne ben dem Weihn achts mann
oder Leh rer, wur den mit lan ger
Na se und lan gen Oh ren zu
Weihn acht sel fen. Ab schlie ßend
über rasch ten die Weihn achts -
män ner die Kin der mit Gold ta -
lern und mach ten das glück li che
La chen per fekt, als sie be kannt
ga ben, dass al le ih re Weihn achts-
müt zen be hal ten dür fen. Die se
Ver an stal tung war wie der ein vol-
ler Er folg, da man es er neut ge -
schafft hat, die Bar rie re von nicht
be hin der ten Men schen zu be hin -
der ten Men schen zu durch bre -
chen. So hofft man die se un kom -
pli zier te Zu sam men ar beit auch
in Zu kunft fort füh ren zu kön nen.

Das bun te weihn acht li che Pro gramm be rei te te
den Kin dern viel Freu de.

140 be hin der te Kin der freu ten 
sich über Weihn achts män ner

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

red mark – ver eins spe zi fi sche Pro duk te von:
WRS Ver lag GmbH & Co. KG, Frau en hof er -
stra ße 5, 82152 Pla negg/Mün chen, Tel. 0180
5555-690, Fax 0180 5050-441, An sprech -
part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@redmark.de,
www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

SPORT-TEX Haag, Meil wie sen str. 20, 75196
Rem chin gen, Telefon 07232/3176-0, Fax
/3176-29, An sprech part nerin: Kath rin Brüst -
le, info@sport-tex.de, www.sport-tex.de

ih rer Mit schü ler. Je der gab eben sein Be stes! Zum
bes se ren Ken nen ler nen wur den ne ben den rei -
nen Schwimm wett kämp fen auch noch ei ni ge kre -
ati ve Wett be wer be durch ge führt. 
Die Auf ga be am drei Me ter Sprung turm war z.B.,
die be ste „Bom be“ zu sprin gen. Mo ti viert durch
die er fah re nen Sprin ger kam es hier zu akro ba ti -
schen Sprün gen, die ei ne ei ge ne Mei s ter schaft
ver dient hät ten.
Ab ge run det wur de die Schul sport ver an stal tung
durch ver schie de ne er leb ni spä da go gi sche Spiel -
for men im Was ser, be vor es zur Sie ger eh rung
ging. Olaf Schul ze, Mat thi as Göt zel mann und
Mi chael Geidl über reich ten an al le Schü ler der
Schu le im Tau ber tal ei ne Ur kun de für ih re er folg -
rei che Teil nah me. 

Je der gab bei 
den Wett kämp fen

sein Be stes.



Ra san te Ball wech sel 
bei Ba den-Würt tem ber gi schen
Mei ster schaf ten
Am Ni kol aus wo che nen de war Ba den-Würt tem -
bergs Bad min ton-Eli te zu Gast in der Ba rock stadt
Ra statt. Aus rich ter BV Ra statt be grüß te in der Nie-
der büh ler Sport hal le 70 Spie le rin nen und Spie ler
die um Ba den-Würt tem ber gi sche Mei ster eh ren
kämp fen woll ten.
Pünkt lich um 10 Uhr am Sams tag mor gen flo gen
die er sten Bäl le in der Mi xed-Vor run de. In zum
Teil hoch klas si gen Be geg nun gen setz ten sich am

En de doch die ge setz ten Mi xed-
Paa run gen durch und ge gen 12
Uhr stan den fol gen de Halb fi na le
fest: Bed norsch/Wal ter ge gen
Lam/Arns und Wahl/Wagner ge -
gen Beu tel/Tropf. Da nach er öff -
ne te der Prä si dent des Ba den-
Würt tem ber gi schen Bad min ton
Ver ban des Bern hard Mai of fi ziell
das Tur nier und spar te auch nicht
an Lob für die rei bungs lo se Or ga-
ni sa tion von Ra stat ter Sei te. Nach
den Son der eh run gen für La ra
Käpp lein als Ju gend sport le rin und
Fa bi an Roth als Ju gend sport ler
gin gen die Mei ster schaf ten mit
den Ein zel be gegnun gen wei ter.
Im Da men ein zel gab es nur ei ne
Über ra schung: Im Vier tel fi na le
setz te sich in ei nem span nen den,
hoch klas si gen Match Ste fa nie
Arns mit 16:21, 21:16, 22:20 ge-
gen Co rin na Lux durch. Abon -
ne ments-Sie ger Clau dia Vo gel -
gsang und die bei den Vor jahrs-
Halb fi na li stin nen, Na ta lie Tropf
und Ste fa nie Matt kom plet tier ten
die Halb fi na le.

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de
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Würt tem berg. Seit Jah ren un ter rich tet er auf re -
gio na ler Ebe ne im Lan des- und Dan vor be rei tungs -
trai ning so wie auch auf na tio na ler Ebe ne bei Bun-
des lehr gän gen des Deut schen Ai ki do-Bun des, in
des sen Tech ni scher Kom mis sion er eben falls Mit -
glied ist. Auch ver bands po li tisch ist Mar tin schon
lan ge Zeit im Vor stand des AVBW als er ster Vor -
sit zen der ak tiv. Sein Ai ki do zeich net sich vor al lem
durch kur ze, kla ren For men aus, die er kraft los und
ef fek tiv aus führt. Ne ben sei ner Tä tig keit bei den
di ver sen Lehr gän gen un ter rich tet Mar tin Glutsch
re gel mä ßig bei der SV Böb lin gen. 

Ter mi ne

Lan des trai ning (bis 2. Kyu) 
Sa. 16.01.2010, 13.30 bis 15.30 Uhr

Zen tral trai ning (ab 1. Kyu) 
Sa. 16.01.2010, 15.45 bis 18:15 Uhr

Dan vor be rei tung strai ning (ab 1. Kyu) 
So, 17.01.2010, 10.00 bis 12.15 Uhr

Ort: je weils Mur ken bach do jo Böb lin gen

Im Her ren ein zel konn te man im Vier tel fi na le fast
schon von Schorn dor fer-Ver ein smei ster schaf ten
spre chen. Fünf der Acht Vier tel fi na li sten ka men
aus Schorn dorf. Young ster Lu kas Bed norsch setz -
te sich in ei nem hoch ka rä ti gen Drei satz-Spiel ge -
gen Fre denk Weil durch. Mar co Wee se zog in zwei
Sät zen ge gen Ben ja min Wahl ins Halb fi na le ein.
Kon rad Scha de von der SG Dos sen heim/Ne ckar -
g münd und Mi len Ku ca rov von den Bsfr. Neu satz
ver voll stän dig ten die Halb fi na le.
Voll im Plan be gan nen um 15:30 Uhr die Dop pel.
Nur drei zehn Da men dop pel gin gen auf die Jagd
nach Mei ster eh ren. Hier sorg ten die Lo kal ma ta -
do ren San dra Lucke und Ka rin Kief fer für ei ne
Über ra schung und zo gen nach Sie gen über Ste -
fa nie Arns/De ni se Wal ter und Co rin na Lux/Ca ro -
lin Schlos sa rek ins Halb fi na le ein. Sou ve rän er -
reich ten auch Sa bi ne Hu ber/Clau dia Vo gelg sang
die Vor schluss run de.
Bad min ton auf star kem Ni veau auch in den Her -
ren dop peln. Die Ju gend zeig te sich, aber die ses
Mal reich te es noch nicht für das Ach tel fi na le.
Se ba sti an und Pa trick Roth aus Neu satz bo ten
dem Re gio nal-Li ga Dop pel Scha de/Rank zwar in
drei Sät zen die Stirn, doch Scha de/Rank zo gen
mit 16:21, 21:13, 21:9 ins Vier tel- und da nach
auch ins Halb fi na le ein. Zeu ner/Or ti nau, Bed -
norsch/Wahl und Beu tel/Weil zo gen in pro blem -
lo sen Zwei satz-Mat ches ins Halb fi na le ein.
Ei ne tol le At mo sphä re herrsch te dann am Fi nal -
tag. Et wa 100 Zu schau er fan den den Weg in die
Sport hal le und sa hen Bad min ton vom Fein sten.
Der er ste Mei ster ti tel wur de im Mi xed ver ge ben.
Bed norsch/Wal ter ge gen Beu tel/Tropf hieß am
En de das Fi na le, und hier wur de al les ge ge ben.
Mit stimm ge wal ti gen An feu e run gen schrie sich
Na ta lie Tropf mit ih rem Part ner Chri sti an Beu tel

Neue Trai ner re ge lung im AVBW
Ab Ja nu ar 2010 wird es ei ne neue Re ge lung für
die Ein tei lung der Leh rer/in nen der re gio na len,
mo nat lich statt fin den den Trai nings des AVBW/
DAB ge ben. Das Lan des trai ning wird ab so fort
re gel mä ßig von Mar tin Glutsch, 6. Dan, ab ge -
hal ten, wo hin ge gen das Zen tral- und Dan vor be -
rei tung strai ning von nun an von wech seln den
Trai ner/in nen un ter rich tet wird. Der Lehr gangs -
plan sieht da bei vor, dass bei de Trai nings pro
Wo che nen de von ei nem/ei ner Mei ster/in ab 5.
Dan in Ro ta tion ge lei tet wer den. So wer den bei -
de Ein hei ten im Ja nu ar von Mar tin Glutsch ge -
hal ten (s.u.), ge folgt von Karl Köp pel, 7. Dan, im
Fe bru ar usw. Al le Trai nings und Lehr gän ge so -
wie der ak tuel le Lehr gangs plan für 2010 kön nen
un ter www.ai ki do-avbw.de ab ge ru fen wer den.

Ai ki do-Leh rer Mar tin Glutsch, 
6. Dan DAB, im Por trait
Mar tin Glutsch wur de be reits 1968 vom Ai ki do -
fie ber er grif fen, als ihm ein Buch über die se ja -
pa ni sche Kampf kunst des Ai ki do-Pio niers Gerd
Wi schnews ki in die Hän de fiel. Da mals pro bier te
er fas zi niert die er sten Ba sis tech ni ken über die
dar in ab ge bil de ten Fo tos aus, doch da bei blieb
es vor erst. Es soll te zehn Jah re dau ern, bis er mit
sei ner da ma li gen Freun din und heu ti gen Frau
Ga by zu sam men den er sten An fän ger kurs be su -
chen konn te. Doch was lan ge währ te, wur de
sprich wört lich end lich gut – denn die se neue
Kampf kunst fas zi nier te ihn so fort und er blieb ihr
bis da to treu. Mar tin Glutsch ist heu te Trä ger des
6. Dan Ai ki do und so mit nach Karl Köp pel (7. Dan)
zwei thöch ster Mei ster im Ai ki do Ver band Ba den-

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Präsi dent: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de

Mar tin Glutsch in Ak tion – hier zu sam men mit An grei fer Fa bi an
Glutsch. Fo to: Glutsch

Lu kas Bed norsch er hielt als be ster Spie ler des Tur-
niers den Er ich-Knie pert-Ge dächt ni spo kal, über -
reicht von Knie pert‘s En kel Den nis. Vor ne Po kal -
stif te rin Mo ni ka Knie pert.
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le tin nen die ses Tur niers prä sen tier ten, sie schlos -
sen auch das Fi na le ge nau wie 2008 mit ei nem
15:11-Sieg für die Ame ri ka ne rin ab. Drit te wur -
den Do ri na Bu dai aus Un garn und Lau ren Rem bi
aus Frank reich. Er folg reich ste deut sche Teil neh -
me rin nen wa ren Fleur Klin gel ber ger (Mann hei -
mer FC) mit Platz elf und Li sa Ca ti che (OFC Bonn)
auf dem 13. Rang. Für den gast ge ben den Fecht-
Club Tau ber bi schofs heim er reich ten Ma ri tess Voll-
rath den 22., Ca ri na Sie ber den 45. und An na
Raisch den 94. Platz. Zur Fi nal run de ge hö ren ne -
ben den Sie ge rin nen als Fünf te Me lis sa Go ram
(Frank reich), 6. Edi na Be ke fi (Un garn), 7. Yu lia
Vor ob ye va (Russ land) und als Ach te An ina Hoch -
stras ser aus der Schweiz.
Die ses Tra di tions tur nier mit fa mi li ä rer Prä gung
er öff ne te Wal de mar Schott mit ei nem be son de -
ren Gruß an die 111 Sport le rin nen aus 14 Na tio -
nen, die zahl reich ver tre te ne Kund schaft sei nes
Mö bel hau ses, an Mi ni ster Pro fes sor Dr. Wolf gang
Rein hart, Bür ger mei ster Wolf gang Vockel und
die Re prä sen tan ten des Co-Spon sors Dun lo pil lo.
Wie im Sport, so gel te auch für sein Un ter neh men
das Prin zip Lei stung. Be son ders freue er sich über
den star ken Part ner Dun lo pil lo, der zu ge sagt ha -
be, das sport li che En ga ge ment auch künf tig zu
un ter stüt zen.
Das Mö bel haus Schott bie te nicht nur die ses groß -
ar ti ge sport li che Er eig nis, es ste he auch als Hoff -
nungs trä ger für die Zu kunft im ge schäft li chen
Be reich, stell te Mi ni ster Wolf gang Rein hart an -

schlie ßend her aus. Für die -
ses En ga ge ment mit vie len
mensch li chen und per sön -
li chen Be geg nun gen dank -
te er der Fa mi lie Schott.
Die ser An er ken nung schloss
sich auch Bür ger mei ster
Wolf gang Vockel an. Die
Stadt freue sich über den
hier ge bo te nen in ter na tio -
na len Sport, gleich er ma ßen
aber auch über die er leb -
ten er heb li chen In ve sti tio -
nen des Un ter neh mens, die
zu at trak ti ven Ver än de run -
gen ge führt hät ten.

jan

Ein bun tes Fest jun ger 
Fech te rin nen und Fech ter
Span nen de Wett kämp fe auf al len Fecht bah nen
des Olym pi a stütz punk tes, Un ter hal tung, ge frag -
te In for ma tio nen und ju gend ge rech tes An schau -
ungs ma te ri al der Ver ein ig ten Spe zi al mö bel fa bri -
ken GmbH & Co KG als Na mens ge ber die ses VS-
Ni kol aus tur niers, Ab len kung und gu te Be treu ung:
Das al les er leb ten die na he zu 200 Teil neh me rin -
nen und Teil neh mer mit ih ren Trai nern, Be treu -
ern und El tern bei die ser Mam mut ver an stal tung
des Fecht-Clubs Tau ber bi schofs heim, bei der die
Schü le rin nen und Schü ler im Mit tel punkt des
Ge sche hens stan den. Ath le ten aus Po len, Frank -
reich und der ge sam ten Bun des re pu blik nah men
dar an teil, die groß ar ti ge Re so nanz ver lang te auch
dies mal den Or ga ni sa to ren al les ab.
„Schon das um fas sen de En ga ge ment des Spon -
sors er wies sich ein mal mehr als An zugs magnet,“
be ton te OSP-Ju gend koor di na tor Pe ter Beh ne, der
mit star ker Mann schaft für ei nen rei bungs lo sen
Ab lauf sorg te. „Auch für den tat kräf ti gen Ein satz
der El tern bei Or ga ni sa tion und Be treu ung so wie
des VS-Ni ko lau ses sind wir sehr dank bar“, füg te
er hin zu. Der Nach wuchs der Gast ge ber und der
mit ihm ko o pe rie ren den Re gio nal ver ei ne ha be
gu te Er geb nis se vor zu wei sen. „Sie ha ben mit die-
sen Er fol gen ih re Rang li sten si tu a tion ver bes sert
oder ge fest igt.“ Auch die VS-Re prä sen tan ten Mar -
ke tin glei ter Dr. Axel Ha be rer und Eve ly ne Wink ler

Spit zen lei stun gen beim Schott-
Cup in Tau ber bi schofs heim
Ei ne ver blüf fen de und nicht zu über bie ten de Du -
pli zi tät der Er eig nis se de mon strier ten am letz ten
Sams tag im No vem ber beim „22. In ter na tio na -
len Ju nio ren-Da men de gen-Welt cup um den Mö -
bel-Schott-/Dun lo pil lo-Po kal“ im Olym pi a stütz -
punkt Tau ber bi schofs heim die bei den Ath le tin -
nen Court ney Hur ley aus den USA und Eu ge niya
Se re gi na aus Russ land: Nicht nur, dass sie sich –
wie im Vor jahr – wie der als die bei den be sten Ath -

Nordbadischer Fechterbund

Fechten
Pestalozziallee 12
97941 Tauber bischofs heim
Tel. 09341/80963, Fax 09341/80971
nfb@fechtentbb.de
www.nordbadischer-fechterbund.eu

zum Sieg und zum Ba den-Würt tem ber gi schen
Mei ster ti tel.
Im Da men ein zel spiel ten sich Na ta lie Tropf und
Clau dia Vo gelg sang ins Fi na le. Wie schon seit vie -
len Jah ren in Fol ge heißt auch die ses Jahr die Meis -
te rin Clau dia Vo gelg sang.
Die Ju gend war im Her ren ein zel auf dem Vor -
marsch. Lu kas Bed norsch spiel te sich in zwei Sät -
zen, im in ter nen Schorn dor fer Duell, locker ge gen
Mar co Wee se ins Fi na le, in dem er auf Kon rad
Scha de traf. Der Dos sen hei mer ver stand es das
Spiel aus ge gli chen zu ge stal ten und die bei den
Her ren bo ten Bad min ton in höch ster Klas se. Nach
ver lo re nem er sten Satz (12:21) kon ter te Lu kas
Bed norsch und si cher te sich Satz zwei 21:8. Im
Ent schei dungs satz hat te dann Lu kas Bed norsch,
der schon 2006 im Her ren ein zel ganz oben stand,
das bes se re En de für sich.
Rich tig Stim mung kam dann beim Halb fi na le im
Da men dop pel auf. Die Ra stat te rin nen San dra
Lucke/Ka rin Kief fer spiel ten ge gen Sa bi ne Hu ber/
Clau dia Vo gelg sang. Mit 14:21, 17:21 konn ten
die bei den das Spiel lan ge Zeit of fen ge stal ten
doch am En de sieg te die Er fah rung und die Sou -
ve rä ni tät von Hu ber/Vo gelg sang und bei den zo -
gen ver dient ins Fi na le ein. Drei Sät ze be nö tig -
ten die Schorn dor fe rin nen Tropf/Wagner ge gen
Hauck/Schä fer. Die Wag häus ler Mä dels, die in
der Ver bands li ga spie len, wa ren in wei ten Pha sen
des Spiels ein gleich wer ti ger Geg ner, mus sten
sich aber mit 13:21 und 8:21 ge schla gen ge ben.
Das Fi na le war dann kla re Sa che für Sa bi ne Hu -
ber und Clau dia Vo gelg sang, die sich mit 21:15
und 21:15 den Mei ster ti tel er spiel ten.
Zum Ab schluss der Mei ster schaf ten gab es im
Her ren dop pel noch ein paar tol le Spie le zu se hen.
Bed norsch/Wahl setz ten sich zwar pro blem los in
zwei Sät zen ge gen die Met zin ger Paa rung Zeu er/
Or ti nau durch, aber im zwei ten Halb fi na le Scha -
de/Rank ge gen Beu tel/Weil ging es zur Sa che.
Sehr ho hes Tem po, ra san te Dri ve-Duel le, das Pu -
bli kum war be gei stert. Mit 16:21, 21:16 und
21:18 zo gen Beu tel/Weil ins Fi na le ein und kom -
plet tier ten das rein Schorn dor fer Fi na le. Ba den-
Würt tem ber gi scher Mei ster wur den in zwei Sät -
zen Lu kas Bed norsch und Ben ja min Wahl.
Mit der ab schlie ßen den Sie ger eh rung und der
Über rei chung des Er ich-Knie pert-Ge dächt ni spo -
kal, ge stif tet von Mo ni ka Knie pert und über reicht
von Den nis (En kel von Er ich) an Lu kas Bed norsch,
den be sten Spie ler der Mei ster schaf ten, ging ein
schö nes Tur nier in Ra statt zu En de.

Wie im Vor jahr si cher te sich die US-Ame ri ka ne rin Court ney Hur ley (li.)
den Sieg ge gen Eu ge niya Se re gi na aus Russ land mit 15:11.

Der gro ße Au gen blick für die be sten Fech te rin nen und Fech ter beim VS-Cup in Tau ber bi schofs heim:
VS-Gra tu lan ten wa ren Mar ke tin glei ter Dr. Axel Ha be rer und Eve ly ne Wink ler. Fo tos: Wil fried Jan kows ki
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Sa., 06.03. Renn stadt po kal u10 m/w, MF u17
in Hocken heim

Sa., 06.03. Kreis MA KEM u12 in Wein heim
So., 07.03. Renn stadt po kal M/F u14, M/F u20,

M/F

Ju gend trai niert für Olym pia
132 männ li che und weib li che Ju do-Schü ler aus
55 Schu len der Schul amts be zir ke Mos bach, Hei -
del berg, Schwet zin gen und Mann heim fan den
zum 5. Mal den Weg nach Mos bach zu „Ju gend
trai niert für Olym pia“, wo sie in der Jahn hal le
vom Kreis-Be auf trag ten Man fred Beu chert be -
grüßt wur den. Nicht nur sie wur den be grüßt,
son dern auch die vie len mit ge rei sten El tern und
Be treu er und die Prä si den ten des Ba di schen Sport-
bun des Heinz Ja na lik und des Ba di schen Ju do-
Ver ban des Wolf gang Driss ler so wie der Sport be -
auf trag te der Stadt Mos bach Phil ipp Par zer und
vie le an de re. Nach gu ten Kämp fen konn te Heinz
Ja na lik bei der Sie ger eh rung den Po kal für die
Mann schafts-Wer tung der Mit tel stu fe an das Au -
gu ste Patt berg Gym na si um Mos bach über rei -
chen. Die Tech ni ker prei se gin gen bei den Mäd -
chen an Ca ro lin Rhein und Da na Geist lin ger (TV
Mos bach), bei den Jun gen an Jan nik Gä bert und
Do ri an Weiß-Ma re (JSC HD).

Mar tin Ame lang und Axel 
Heiz mann DJB-B-Kampf rich ter
Nach be reits im Ja nu ar 2009 be stan de ner the o -
re ti scher Prü fung, stan den bei den Süddt. Ver -
ein smann schafts mei ster schaf ten im No vem ber
2009 in Hei ters heim für Mar tin Ame lang (PS
Karls ru he) und Axel Heiz mann (TSV Lör rach) die
prak ti schen Prü fun gen auf der Mat te zum DJB-
B-Kampf rich ter an, die sie mit gu ten Lei stun gen
ab sol vier ten; bei de dür fen jetzt auch Kämp fe der
2. Bun des li ga und bei Süd deut schen Mei ster schaf-
ten schied sen. Ge prüft wur den bei de durch Welt -
kampf rich ter (IJF-A) Se ba sti an Schek, Grup pen -
kampf rich ter re fe ren ten Klaus Pfaffl und den bay -
e ri schen Kampf richt er re fe ren ten Her bert Eber lein.
Der ba di sche Ju do-Ver bands vor stand und die ba -
di schen Ju do ka gra tu lie ren ganz herz lich und wün-
schen ei ne gu te Hand beim schied sen!

Ur su la Braun

Jo a chim Fels 
für 40 Jah re Ju do ge ehrt!
Gro ßer Bahn hof bei der Ver lei hung des „Me dien-
prei ses Tau ber fran ken“ in der Wan del hal le in Tau-
ber bi schofs heim. Ne ben den Preis stif tern Tau ber-
Zei tung, Stadt wer ke Tau ber fran ken und Spar kas se
Tau ber fran ken er wies ei ne gro ße Zahl lo ka ler und
re gio na ler Pro mi nenz den Preis trä gern die Re ve -
renz. Der Me dien preis zeich net be son ders ak ti ve
Mit bür ger aus und wirbt da mit gleich zei tig für das
Eh ren amt. „Al les Gro ße in un se rer Welt ge schieht
nur, weil je mand mehr tut, als er muss“, die sen
Satz stell te Prof. Dr. Wolf gang Rein hard, Mi ni ster
für Bun des- und Eu ro pa-An ge le gen hei ten im
Staats mi ni ste ri um Ba den-Würt tem berg sei ner
Fest re de vor aus. In der Ru brik „So zi a les und Ver -
ei ne“ er hielt Jo a chim Fels, Lei ter der Ju do ab tei -
lung des TSV Tau ber bi schofs heim, den Son der -
preis für sei ne fast 40 Jah re un er müd li che Tä tig -
keit für den Ju do sport. Die Lau da tio zu die ser Aus -
zeich nung hielt Tho mas Men ke, Vor stands vor -
sit zen der der Spar kas se Tau ber fran ken und Mit -
glied der Ju ry. Er hob her vor, dass Jo a chim Fels
seit 1968 ak ti ver Ju do ka ist, seit 1970 Ju gend -
trai ner und seit 1984 Ju do ab tei lungs lei ter beim
TSV Tau ber bi schofs heim. Sein Cre do: Trai ning ist

hät ten bei ins ge samt zwölf Sie ger eh run gen al le
Hän de voll zu tun ge habt. Die Er geb nis se des VS-
Cups in Tau ber bi schofs heim: 
Da men flo rett, Schü le rin nen, Jahr gang 1998: 1.
He le na Fracken pohl (FC TBB), 2. An to nia Po ser
(Mann hei mer FC), 3. Lea Braun und Ale xan dra
Stückert (bei de FC TBB). Jahr gang 1999: 1. La ra
Speng ler (FC TBB), 2. Car lot ta Fast nacht (TV Neu-
Isen burg), 3. Sa bri na Mül ler und Val ent i na Schwan
(bei de FC TBB). Jahr gang 2000: 1. Mi chel le Le o -
pold (FC Hard heim-Höp fin gen), 2. Mai ke Er hardt
(TSG Wein heim), 3. An na-Flo re ti ne Schi uma (MTV
Mün chen) und Eve lyn Zeh ner.
Her ren flo rett, Jahr gang 1998: 1. Tom Gom bos
(FC TBB), 2. Le an dro Wal ter (MTV Mün chen), 3.
Lu ca Den nin ger (TSF Welz heim) und Be ne dikt
Schüss ler (TSG Wein heim). Jahr gang 1999: 1.
Lu kas Wagner, 2. Paul Jä ger (bei de TV Neu-Isen -
burg), 3. Ni ki ta Glad kow (MTV Mün chen) und
Lu is Klein (TSG Wein heim). Jahr gang 2000: 1.
An ton Klein (TSG Wein heim), 2. Mi chael Ko thie -
rin ger (MTV Mün chen), 3. Fa bio-Lo ris Gries ser
(FC Ra ven stein) und Ju li an Plass mann (TV Neu-
Isen burg).
Da men sä bel, Jahr gang 1998: 1. Val ent i na Volk -
mann (FC Göp pin gen), 2. Ki ra Eif ler (FC TBB), 3.
Mai te Prey er (FC Würth Kün zel sau) und Be rit
Rom mel fan ger (TG Würz burg). Jahr gang 1999:
1. La ris sa Eif ler (TV Wetz lar), 2. So phia Weis (TS
Göp pin gen), 3. An na-Le na Bür kert (FC Würth
Kün zel sau) und Ca rol-Ann Kuhn (TSG Eis lin gen).
Jahr gang 2000: 1. Clau dia Hen ning (MTV Gies -
sen), 2. Ne le Eif ler (FC TBB), 3. Lea Batsch und In -
ga von Buch (bei de TSG Eis lin gen).
Her ren sä bel, Jahr gang 1998: 1. Fre deric Kind ler
(TSG Eis lin gen), 2. Ra oul Bo nah (KSC Ko blenz),
3. Josch ka Franz-Ger stein (FC Göp pin gen) und
Lu kas Hart mann (FC Wer bach). Jahr gang 1999:
1. Adri an De gen, 2. Ralph Rom mel spa cher (bei de
FC Göp pin gen), 3. Alek sej Ra quet (TV Wer theim)
und Fe lix Schwab (FC TBB). Jahr gang 2000: 1.
An to nio Ze ce vic, 2. Ma xi mi li an Zoch (bei de FC
Würth Kün zel sau), 3. Mo ritz Hoe ne (FC Göp pin -
gen) und Fe lix Rieg (TSG Eis lin gen). jan

Die Erst plat zier ten bei „Ju gend trai niert für Olym pia“ mit dem Kreis be auf trag ten Man fred Beu chert.

BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik und BJV-Prä si dent
Wolf gang Driss ler freu ten sich über die vie len gu-
ten Kämp fe.

Ter mi ne
Sa., 06.02. BW Li ga 1. Kampf tag
Sa., 06.02. Süd deut sche EM Mu17 in Pforz heim
So., 07.02. Süd deut sche EM Fu17 in Pforz heim
Mi., 10.02. JtfO Lan des fi na le in Ess lin gen
Sa., 13.02. Süd deut sche EM Mu20 in Bay ern
So., 14.02. Süd deut sche EM Fu20 in Bay ern
Sa., 20.02. Ju do Grand Prix & Trai nings la ger 

M/F Düs sel dorf
Sa., 27.02. Kreis FR KEM, M/F u17 und M/F 

in Denz lin gen
Sa., 27.02. Deut sche EM Mu17, ring°arena 

am Nür bur gring/RL
So., 28.02. Deut sche EM Fu17, ring°arena 

am Nür bur gring/RL
Sa., 06.03. Kreis FR KEM u12 m/w, KVMM m/w

u14 in Denz lin gen
Sa., 06.03. Of fe ne BW EM M/F u15 in Back nang
Sa., 06.03. Deut sche EM M/F u20 in Her ne

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de
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nur die ei ne Sa che, „ich will den Kin dern und Ju -
gend li chen die Viel falt zei gen, was man ne ben
dem Sport al les ma chen kann!“ Bei spie le für sei -
ne ech te Ju gend ar beit, sei ne Be ru fung, sind:
• Un ter dem Mot to „Hilfs dien ste nä her brin gen“

be sucht er mit den Ju gend li chen das Ro te Kreuz,
die Feu er wehr, die Po li zei und den Kat a stro -
phen schutz.

• Er bie tet Ak tio nen im Kin der-Som mer fe rien -
pro gramm an, ein ei ge nes Ver ein szelt la ger und
Tur nie re im Su mo-Rin gen.

• Er or ga ni siert seit 1980 Selbst be haup tungs-
und Ver tei di gungs kur se für Mäd chen mit der
DJB-Sa fa ri. Für die Ak tion „Do nau-Hoch was-
ser 2002“ be kam er die Aus zeich nung durch
den Mi ni ster prä si den ten Ba den-Würt tem bergs.
Und Jahr für Jahr ist er an der Ak tion „Pi co bel lo
– un se re Stadt soll sau ber wer den“ be tei ligt.

• Über 35 Jah re pflegt Jo a chim Fels di ver se Part -
ner schaf ten zu Ju do ve rei nen in Ame ri ka, Un -
garn, Frank reich. Zu letzt kam die bun des wei te
Ak tion „Hap py Slap ping“ – ei ne Ak tion ge gen
Ge walt vi de os auf Han dys!

Das al les ist 90% Ju gend ar beit und 10% rei ner
Sport. Er ist nicht nur Sport leh rer, son dern Street -
wor ker: al so 40 Stun den pro Wo che eh ren amt -
li che Tä tig keit, da von nur 12 Stun den Trai nings -
ein hei ten, fast 30 Wo che nen den pro Jahr für den
Sport mit den Ju gend li chen un ter wegs. Er ist
Trai ner, Kampf rich ter, Sport kreis fach ver bands ver -
tre ter, ar bei tet bei der Sport kreis ju gend Tau ber -
bi schofs heim mit und ist seit 2005 Fach ver band -
ver tre ter der Zweig stel le Oden wald-Tau ber für al-
le Sport ar ten bei der Deut schen Olym pi schen Ge-
sell schaft. Ne ben vie len Aus zeich nun gen er hielt
Jo a chim Fels 2000 die Eh ren na del des Lan des Ba -
den-Würt tem b. und wur de 2007 zum Trai ner des
Jah res durch den Deut schen Ju do-Bund ge kürt.

Heinz Bürk wur de in die 
Bun des ju gend lei tung ge wählt
Im Rah men der Jah res ta gung des Bun des ju gend -
aus schus ses der Deut schen Rei ter li chen Ver ei ni -
gung (FN) wur de Heinz Bürk aus Bad Wild bad in
die Bun des ju gend lei tung ge wählt. Bürk ver tritt
die Po ny viel sei tig keit und tritt die Nach fol ge von
Franz-Jo sef Mün ker aus Meer busch an. Heinz Bürk
ist be kannt als ei ner der Mo to ren des deut schen
Po ny sports. Der 74-jäh ri ge Ar chi tekt im Ru he -
stand blickt auf ei ne mitt ler wei le 50-jäh ri ge eh -
ren amt li che Kar rie re zu rück. Seit über zwei Jahr -
zehn ten ist er Po ny be auf trag ter des Pfer de sport -
ver ban des Ba den-Würt tem berg. Für sei ne Ver -
dien ste wur de Heinz Bürk be reits mehr fach von
der FN aus ge zeich net, zu letzt im Jahr 2007 mit
dem Deut schen Rei ter kreuz in Sil ber. 

Stef fen Brauch le 
mit Gol de ner Na del ge ehrt
Wenn man 21 Jah re jung ist, Pfer de liebt, statt
Rei ter zu sein lie ber auf dem Bock ei ner von vier
Po nys ge zo ge nen Kut sche sitzt und dann auch
noch Wett kämp fe auf in ter-na tio na lem „Par kett“
be strei tet und ge winnt, dann muss die ser jun ge
Mann aus Lauch heim-Hü len kom men! Stef fen
Brauch le ist der Na me des jun gen Man nes Der
Vier spän ner fah rer wur de 2009 mit dem deut -
schen Team Welt mei ster, in der Ein zel wer tung
über rasch te er zu dem mit der Sil ber me dail le bei
die ser WM. Sein fah re ri sches Kön nen ent wickel te
Brauch le, des sen El tern und auch Bru der Mi chael
vom Fahr sport fas zi niert sind, als Ju gend li cher.
Mit 14 Jah ren wur de er Ba den-Würt tem ber gi -
scher Mei ster mit sei nen Po nys im Zwei spän ner.
Me dail len bei Lan des mei ster schaf ten häuf ten sich
mit den Jah ren. Zwei mal Sil ber, zwei mal Gold er -
rang der Lauch hei mer Sport ler bei Deut schen
Mei ster schaf ten. „Stef fen Brauch le hat in kür ze -
ster Zeit ei ne Viel zahl her aus ra gen der Fah re rer -
fol ge. Das ist ei ne tol le Bi lanz!“ sag te Man fred
Raich le, Vor sit zen der der Lan des kom mis sion für
Pfer de lei stungs prü fun gen in Öden wald stet ten.
Hier näm lich, wäh rend des Fah rer wo che nen des,
ver lieh Raich le dem jun gen Fahr sport ler Stef fen
Brauch le die Gol de ne Eh ren na del des Pfer de sport-
ver ban des Ba den-Würt tem berg. PD/stb

Tho mas Baur im Dres sur-Ko mi tee
des Welt rei ter ver ban des FEI
Tho mas Baur aus Mann heim, 42-jäh ri ger Tur nier-
fach mann, wur de bei der Ge ne ral ver samm lung
des Welt rei ter ver ban des FEI in Ko pen ha gen ins
Dres sur-Ko mi tee be ru fen. Der ge lern te Wer be -
kauf mann ge hört dem sechs köp fi gen Gre mi um
als Ver tre ter der Tur nier ver an stal ter in al ler Welt
an. Der ge bür ti gen Bad Saul gau er be herrscht die
Ma te rie rund um die Or ga ni sa tion von Reit tur -
nie ren. Seit 1988 ist er zum Bei spiel beim Mai -
markt tur nier von Mann heim ak tiv, seit 24 Jah ren
bei den STUTT GART GER MAN MA STERS. 2009
war Baur Tur nier lei ter der Dres sur beim wie der -
be leb ten Haupt stadt-Tur nier in Ber lin. Tho mas
Baur sag te zu sei ner Be ru fung: „Die Be ru fung ins
Dres sur-Ko mi tee der FEI ist für mich Aus zeich -
nung und Ver pflich tung zu gleich. Ich wer de mich
mit all mei ner Kraft und mit mei ner Er fah rung
für die In ter es sen der Ver an stal ter ein set zen und
die Ar beit mei ner Vor gän ger fort set zen.“

stb

Preis trä ger Jo a chim Fels (li.) mit Mi ni ster Prof. Dr.
Wolf gang Rein hart.

Ein la dung zum BKV-Ver bands tag 
Ter min: Sams tag, 13. März 2010
Ort: Ra statt, Bür ger saal in der Reit hal le

(di rekt ge gen ü ber dem Bahn hof)

Badischer Kanu-Verband

Kanu
Präsi dent: Hans-Joachim Popken
Rosen str. 11, 67112 Mutterstadt
Tel. 06234/2387, Fax 06234/305213

praesident@kanu-ba den.de, www.kanu-baden.de

Dicker Scheck für Dirk Schra de 
Mit ei nem deut schen Dop pel-Er folg ist die in ter -
na tio na le Vier-Ster ne-Viel sei tig keits prü fung im
fran zö si schen Pau zu En de ge gan gen. Mit nur
0,1 Punk ten Un ter schied mach ten Dirk Schra de
aus Go ma din gen mit King Ar tus und sein EM-
Kol le ge An dre as Di bows ki aus Eges torf mit FRH
Eu ro ri dings Butts Le  on die Plät ze eins und zwei
un ter sich aus. Für bei de Rei ter lohn te sich die
An stren gung das Jahr über fi nan ziell: Die HSBC
Clas sics, ei ne Se rie von fünf CCI****-Wett be wer -
ben für Viel sei tig keits rei ter in Le xing ton, Bad -
min ton, Burgh ley, Luh müh len und Pau, be lohnt
die Spit zen rei ter mit statt li chen Prä mien. Dirk
Schra de be kam ei nen statt li chen Scheck: Durch
sei ne Er fol ge in Luh müh len und Pau si cher te er
sich Platz zwei der Se rie und freut sich nun über
75.000 Dol lar. Schra de ge hört mit Gad get de la
Ce re und King Ar tus der Na tio nal mann schaft an.

Mi chael Jung 
Mit glied im Cham pio nats ka der
Mi chael Jung aus Horb steht zum er sten Ma le im
deut schen Cham pio nats ka der. Der er folg reich ste
Viel sei tig keits rei ter Ba den-Würt tem bergs wird bei
sei nen Ein sät zen 2010 mit La Bi os the ti que Sam
FBW an den Start ge hen. Auch der Go ma din ger
Dirk Schra de steht mit sei nen Pfer den Gad get de
la Ce re und King Ar tus in der Na tio nal mann schaft.
Jung, EM-Bron ze me dail len ge win ner steht auf der
ak tuel len Welt rang li ste Viel sei tig keit auf dem drit-
ten Platz. Mit ins ge samt 470 Punk ten ran giert er
hin ter Spit zen rei ter Wil li am Fox-Pitt aus Groß bri -
tan nien (541) und des sen Lands mann Oli ver Tow-
nend (487). Eben falls in die Top Ten ge lang te dank
sei nes Sie ges beim CCI****in Pau Dirk Schra de,
Go ma din gen. Er er reich te 385 Punk te und steht
in der Welt rang li ste auf Platz zehn. 

D/C-Per spek tiv ka der 
Viel sei tig keit 2009/2010
La ra Adel helm aus Kirch berg steht mit ih rem Pferd
Gent ano im D/C-Per spek tiv ka der der Deut schen
Rei ter li chen Ver ei ni gung für 2009/2010. Dem
glei chen Team ge hört auch der Bad Saul gau er
Sön ke Al din ger an; er star tet mit Con nec tion D. 

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ma ri an ne Hoff mann
Paul-Ger hardt-Str. 46, 76646 Bruch sal
Te l. & Fax 07251/15329

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

An trä ge zum Ver bands tag müs sen schrift lich bis
zum 26. Fe bru ar 2010 beim Prä si den ten Hans-
Jo a chim Pop ken, Ro sen stra ße 11, 67112 Mut ter -
stadt vor lie gen.
Teil nah me be rech tigt sind al le Ka nu ver ei ne, -ab -
tei lun gen, Vor stands- und Eh ren mit glie der so wie
ein ge la de ne Eh ren gä ste. Die Aus ü bung des Stimm-
rechts er folgt nach § 6 der Sat zung des BKV.
Die Ta gungs un ter la gen nebst An fahrts be schrei -
bung und Rah men pro gramm wer den recht zei tig
zu ge sandt. We gen der zu be schlie ßen den neu en
Sat zung wird um zahl rei ches Er schei nen ge be ten.

Hans-Jo a chim Pop ken, Prä si dent
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sem Be such war die sym bo li sche Scheck ü ber ga -
be für das in Deutsch land er ste und ein zi ge Frei -
zeit camp für krebs kran ke Kin der. Die Ju gend -
spre cher, bei de selbst ak ti ve Sport schüt zen, hat -
ten die ver gan ge nen Mo na te bei al len mög li chen
Events, des Ba di schen Sport schüt zen ver ban des
wie zum Bei spiel in Hei del berg, Karls ru he, Pforz -
heim oder auch in Wer theim, be son ders aber bei
Ju gend ver an stal tun gen mit In for ma tions stän den
für ih re Ak ti vi tä ten ge wor ben und da bei für ei -
nen gu ten Zweck ge sam melt. Hier für ver kauf ten
sie Ku gel schrei ber mit der Auf schrift „www.bsv
ju gend.de Ba di sche Sport schüt zen ju gend – Ich
bin da bei!“, in vie len bun ten Far ben. Das En ga -
ge ment hat sich ge lohnt. Ins ge samt konn te durch
den Ver kauf der Ku gel schrei ber ein Spen den be -
trag von 400 Eu ro ge sam melt wer den. Frau Ga -
brie le Geib die pä da go gi sche Lei te rin und stellv.
Ge schäfts füh re rin des Wald pi ra ten-Camp der
Deut schen Kin der krebs stif tung freu te sich sehr
über die se Un ter stüt zung. Die Spen de hilft ih nen
bei der Durch füh rung von Fe rien camps und bei
der An schaf fung neu er Spiel ge rä te.
Das Camp ist ein wich ti ger Bau stein in der
Krank heits be wäl ti gung, denn dort ist das Pro -
gramm spe ziell auf die Be dürf nis se die ser Kin der
zu ge schnit ten. Ne ben Spaß in der Na tur, beim
Klet tern und Wan dern, ste hen grup pen- und er -
leb ni spä da go gi sche In hal te im Vor der grund. Dies
zielt dar auf ab, die be reits vor han de nen Stär ken
und Fä hig kei ten ei nes je den Kin des wie der neu
zu ent decken und zu un ter stüt zen, um sein Selbst -
wert ge fühl und sein Selbst ver trau en zu stär ken. 
Aus der Sicht der Lan des ju gend spre cher ist der
Spen den be trag hier in den be sten Hän den. Ein
Dank gilt all den je ni gen, die zu die sem Spen den -
er folg bei ge tra gen ha ben.

Ter mi ne / Mei ster schaf ten 2010
09.01. Be zirks mei ster schaf ten Män ner/Ju gend-

Frei stil Be zirk Nord – ASV La den burg
16.01. Lan des mei ster schaf ten Män ner/B-/D-Ju -

gend-Gr.-röm. – KSV Malsch
17.01. Lan des mei ster schaf ten A-Ka det ten/C-/E-

Ju gend-Frei stil – KSV Malsch
23.01. Ba den-Würt tem b. Mei ster schaft Frau en/

weibl. Ju gend und Schü ler – AV Rei lin gen
30.01. Ba den-Würt tem b. Mei ster schaft Ju nio ren,

bei de Stil ar ten – KSV Ap pen weier
06.02. Lan des mei ster schaf ten Män ner B-/D-Ju -

gend-Frei stil
Lan des mei ster schaf ten A-Ka det ten/C-/E-
Ju gend-Gr.-röm. – KSV Sulz bach

20.02. Be zirks mei ster schaf ten Män ner/Ju gend-
Frei stil – ASV Bruch sal

13.03. Lan des-Mann schafts mei ster schaft A-/B-
und C-/D-Ju gend – RSC MA-Schö nau

24.02. Tech ni sche Ta gung – RSL Sand ho fen/
Lam per theim

29.05. Ver bands tag mit Neu wah len – KSV Hems -
bach

Nordbadischer Ringerverband

Ringen
Geschäftsstelle: Santina Leiblein
Ringstr. 16, 76684 Östringen
Tel. 07253/989499, Fax 07253/24376
geschaeftsstelle-nbrv@web.de
www.ringen-nbrv.de

Ba di sche Sport schüt zen ju gend
sam mel te für krebs kran ke Kin der
Am 28. No vem ber be such ten die Lan des ju gend -
spre cher Co rin na Stricker und Do mi nic Merz zu -
sam men mit ih rem Lan des ju gend lei ter Tho mas
Ge sell das Wald pi ra ten-Camp der Deut schen
Kin der krebs stif tung in Hei del berg. An lass zu die -

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de

Ju gend und Ju nio ren-DM 
im Un ter was ser-Rug by
Ganz vor ne da bei wa ren die Te ams aus Malsch
bei den Deut schen Mei ster schaf ten der Ju gend
und Ju nio ren 2009 im Un ter was ser-Rug by En de
No vem ber in Gröt zin gen. Die Aus rich tung der
Mei ster schaf ten, die un ter der Schirm herr schaft

Badischer Tauchsportverband

Tauchen
Geschäftsstelle: Thomas Wüst
Hinter der Bind 16a, 78224 Singen
Tel. 07731/148730, Fax 07731/148731
presse@btsv.de, www.btsv.de

des Karls ru her Bür ger mei sters Dr. Mar tin Lenz
stan den, hat ten kurz fri stig die bei den ba di schen
Ver ei ne SSC Karls ru he und Tauch sport ver ein
Malsch über nom men, ob wohl die In fra struk tur
für sol che Wett kämp fe in Karls ru he der zeit nicht
op ti mal ist. Am Sams tag stan den zu nächst die
Vor run den be gegnun gen auf dem Pro gramm, in
de nen sich die Te ams ge gen sei tig ab ta ste ten,
Stär ken und Schwä chen der Geg ner aus lo te ten
und in den ver schie de nen Al ters klas sen die Fi na -
li sten er mit tel ten. Sonn tags fie len dann die Ent -
schei dun gen. 
Bei den Ju nio ren (U21) konn te der TSV Malsch
mit ei nem hauch dün nen 1:0-Er folg in der Ver -
län ge rung über die SG Du is burg/Rhei ne sei nen
Vor jah res er folg wie der ho len und da mit den Ti -
tel ver tei di gen. Na he zu der kom plet te Ka der von
Ju gend-Bun des trai ner Klaus Drä ger war in die ser
Par tie auf bei de Te ams im zeit wei se fast über ko -
chen den Was ser ver teilt. Ent spre chend hoch war
das Spiel ni ve au. Auch das klei ne Fi na le um die
Bron ze me dail le zwi schen TCO Ro sen heim und
der SG Herpfst (Ba den-Würt tem berg) war span -
nend bis zum Schluss pfiff. Dann hat ten die Bay -
ern mit 2:1 die Flos sen knapp vor ne. 
Bei der Ju gend A (U18) mus ste der TSV Malsch
nach fünf Ti teln in Fol ge in die sem Jahr der SG
MhObRH DU I (Nordr hein West fa len) die Mei s -
ter eh ren über las sen. Nach ei nem 0:1-Rück stand
zur Pau se konn te die NRW-Aus wahl Mit te der
zwei ten Hälf te aus glei chen und bis zum En de auf
3:1 da von zie hen. Um Platz drei kämpf ten Herpfst
I und Herpfst II ge gen ein an der, zwei Aus wahl -
teams aus Ba den-Würt tem berg. Herpfst I setz te
sich schließ lich mit 9:0 über ra schend deut lich
durch. Den fünf ten Platz be leg te in der Schlus s -
a brech nung SG MhObRh Du II (NRW) vor den
New co mern von Oc to pus Sie gen, die bei ih rem
er sten Auf tritt bei ei ner DJM er war tungs ge mäß
Lehr geld be zah len mus sten.
In der Ju gend B (U15) la gen zwei Te ams aus Ba -
den-Würt tem berg ganz vor ne. Nach 2005 ge -
lang dem TSV Malsch (mit ei ni gen Gast spie lern)
wie der ein Ti tel ge winn. Nur knapp ge schla gen
ge ben mus ste sich der Nach wuchs des TCO Wein-
heim, des sen in ten si ve Ju gend för de rung er neut
die Vi ze mei ster schaft ein brach te. Drit ter wur de
die SG MhObRh Du (NRW).

Scheck ü ber ga be im Wald pi ra ten-Camp mit (v.l.):
Lan des ju gend lei ter Tho mas Ge sell, Lan des ju gend-
spre che rin Co rin na Stricker, Ga brie le Geib, pä da-
go gi sche Lei te rin des Wald pi ra ten camps, Lan des-
ju gend spre cher Do mi nic Merz und Er leb ni spä -
da go gin Mo ni ka Mai er.

Die deut schen U18-
Vi ze mei ster vom TSV

Malsch zu sam men mit
Co rin na Schott mül ler

(li.) und Mi chael 
Ob rei ter von der
Sport kreis ju gend 

Karls ru he.

Danke den 
Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de



Kün ke lin-Hal le in Schorn dorf. Im Mit tel punkt stan-
den die Eh run gen der er fol grei chen Tri ath le tin nen
und Tri ath le ten aus Ba den-Würt tem berg 2009,
bei der Wahl zur Tri ath le tin und zum Tri ath le ten
des Jah res er hiel ten Welt cup star te rin Sven ja Baz -
len vom VfL Waib lin gen und der in die sem Jahr
bei Tri ath lons in Deutsch land un ge schla ge ne Se -
ba sti an Kien le vom Tri-Team Heu chel berg die
meis ten Stim men.
Im Rah men pro gramm der von BWTV-Ju gen dre -
fe rent Rei mund Ma ger aus Schorn dorf or ga ni -
sier ten Ga la brach te der zwei fa che Bi ke-Tri al-Welt -
mei ster An di Kro mer aus Frei burg die Zu schau er
mit tol len Tricks zum Stau nen. 

Pe ter May er len

FACHVERBÄNDE
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Die Tri ath le tin und der Tri ath let des Jah res 2009 in
Ba den-Würt tem berg, Sven ja Baz len und Se ba sti an
Kien le. Fo to: Pe ter May er len

Star ker Nach wuchs 
macht Hoff nung
Mit sie ben Ath le ten ist der Ba den-Würt tem ber -
gi sche Tri ath lon ver band (BWTV) 2010 im Na tio -
nalk a der ver tre ten: Stef fen Ju stus (Hans gro he
Team Schwarz wald) wur de von der Deut schen
Tri ath lon Union (DTU) in den A-Ka der be ru fen,
Sven ja Baz len, Ri car da Lisk (bei de VfL Waib lin -
gen) so wie Da niel Un ger (Men gens Tri ath le ten)
und Jo na than Zipf (Hans gro he Team Schwarz -
wald) in den B-Ka der. Im B-U23-Ka der ver tritt
An ja Knapp (SG Det tin gen/Erms) den BWTV, Ann-
Cath rin Frick (Men gens Tri ath le ten) schaff te den
Sprung in den C-Ka der.
In den Lan des ka der des BWTV für die Sai son 2010
wur den von der sport li chen Lei tung ins ge samt
34 Ath le tin nen und Ath le ten zwi schen 13 und 21
Jah ren be ru fen. Hoff nung auf ei ne er folg rei che
Zu kunft macht un ter an de rem der star ke Zu lauf
im jüng sten Jahr gang 1996, aus dem gleich acht
Ath le ten für den E-Ka der no mi niert wur den.
Al lein elf Ath le ten stellt der TV Men gen, erst mals
im Ka der ver tre ten ist die Tur ner schaft Lan ge nau
aus Süd ba den mit gleich zwei Ath le ten. Auf dem
Sprung in den Na tio nalk a der be fin den sich Han -
na Phil ip pin (VfL Sin del fin gen) und Ju lia Röhm
(AST Sü ßen), die von der DTU für den D/C-Ka der
no mi niert wur den.

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Fai res Ver hal ten aus ge zeich net

Ins ge samt sie ben jun ge Tri ath le tin nen und Tri -
ath le ten wur den von BWTV-Ju gen dre fe rent Rei -
mund Ma ger im Rah men der Ak tion „Fair sein –
fair blei ben!“ auf der Tri ath lon ga la am ver gan -
ge nen Sonn tag für be son ders fai res Ver hal ten mit
ei ner An er ken nungs me dail le aus ge zeich net und
er hiel ten ei nen Buch-/Mu sik gut schein: Tha ra Ma -
rie Keim, TSV Neu stadt; Jos hua Zip se, TNB Mal -
ter din gen; Flo ri an Ty ral la, VFL Pful lin gen; Marc
Schmidt, TSF Tutt lin gen; Jo nas Men sin ger, TV
Bret ten; Jan nik Schauf ler, DAV Ra vens burg; Ro -
bert Köp plin, DAV Ra vens burg: Beim LBS Nach -
wuchs cup in Za ber feld war laut Aus schrei bung
(und Wett kampf be spre chung) ei ne Run de zu
ren nen ge we sen, im Wett kampf selbst schick te
ein falsch in for mier ter Hel fer die Ath le ten je doch
auf ei ne zwei te Run de. Die sie ben aus ge zeich ne -
ten Ath le ten hat ten sich je doch re gel ge recht an
die Aus schrei bung ge hal ten, wa ren nur ei ne Run-
de ge lau fen und dem nach in den Er geb nis li sten
ganz weit vorn. Es gab an schlie ßend na tür lich Pro-
te ste der an de ren Ath le ten, die der An wei sung
ei nes Strecken po stens ge folgt und zwei Run den
ge lau fen wa ren. Die sie ben Ath le ten er klär ten
sich schließ lich im Sin ne ei ner prak ti ka blen Lö sung
be reit, ei nen Zeit auf schlag zu ak zep tie ren, der
der nicht ge lau fe nen Run de ent sprach. Da durch
land e ten sie in der Er geb nis li ste na tür lich deut -
lich wei ter hin ten, hat ten da durch aber ei ne Dis -
qua li fi ka tion al ler an de ren Ath le ten oder ei ne An -
nul lie rung des ge sam ten Wett kamp fes ver hin dert.

Baz len und Kien le Tri ath le ten
des Jah res
Ein schwung vol les und kurz wei li ges Pro gramm er-
leb ten die rund 250 Be su cher der BWTV Tri ath lon
Ga la am Sonn tag, 22. No vem ber in der Bar ba ra-
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Be reits seit drei Jah ren führt der Deut sche Fuß-
ball-Bund je weils in Ber lin im Be reich des Olym -
pi a ge län des den „DFB-Ü40-Cup“ durch, der
2010 am 17./18. Sep tem ber zum vier ten Mal
mit acht Mann schaf ten über die Büh ne ge hen
wird. Ge plant ist zu dem, vor aus sicht lich 2011
die sen Wett be werb in die „1. Deut sche Ü40-
Mei ster schaft“ um zu be nen nen und gleich zei -
tig auf Klein feld ein Ü50-Tur nier an zu bie ten. 

Bei ei ner DFB-Ko o pe ra tion Wis sen schaft/Sport -
me di zin wird her aus ge stellt, dass „Fuß ball bis ins
ho he Al ter ge sund ist“. Des halb gibt es in der DFB-
Zen tra le in Frank furt auch be reits den ei ge nen
Be reich „Fuß ball für Äl te re“ und zwar ge mein sam
für Frau en und Män ner. 
Un ter die sem Ge sichts punkt wur den in den letz -
ten Mo na ten in den neun ba di schen Fuß ball krei -
sen AH-Be auf trag te in stal liert, wäh rend vom Ver -
bands spiel aus schuss Hel mut Braun mit die ser
Auf ga be be traut wur de. „Bis lang gibt es bei uns
kei nen ge re gel ten Spiel be trieb im Ü40-Be reich“,
so Braun, „viel mehr ver ein ba ren die Ver ei ne un -
ter ein an der schon jah re lang über aus er folg reich
so ge nann te Freund schafts spiel run den“. Je der Ver-
ein ist da bei so va ri a blen, ent spre chend der An -
zahl von ak ti ven „al ten Her ren“ auch die jähr li -
chen Freund schafts be gegnun gen zu ver ein ba ren. 

Tref fen in Schön eck
Jetzt tra fen sich die Kreis be auf trag ten in der Sport -
schu le Schön eck un ter Re gie von Vi ze prä si dent
Gün ter Seith, um das wei te re Vor ge hen zu be ra -
ten. „Die se Freund schafts spie le sol len im Übri gen
nicht an ge ta stet wer den“, wie Seith be rich te te:
„Le dig lich wol len wir den AH-Mann schaf ten, die
an der Süd deut schen End run de in ter es siert sind
und sich da bei auch für Ber lin qua li fi zie ren kön -
nen, die se Chan ce nicht ver bau en“. Un ab hän gig
da von wird es nach der Phi lo so phie von Ba dens
Fuß bal lern auch wei ter Klein feld an ge bo te ge ben. 
Über den Jah res wech sel wur den nun mehr die 618
Ver ei ne auf das Pro ze de re hin ge wie sen mit der

Ba di scher Ü40-Groß feld -
ti tel wird an ge strebt 

lern be steht. Rück wech sel sind mög lich, je doch
gibt es ein „Grätsch ver bot“.

Wei te re An ge bo te 
Un ab hän gig von die sem neu en An ge bot, soll der
Ü40-Eu ro pa-Park-Cup auch im Jahr 2010 auf Klein-
feld durch ge führt wer den. Die ver schie de nen Qua -
li fi ka tions tur nie re müs sen bis 18. Ju li ab ge wickelt
sein, denn am 25. Ju li fin det das ba di sche End tur -
nier im Rah men des Fa mi lien sport ta ges in Lo ben-
feld statt. Zu dem wird am 2. Okt o ber in Ba den,
näm lich beim TSV Stett feld das ba den-würt tem -
ber gi sche End tur nier ab sol viert. 
Über die Win ter mo na te wird auf dem Hal len par -
kett des Wei te ren der Ü40-Fut sal-Cup mit dem Eu -
ro pa park als Ko o pe ra tions part ner durch ge führt.
Für die noch an ste hen den zwei Qua li fi ka tions -
tur nie re am 17. Ja nu ar in Obrig heim und 20. Fe -
bru ar in Rin theim wer den noch An mel dun gen ent-
ge gen ge nom men. Das End tur nier die ses Wett be -
wer bes ist am 6. März in Rheins heim ein ge plant.

Bit te, ein even tuel les In ter es se bis spä te stens 28.
Fe bru ar an den je wei li gen AH-Kreis be auf trag ten
zu mel den. Ge plant sind, je nach Mel dun gen kreis-
oder be zirks in ter ne Ent schei dun gen. Der 4. Ju li
(ein WM freier Tag) ist für ein ba di sches End tur -
nier zu nächst ein mal frei ge hal ten. Der Süd deut -
sche Ti tel wird am 28./29. Au gust in Süd ba den
ver ge ben, wo zu Bay ern, Ba den, Hes sen, Süd ba -
den und Würt tem berg je weils ei nen Ver tre ter ent -

sen den kön nen. Die bei den Erst -
plat zier ten die ses Fün fer fel des
lö sen dann die Tickets für das
Ber lin-Wo che nen de am 17./18.
Sep tem ber, wo zu der DFB sämt-
li che Un ko sten für An rei se und
Auf ent halt über neh men wird. 
Wäh rend Gast spie ler nicht zu -
ge las sen sind, kön nen zwei Ver -
ei ne ei ne Spiel ge mein schaft bil -
den. Die Mit wir ken den müs sen
vor dem 1. Ja nu ar 1971 ge bo ren
sein, wo bei ein Team aus 16 AH -

Bislang gab es für Ü40-Teams nur Kleinfeldturniere (hier die Siegerehrung beim letztjährigen Europa-
Park-Cup). Jetzt soll das Angebot auf Großfeldmannschaften ausgedehnt werden.

Die AH-An sprech part ner in den Fuß ball krei sen
TBB, Hei ner Zeier, jzeier@t-on li ne.de
BCH, Man fred Bau mann, utz.baumann@t-on li ne.de
MOS, Mi chael Wüst-Sau er born, mi chael-wuest@t-on li ne.de
SNH, Hans-Jür gen Hu bing, hjhubing@aol.com
HD, Nor bert Schätz le, schaetzle@arcor.de
MA, Ste fan Zy pri an, zyprianst@t-on li ne.de
BR, Jörg Himm ler, joerg.himmler@allianz.de
KA, Gün ter Hör ner, guenterhoerner@freenet.de
PF, Ger hard Schwö rer, bomatz47@gmx.de



Die fünf Fuß ball-Ama teur klas sen (Ober- und Ver -
bands li ga so wie drei Lan des li gen) be fin den sich
seit der zwei ten De zem ber-Wo che in der Win ter -
pau se. Grund hier für: Nicht ei ne Be geg nung aus
der Vor run de ist aus ge fal len, so dass die bei den
Nach hol ter mi ne vor Weihn ach ten nicht be nö tigt
wur den. Wäh rend die se Staf feln ge mein sam auf -
hör ten, wird die zwei te Se rie al ler dings un ter -
schied lich fort ge setzt. Ent schei dend hier für sind
die ver schie de nen Staf fel stär ken. Die nach fol gen-
den Aus füh run gen zei gen den ter min li chen Über-
blick und er läu tern gleich zei tig die seit Sai son be-
ginn fest ge leg ten Auf- und Ab stiegs si tu a tio nen.

Ober li ga Ba den-Würt tem berg
Mit dem 19. Spiel tag geht es am 20./21. Fe bru ar
wei ter und die Sai son wird am 29. Mai be en det.
Der Mei ster steigt in die Re gio nal li ga auf. Es wird
zwi schen drei und sechs Ab stei gern ge ben, wo bei
sich die ge naue Zahl nach den Re gio nal li gaab stei -
gern rich tet. Da der SV Wald hof im West en spielt,
muss ne ben der Süd- auch die West re gio nal li ga
„im Au ge“ be hal ten wer den.

Ver bands li ga
Da die SpVgg Necka relz das Hoepf ner-Cup-Vier -
tel fi nal spiel ge gen SV Sand hau sen am 14. No vem-
ber be stritt, mus ste das er ste Rück run den spiel
beim SV Wald hof Mann heim II ab ge setzt wer den.
Die se Par tie wird am 27./28. Fe bru ar aus ge tra -
gen. Al le an de ren Ver bands li gi sten neh men ei ne
Wo che spä ter am 6./7. März mit dem 17. Spiel -
tag die Rest run de in An griff. Der Vohang fällt am
29. Mai, wo nach der Mei ster di rekt in die Ober -
li ga auf steigt. Der Rangz wei te ab sol viert fol gen de
Auf stiegs spie le: Don ners tag, 3. Ju ni Vi ze Süd ba -
den – Vi ze Ba den (Rück spiel am 6. Ju ni) und Sa./
So., 12./13. Ju ni Vi ze Würt tem berg – Sie ger Süd -
ba den/Ba den (Rück spiel am 20. Ju ni). Zwei Mann-
schaf ten müs sen di rekt in die Lan des li gen ab stei -
gen. Der Dritt letz te ab sol viert die Re le ga tion ge -
gen die Vi ze mei ster der drei Lan des li gen. Die
Aus lo sung brach te fol gen de Be geg nun gen: Do.,
3. Ju ni um 17 Uhr Dritt letz ter Ver bands li ga – Vi ze
Lan des li ga Oden wald, Fr., 4. Ju ni um 18.30 Uhr
Vi ze Lan des li ga Mit tel ba den – Vi ze Lan des li ga
Rhein-Neckar und Mi., 9. Ju ni Sie ger der bei den
Spie le vom 3./4. Ju ni ge gen ein an der und die ser
Ge win ner ge hört der Ver bands li ga an.

Lan des li ga Oden wald
Al le Vor run den be gegnun gen und ein Rück run -
den spiel tag sind ab sol viert. Wei ter geht es nach
der Win ter pau se am 28. Fe bru ar mit der zwei ten
Se rie. Die 16 Rest pro gram me wer den am 29. Mai
be en det sein. Der Ti tel trä ger steigt au to ma tisch
in die Ver bands li ga auf, wäh rend der Vi ze mei ster
Re le ga tions spie le ab sol viert (sie he Ver bands li ga).
Die drei letz ten Mann schaf ten müs sen di rekt die
Klas se in Rich tung Kreis li gen Tau ber bi schofs heim,
Bu chen, Mos bach ver las sen. Von dort stei gen die
drei Mei ster di rekt auf. Die Re le ga tion be strei ten
der LL-Viert letz te und die Kreis li ga-Vi ze mei ster
nach fol gen dem Plan: Sa., 5. Ju ni um 17 Uhr
Kreis li ga Vi ze Mos bach – Tau ber bi schofs heim, So.,
6. Ju ni um 17 Uhr LL Viert letz ter – KL Vi ze Bu chen,
Sa., 12. Ju ni um 17 Uhr Halb fi nal sie ger vom 5./6.
Ju ni und die ser Ge win ner spielt in der Lan des li ga.

Vi ze mei ster die Re le ga tion (sie he Ver bands li ga)
be strei tet. We gen dem 18zehner Feld müs sen
vier Mann schaf ten di rekt zu rück in die Kreis li gen
Bruch sal, Karls ru he und Pforz heim. Noch nicht
ge si chert ist der Fünft letz te, al so der 14. des Klas-
se ment. Der ab sol viert die Re le ga tion mit den Vi -
ze mei ster der drei mit tel ba di schen Kreis li gen,
wo bei die Erst plat zier ten aus Bruch sal, Karls ru he
und Pforz heim di rekt auf stei gen. Das Pro gramm
beim „Nach sit zen“: Sa., 5. Ju ni um 17 Uhr Kreis -
li ga Vi ze Karls ru he – Kreis li ga Vi ze Pforz heim, So.,
6. Ju ni um 17 Uhr Kreis li ga Vi ze Bruch sal – Fünft -
letz ter Lan des li ga, Sa., 12. Ju ni um 17 Uhr Halb -
fi nal sie ger vom 5./6. Ju ni ge gen ein an der und
die ser Ge win ner ist mit tel ba di scher Lan des li gist.

Lan des li ga 
Rhein-Neckar
Vom er sten Rück run -
den spiel tag muss die
Par tie SG Of ters heim
– SV Sand hau sen II
we gen dem Hoepf ner-
Cup-Vier tel fi na le SV
Sand hau sen II – SV
Wald hof nach ge holt
wer den, was am So.,
28. Fe bru ar um 15 Uhr
ge schieht, ehe ei ne
Wo che spä ter am 5./
6./7. März die zwei te
Se rie fort ge setzt wird.
Be en det wird die Sai -
son am 29. Mai. Der
Mei ster steigt in die
Ver bands li ga auf und
der Rangz wei te hat die
Re le ga tion er reicht
(sie he Ver bands li ga).
Nur ein Duo muss di -
rekt in die Kreis li gen
Sins heim, Hei del berg
oder Mann heim ab -
stei gen, so dass der
Dritt letz te den „Hoff -
nungs lauf“ Re le ga tion
ab sol viert. Di rek te Lan-
des li ga auf stei ger sind
die Kreis li ga mei ster aus
Sins heim, Hei del berg
und Mann heim. Die
Vi ze mei ster kön nen über die Re le ga tion noch
nach oben kom men. Es wur de fol gen der Plan
aus ge lost: Sa., 5. Ju ni um 17 Uhr Kreis li ga Vi ze
Hei del berg – Kreis li ga Vi ze Mann heim, So., 6. Ju -
ni um 17 Uhr Dritt letz ter LL – Kreis li ga Vi ze Sins -
heim, Sa., 12. Ju ni um 17 Uhr Halb fi nal sie ger vom
5./6. Ju ni ge gen ein an der. Die ser Ge win ner ge -
hört der LL Rhein-Neckar an.

Lan des li ga Mit tel ba den
Oh ne Hän ge par tien gin gen die 18 Ver ei ne in die
Win ter pau se, die bis 26. Fe bru ar an dau ert. Der
zwei te Rück run den spiel tag steht am 27./28. Fe -
bru ar auf dem Pro gramm und be en det wird die
Punk te hatz am 29. Mai 2010. Di rekt steigt der
Ti tel trä ger in die Ver bands li ga auf, wäh rend der
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Auf- und Ab stieg: Sämt li che Re gu la rien 
ste hen seit Sai son be ginn fest 

29. SR-Hal len tur nier in Lau da
Das 29. Schieds richt er hal len tur nier geht bei der
Schieds richt er ve rei ni gung Tau ber bi schofs heim
über die Büh ne. Ge spielt wird nach „Fut sal-Re -
geln“ am Sa., 16. Ja nu ar in der Stadt hal le in Lau -
da. Am Start sind al le neun Ver ei ni gun gen, wo bei
Je der ge gen Je den spie len wird. Die Tur nier be -
gegnun gen be gin nen um 10 Uhr und ge hen bis
ge gen 17.30 Uhr. Es kommt zu 36 Spie len, ehe
der Tur nier sie ger fest steht. Als Ti tel ver tei di ger ge -
hen die Schieds rich ter aus Hei del berg an den Start,
die im Ja nu ar letz ten Jah res in Pforz heim sou ve rän

vor Sins heim und Pforz heim auf dem Trepp chen
ganz oben stan den. Erst mals wur de 2009 nach
Fut sal-Re geln ge spielt, was sich auf An hieb be -
währt hat. Die Hek tik, die oft vom Hal len par kett
auch bei Schieds richt er tur nie ren aus geht, fehl te
gänz lich, so dass es kei ner lei Di skus sion gab, es bei
der 29. Auf la ge in Lau da zu wie der ho len.
Be en det wird die Ver an stal tung in der Stadt hal le
Lau da mit ei nem ge sel li gen Bei sam men nach der
Sie ger eh rung. Das 30. Tur nier wer den 2011 die
Karls ru her Schieds rich ter or ga ni sie ren. 

Derzeit ruht das runde Leder, doch spätestens zum Monatswechsel Februar/
März, wenn es mit der zweiten Serie weitergeht, wird es an Zweikämpfen
nicht fehlen.
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Die 15 Ver bands li gi sten be fin den sich in der Win -
ter pau se und ha ben das Plan soll 2009 um ei ne
Be geg nung ver passt: Das Rück run den spiel SV
Wald hof II – SpVgg Necka relz wird am 27./28.
Fe bru ar nach ge holt. Al le an de ren Te ams set zen
am 5./6. März die zwei te Se rie fort. Die nack te
Sta ti stik bringt in 111 Be geg nun gen 344 Tref fer
(Schnitt 3,1 pro Spiel) an den Tag, wo von die
Heim ver ei ne 190 und die Aus wärts teams 154 er -
ziel ten. Es müs sen im rest li chen Run den ver lauf
noch 99 Par tien ab sol viert wer den. Von den bis -
he ri gen 111 Spie len ge wan nen die Platz her ren 53
Mal, 35 Paa run gen gin gen an die Gä ste und 23
Mal wur den die Punk te ge teilt. Im Sün den re gis -
ter sind 552 gel be (Schnitt fünf Ver war nun gen pro
Spiel), 38 gelb-ro te und 14 ro te Kar ten ver merkt.
Der gro ße Auf stiegs fa vo rit ist zwei fel soh ne die
SpVgg Necka relz, die be reits ei nen Vor sprung von
sie ben Punk ten (bei ei ner Par tie we ni ger) auf weist.
Um den zwei ten Platz, der zu Ober li ga auf stiegs -
spie len be rech tigt, gibt es je doch zahl rei che An -
wär ter, nach dem zu letzt der FC Zu zen hau sen und
der 1. FC Pforz heim et was schwä chel ten und FC
Frie drich stal so wie VfR Mann heim im mer mehr in
den Vor der grund tra ten. Auch der FC Hei dels heim
fand nach ma ge ren Wo chen wie der in die Er folgs-
spur. Zwi schen dem Rangz wei ten 1. FC Pforz heim
und dem neun ten des Klas se ments SV 98 Schwet -
zin gen lie gen ge ra de ein mal sechs Zäh ler. 
Im Ta bel len kel ler wer den es der FC Rot und der
FC Forst schwer be kom men, zu min dest noch den
Re le ga tions platz als Dritt letz ter zu er rei chen. Dem -
ge gen ü ber hofft die SG HD-Kirch heim (zwölf
Punk te), noch von die ser Plat zie rung weg zu kom-
men, wäh rend TV Hard heim (17), SV Wald hof II
(19) und FV Lau da (20 Zäh ler) ban gen müs sen,
nicht noch ein mal in den Ab stiegs sog zu ge ra ten.
Zum Auf takt war die SpVgg Necka relz Vier ter und
ab dem zwei ten Spiel tag steht der letzt jäh ri ge

schüs se ka men Kaan Er do glu (TV Hard heim), Bog-
dan Mül ler (SpVgg Necka relz), Tim Lam bracht
(FC Zu zen hau sen) und Ale xan der Ne a gos (FC
Frie drich stal). Un ter den Top ten mit sie ben Tref -
fer be fin den sich zu dem Ya sar Acik (TSV Ami ci tia
Viern heim), Da niel Bau er (SV 98 Schwet zin gen)
so wie Mar cel Gerst le (SpVgg Necka relz). Auf die
Tor jä ger qua li tä ten ei nes Bog dan Mül ler muss der
Auf stiegs fa vo rit je doch in der zwei ten Se rie ver -
zich ten. Er un ter schrieb beim FC Schal ke 04 ei nen
Li zenz ver trag. 
Trai ner wech sel gab es beim FV Lau da und beim
FC Forst, wäh rend es an son sten am Re gie pult
recht ru hig ver lief. 
Spit zen rei ter der Fair nes sta bel le ist der FC Zu zen-
hau sen mit 23 gel ben und zwei gelb-ro ten Kar -
ten, aber oh ne Platz ver weis mit Spruch kamm er -
sper re. Knapp da hin ter folgt der FC Hei dels heim,
der sich 31 Ver war nun gen und ei ne Match stra fe
ein han del te. Am En de steht der FC Rot mit 53
gel ben, sechs gelb-ro ten und zwei ro ten Kar ten.
Bei den 14 ro ten Kar ten sind sechs der 15 Ver ei ne
nicht be trof fen. Ne ben Zu zen hau sen und Hei dels -
heim auch noch FC Frie drich stal, TSV Ami ci tia
Viern heim, FV Lau da und FC Forst. Die mei sten
Platz ver wei se hat te Necka relz mit drei vor TV
Hard heim, SG HD-Kirch heim und FC Rot mit je -
weils zwei. Nur der SV Wald hof II ist bei den 38
Match stra fen nicht be trof fen. Hier soll te beim FC
Rot (sechs) und beim 1. FC Pforz heim (fünf) Bes -
se rung an ober ster Stel le ste hen. Die fünf zi ger
Gren ze bei den Ver war nun gen ha ben FC Forst
(55) und FC Rot (53) über schrit ten, wäh rend FV
Lau da (46) knapp dar un ter liegt. Die we nig sten
gel ben Kar ten be ka men die Ak teu re vom FC Zu -
zen hau sen, SV 98 Schwet zin gen und SpVgg Ne-
cka relz (je weils 23) so wie SV Wald hof II (27).

Die Schieds rich ter des För derk a ders weil ten beim Zweit li ga spiel KSC – TuS Ko blenz. Es han delt sich um
jun ge, auf stei gen de Ta len te, die be reits in der Lan des- oder Ver bands li ga im Ein satz sind. Jetzt stand
die SR-Be ob ach tung mit an schlie ßen der Spiel a na ly se im Wild park auf dem Pro gramm. Un ser Bild zeigt
das Schieds richt er ge spann mit Mar co Fritz, Vol ker Wet zel und Flo ri an Stein berg bei der „An spra che“
von DFB-Lehr wart Eu gen Strie gel im Ju gen draum des KSC.

Po kal schreck auf dem Platz „an der
Son ne“. Der Spit zen rei ter feier te die
mei sten Sie ge (elf), hat te zu sam men
mit SV Wald hof II und FC Rot (je -
weils eins) die we nig sten Re mis und
auch bei den Nie der la gen (2) muss
der Ta bel len füh rer nur mit Ver fol ger
1. FC Pforz heim tei len. Die Tor fa brik
kommt mit 38 Ein schüs sen aus Ne-
cka relz, wo bei das Trio Se ba sti an
Frey, Bog dan Mül ler und Mar cel
Gerst le zu sam men 27 Mal tra fen.
Der FC Rot schoss nur elf To re und
hol te da mit aber sie ben Zäh ler, um
al ler dings die Schieß bu de der Li ga
(64) zu be her ber gen. Mi ni ma li sten
sind die Fried rich sta ler Ger ma nen:
20 Tref fer und sie ben Ge gen to re be-
deu ten 26 Punk te und Rang vier. Die
glei che Punkt zahl be sitzt der FC Hei -
dels heim bei ei nem Tor ver hält nis
von 20:19. 
Die Heim ta bel le führt die SpVgg Ne-
cka relz ge mein sam mit dem FV Lau-
da an, wäh rend in der Frem de die
Necka rel zer eben falls ganz oben ste -
hen, Lau da mit nur zwei Punk ten aus zwei Un ent -
schie den je doch Zweit letz ter ist. Aus wärts hat
auch der FC Forst noch nicht ge won nen, bei nur
ei nem Re mis. Die Heim schwä che mit le dig lich
zwölf Punk ten (ge gen ü ber 14 Aus wärts zäh ler) lie -
ßen den FC Zu zen hau sen et was ins Hin ter tref fen
ge ra ten, wäh rend der 1. FC Pforz heim zu Hau se
(13) oder aus wärts (14) fast gleich stark sich prä -
sen tiert. 
Den größ ten An teil an den 344 Sai son tref fern
steu er te Se ba sti an Frey (SpVgg Necka relz) mit
zwölf To ren, ge folgt von Bru no Mar tens (1. FC
Pforz heim) mit neun bei. Auf je weils acht Ein -

För der schieds rich ter beim Zweit li ga spiel

Vorrunden-Re sü mee der Verbandsliga
SpVgg Necka relz sou ve rän – 344 To re, 552 gel be, 38 gelb-ro te und 14 ro te Kar ten

Auf die Torjägerqualitäten von Bodgan Müller
(auf dem Bild beim Kopfball gegen den 1. FC
Pforzheim) müssen die Neckarelzer künftig ver-
zichten. Er will für die "Knappen" auf Schalke
künftig ins Schwarze treffen. Foto: Weidlich



TAK TI FOL, ein neu er Ko o -
pe ra tions part ner hat ei ne
fle xi ble Tak tik ta fel her aus -
ge bracht, die durch ei ne
ein fa che Hand ha bung be -
sticht: Ein fach auf rol len,
ei nen Spiel plan ab rei ßen,
an ebe ne Flä che an drü cken
und glatt strei chen – fer tig! 
Ver bands sport leh rer Ro -
land Rei chel (links) und Ju -
nio ren sport leh rer Da mir
Du gand zic sind von dem
Pro dukt be gei stert. 

Die Ver ei ne er hiel ten vor
Weih nach ten ent spre chen -
 des In fomaterial. Mehr un -
ter www.tak ti fol.com

BADISCHER FUSSBALLVERBAND

SPORT in BW  01|201050

VER EINS WECH SEL-
PE RIO DE II VOM 1. JA NU AR 

BIS 1. FE BRU AR

Seit vie len Jah ren sind die Ver eins wech sel be stim -
mun gen bei den Ama teur fuß bal lern und den Ver-
trags spie lern ein schließ lich der bei den äl te ren
Jahr gän ge der A-Ju nio ren (1991) und B-Ju nio rin -
nen (1993) FI FA-ein heit lich ge re gelt. Zwei Wech -
sel pe rio den sind für die sen Per so nen kreis bin -
dend vor ge schrie ben und im ge sam ten DFB-Be-
reich ein heit lich und zwar vom 1. Ju li bis 31. Au -
gust (I) und vom 1. bis 31. Ja nu ar (II).
Zwi schen die sen Wech sel pe rio den kann bei Ein -
gang sämt li cher Un ter la gen nur für Freund schafts-
und Po kal spie le ein so for ti ges Spiel recht er teilt
wer den. Für Punk te be gegnun gen gibt es die
„Star ter laub nis“ al ler dings nur, wenn das letz te
Spiel min de stens sechs Mo na te zu rück liegt.
Bei der der zeit lau fen den Wech sel pe rio de II mus -
ste sich ein Ama teur spie ler bis spä te stens 31. De -
zem ber mit tels ei ner ein ge schrie be nen Post kar te
(an die Ver ein san schrift) ab ge mel det ha ben. So -
fern der Tag der Ab mel dung auf dem Spie ler pass
vom ab ge ben den Ver ein rich tig be stä tigt wur de,
muss der Ein schrei be be leg bei den ein zu rei chen -
den Un ter la gen nicht bei ge fügt wer den. Mit der
Ab mel dung be gann ei ne Frist von 14 Ta gen zu
lau fen, wo der bis he ri ge Ver ein den Pass nach -
weis lich an den Spie ler, den neu en Ver ein oder an
die Pass stel le beim Ver band her aus ge ben muss.
Soll te dies nicht ge sche hen, gilt die Frei ga be als
au to ma tisch er teilt.
Um ein neu es Ama teur spiel recht zu er hal ten,
muss der Spiel ge neh mi gungs an trag zu sam men
mit dem bis he ri gen Pass (falls vor han den) oder
dem Ein schrei be be leg an die bfv-Ge schäfts stel le
ein ge reicht wer den. Al le Un ter la gen, ge ge be nen-
falls auch ei ne nach träg lich Frei ga be müs sen dann
bis 31. Ja nu ar auf dem Karls ru her Turm berg ein -
ge gan gen sein. Da der 31. Ja nu ar 2010 auf ei nen
Sonn tag fällt, ist die ses Mal die Frist aus nahms -
wei se am Mon tag, 1. Fe bru ar (dem nächst fol gen -
den Werk tag). Bei ei ner nach träg li chen Frei ga be
dient die Fax mittei lung (am 1. Fe bru ar bis 24 Uhr)
zur Ter min wah rung. Al le an de ren Un ter la gen
müs sen im Ori gi nal vor ge legt wer den. In der
Wech sel pe rio de II im Ja nu ar ha ben die im Som -
mer fest ge leg ten Aus bil dungs ent schä di gun gen
kei ne Gül tig keit. Für Punk te spie le gibt es bei
Nicht frei ga be Spiel recht nach sechs Mo na ten

HOEPF NER-CUP 
Sins hei mer Halb fi na le 

im Hoepf ner-Cup 
Der Krei spo kal wett be werb um den Hoepf ner-Cup
in Sins heim ist in der Vor schluss run de an ge kom -
men. Bei den Vier tel fi nal spie len gab es le dig lich
ein Heim er folg des SV Rohr bach/S (ge gen VfB Ep-
fen bach), wäh rend drei Par tien an die Gast mann-
schaf ten SG Un ter gim pern, TSV Ober gim pern II
und SG Waib stadt gin gen. 
Die Halb fi nal par tien wer den an Grün don ners tag,
1. April wie folgt aus ge tra gen: SV Rohr bach/S –
SG Un ter gim pern und TSV Ober gim pern II – SG
Waib stadt. Für das End spiel ist Mi., 19. Mai vor -
ge se hen. Als Teil neh mer am Hoepf  ner-Cup des
Ver ban des 2010/11 sind da mit SG Un ter gim -
pern, SV Rohr bach/S und SG Waib stadt qua li fi -
ziert. Nicht start be rech tigt ist TSV Ober gim pern
II, da ab der neu en Po kal sai son kei ne zwei ten
Mann schaf ten auf bfv-Ebe ne zu ge las sen sind.
Der frei ge wor de ne Platz kann durch ein an de res
Team nicht ein ge nom men wer den. 

FCA Walldorf II im 
Hoepfner-Cup-Halbfinale

Nach SV Sandhausen I und II ist der FCA Wall-
dorf II als dritte Mannschaft in das Halbfinale um
den Hoepfner-Cup eingezogen. Der Verbandsli-
ganeuling besiegte den mittelbadischen Landes-
liga-Spitzenreiter 1. FC Birkenfeld mit 2:0 (1:0).

NOCH EIN 
QUA LI FI KA TIONS TUR NIER 

Be reits zum sieb ten Mal wird in der Win ter sai son
2009/10 der LBS-Ü16-Fut sal-Cup aus ge tra gen
und von der Lan des bau spar kas se un ter stützt. In
al len drei Fuß ball ver bän den im „Länd le“ wer den
Qua li fi ka tions tur nie re an ge bo ten, wäh rend die
End run de tur nus mä ßig in Ba den am Sa., 6. März
in der Sport hal le Rheins heim statt fin det. Ein Tur -
nier ist be reits in Leinem ab ge lau fen und das
Zwei te steht am Sa., 20. Fe bru ar in der Sport halle
in Karlsruhe-Rin theim be vor.
Teil nah me be rech tigt sind so wohl Mann schaf ten,
die am Spiel be trieb teil neh men, als auch rei ne
Frei zeit teams. Mit wir ken kön nen Frau en und
Män ner ab dem Jahr gang 1993 (und äl ter). Ei ne
Mann schaft be steht aus zehn Spie ler/in nen, de -
ren Na men auf ei ner Mel de li ste er fasst wer den.
Ei ne bfv-Mit glied schaft ist nicht er for der lich, so -
dass auch Fuß ball grup pen oh ne Ver ein san bin -
dung sich mel den kön nen. An mel dun gen nimmt
in der Ge schäfts stel le Ale xan dra Grein (0721/
4090428) ent ge gen. Wei te re In for ma tio nen gibt
es auch im In ter net un ter www.badfv.de/fut sal. 

FUSSBALLTER MI NE
im Februar in der Sport schu le

5./6. Spiel aus schuss-Se mi nar VL- und 
mit tel ba di sche LL-Ver ei ne 

5./7. Ju gend lei ter Grund lehr gang
5./7. Te am lei ter-Lehr gang
5./7. Trai nings auf ent halt 1. FC Bruch sal

und VfB All feld
6./7. Spiel aus schuss-Se mi nar LL-Ver ei ne

Oden wald und Rhein-Neckar
8./10. C-Li zenz-Fort bil dung Fuß ball

12./14. Te am lei ter-Lehr gang
12./14. Trai nings auf ent halt VfB Gar ten stadt

und FVgg Wein gar ten
15./17. Trai nings auf ent halt SV Lan genst ein bach

und ASV Feu den heim
15./19. Ju gend lei ter-Auf bau lehr gang
15./19. DFB-B-Li zenz aus bil dung Teil I
18./19. Sich tungs lehr gang U14 und U15 
19./21. Te am lei ter-Lehr gang
19./21. Trai nings auf ent halt TSV Necka rau und

FC Bu sen bach
22./24. Sich tungs lehr gang U16 
22./26. DFB-B-Li zenz-Aus bil dung Teil II
26./28. Te am lei ter-Lehr gang
26./28. Trai nings auf ent h. TSV Lan gen beutin gen

FLE XI BLE TAK TIK TA FEL BEIM bfv ER HÄLT LICH 

nach dem letz ten Spiel, bei Frei ga be und Vor la ge
al ler Un ter la gen bis 1. Fe bru ar so for ti ges Spiel -
recht.
Auch bei Ver trags spie lern be darf es in der Wech -
sel pe rio de im Ja nu ar der Zu stim mung des ab ge -
ben den Ver eins. Die ein ver nehm li che, vor zei ti ge
Ver trag sau flö sung bein hal tet nicht au to ma tisch
die Zu stim mung. Sie muss aus drück lich er klärt
wer den, ent we der form los oder auf dem Spie ler-
pass. Auch bei Ver trags spie ler muss das En de der
Wech sel pe rio de am 1. Fe bru ar ein ge hal ten wer -
den. Ein zi ger Un ter schied zum Ama teur spie ler
be steht dar in, dass sich ein Ak teur, der Ver trags -
spie ler wird, beim al ten Ver ein nicht ab mel den
muss. Wei te re In fos gibt es bei An dre as Fi scher
(0721/4090416) oder Chri sti an Eiff ler (0721/
4090430).

Im Birkenfelder Erlachstadion waren die nieder-
klassigen Gastgeber über weite Strecke die ton-
angebende Truppe mit den weitaus besseren Ein-
schussmöglichkeiten. Die Treffer markierte aller-
dings die zweite FCA-Garnitur, die auch in kom-
pletter Verbandsligaformation angetreten war
und keine „Anleihe“ aus der Oberligamannschaft
dabei hatte. Die beiden Treffer für die Gäste mar-
kierten Patrick Fetzer in der 35. Minute und Flo-
rian Grunwald in der Schlussminute bei einem
Konter. Dazwischen lagen unzählige Einschuss-
möglichkeiten der Gastgeber. 
Die bisherigen Resultate: SpVgg Neckarelz – SV
Sandhausen 1:2, SV Sandhausen II – SV Waldhof
2:1, 1. FC Birkenfeld – FCA Walldorf II 0:2. Das
letzte Spiel: Mi., 10. März (19 Uhr) FC Nöttingen
– FCA Walldorf. Halbfinalauslosung direkt nach
der Partie in Nöttingen. 



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

31. Mai 2009

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




